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Deutsches Recht wir mit Fühben getreten

Montag, den 8. Februar 1932 8.

litauischer Gewaltakt im Memelſs
Absefzung und Verhaftung des Präsicientften des Direktoriums

Deutfschlancdf fordert Einberufung
ges Völkerbuncdsrats

Am Sonnabendnachmiktag wurde das memelländiſche Direkkorium Böttcher auf Grund eines Akkes
des Gouverneurs Oberſt Merkys abgeſetzt. In einem Schreiben des Gouverneurs wird Bötlcher aufgefordert,
ſein Amt niederzulegen und es dem Kommungalbeamten im Direktorium Toliſchus zu übergeben, den der
Gouverneur in einem beſonderen Schreiben mit der proviſoriſchen Führung der Amtsgeſchäfte des Direk
koriums bis zur Bildung eines ordnungsmäßigen Direktoriums beauftragk.

Der Präſident des Direktoriums, Böttcher, der
wegen dieſer Angelegenheit zu dem Gouverneur ge
ruſen wurde, hat ſich geweigert, freiwillig ſein Amt
niederzulegen. Hierauf wurde Böttcher von dem
Kriegskommandanten der Stadt Memel unter Be
gleitung

von zwei Offizieren nach dem Offizierskaſino abgeführt,

wo er ſich gegenwärtig befindet. Seine Sachen ſind
verſiegelt worden. Jn ſeinem Schreiben an Böttcher
erklärk der Gouverneur, daß die bekannte Reiſe der
memelländiſchen Delegation nach Berlin zu den Ver
handlungen mit den Reichsbehörden, an denen auch
Böttcher teilgenommen hat, ohne die Zentralregierung
vorher zu verſtändigen, gegen die Beſtimmungen desMemelſtatuts verſtoße. Der Gouverneur müſſe aus

dieſem Grunde ſeine Ernennung zum Präſidenten
des Direktoriums vom Oktober 1930 widerrufen. Des
weiteren wird in dem Schreiben des Gouverneurs aus
geführt, daß durch die letzten Ereigniſſe im Memel-
gebiet das Verbleiben Böttcher die Ord
gefährden könne. e

Der proviſoriſch ernannte Landespräſident Toli
ſſchus iſt litauiſcher Abſtammung, genießt aber
Achtung innerhalb der litauiſchen und der deutſchen
Kreiſe. Jn den deutſch memelländiſchen Kreiſen hat
die gewaltſame Abſeßung VBöttchers große Er

regung hervorgerufen. Man weiſt in dieſen Kreiſen
darauf hin, daß dieſe Abſetzung eine

Verletzung des Memelſtakuks
durch den Gouverneur bedeute, da Böttcher erſt vor
einigen Wochen das Vertrauen des Landtages erhalten
habe. Eine Woche lang hat Oberſt Meryks ſchon
in Kowno mit der Regierung über die Fragen des
Memelgebietes verhandelt, und wie hier zuverläſſig
verlautet, ihre Einwilligung zu der Beſeitigung
Böttchers erlangt. Dieſe Beſeitigung, die durch die
Agitation innerhalb der Offentlichkeit des Memelgebiets
vorbereitet war, wird zweifellos große Komplika-
tionen hervorrufen. Der Gouverneur wird voraus

parteien ſprengen würde. t
litauiſchen Politik im Memelgebiet. e

Der Außenminiſter Dr. Zaunius, der am Frei
tag aus Genf zurückkehrte, liegt angeblich krank im
Bett und empfängt niemanden.

Der ceutsche Schritt in Genf
Fünung nahme mit den Unterzetehnersfaaten

Genf, 8. Febr. Die Reichsregierung hat den
Beſchluß gefaßt, angeſichts der ſlagranten Ver
letzung der Memelkonvention durch die likauiſche
Regierung an den Generalſekretär des Völker
bundes das offizielle Erſuchen zu richten, den
Völkerbundsrak unverzüglich zu einer außerordent
lichen Rakskagung zur Behandlung dieſes Falles
einzuberufen.

Die Note, die von Reichskanzler Brüning unter
zeichnet werden wird, iſt am Montagvormittkag dem
Generalſekretär übermittelt werden. Dieſer iſt pflicht
gemäß gebunden, n den Völkerbundsrat ſo
dann einzuberufen. Wenn die Sitzung des Völker
bundes ſtättfinden wird, ſteht noch nicht feſt, da der
Generalſekretär zunächſt die litauiſche Regierung von
der Anrufung des Völkerbundes telegraphiſch in Kennt
nis ſetzen muß. Sollte die litauiſche Regierung den
hier anweſenden Geſandten Sidſikaukas nicht zur Ver
tretung im Rat bevollmächtigen, ſo wird vorausſicht
lich der litauiſche Außenminiſter nach Genf kommen.
In dieſem Falle muß mit einer ein bis zweitägigen
Verzögerung der Ratsſitzung gerechnet werden, da der
litauiſche Außenminiſter in Kowno weilt.

Die deutſche Abordnung wird im Laufe des Vor
mittags mit den vier Unterzeichnerſtaaten des Memel
abkommens, England, Japan, Frankreich und Jtalien,
Fühlung nehmen.

Die Lage wird in Kreiſen der deutſchen Abordnun
außerordentlich ernſt beurteilt. Die Reichsregierung iſt
feſt entſchloſſen, alle Maßnahmen zu ergreifen, um
die litauiſche Regierung zu einer ſofortigen Zurück
ziehung des Staatsſtreiches im Memelgebiet und zu
Wiedergutmachungsmaßnahmen zu zwingen. Das
Vorgehen der litauiſchen Regierung hat in weiteſten
internationalen Kreiſen größte Empörung ausgelöſt.
Allgemein wird verlangt, daß der Völkerbündsrat jetzt
unverzüglich ſchärfſte Maßnahmen ergreift, um die
litauiſche Regierung zu einer Einhaltung des Memel-
abkommens zu zwingen. Man erwartet, daß ſich die
europäiſchen Großſtaaten dem Vorgehen der Reichs
regierung anſchließen werden.

Böttcher noch in Memel.
Memel, 8. du (Radiomeldung.) Der Präſi

dent des Landesdirektoriums, Böttcher, befindet ſich
entgegen anderen Meldungen noch in Memel. Er iſt
im Offizierskaſino untergebracht und ſoll, wie ver
lautet, noch einige Tage feſtgehalten werden, bis die
Geſchäfte des Landesdirektionspräſidenten endgültig
an einer anderen Perſönlichkeit übernommen worden
eien.

Stehlhelm ung Arbefſferfreage
Magdeburg, 8. Febr. (Eigene Meldung.) Auf

der Jahreshauptverſammlung der Stahlhelmſelbſthilfe
ſprachen die beiden Bündesführer des Stahlhelm über
die Arbeiterfrage vom Stahlhelmſtandpunkt aus.

Seldke
ſagte, das große Nein allen Tribukzahlungen
gegenüber ſei von einem deutſchen Reichskanzler
ausgeſprochen worden und werde in dieſen Tagen
wiederholt werden. Dieſes Nein müſſe von der
ganzen Nafion durchgehalten werden.

Der Stahlhelm faßt nach Seldte die Arbeiter
frage nicht mehr als eine Lohnfrage,
ſondern als eine ſeeliſche Frage guf. Aus
der Lehre eines organiſchen Staatsaufbaues entwickele
der Stahlhelm ein deutſches Reich, in dem niemand
in der Tiefe bleiben würde, der durch ſeine Befähi
ung zum Befehlen geboren ſei und in dem niemand
ſefehle, der durch ſeine Begabung nicht dazu berufen
ſein Seldte entwickelte dann einige neue Gedanken, wie
er ſich die Wertung des Bürgers denkt.

Er ſagte: Bürger iſt der, der in Deutſchland
arbeitet und ſchafft. Der ſoll eine Stimme haben. Und
wer über eine ſolche kreue Beruſsarbeit hinaus noch
freiwillig ſich zeitweilig in den Dienſt des Skagkes
ſtellt, der erhalte den Tikel Staaksbürger und damit
eine zweite Wahlſtimme. Wer aber als freier Mann
ſich ſelbſt mit ſeiner Exiſtenz und ſeiner Waffe bis in
die hohen Mannesjahre hinein wehrwillig und wehr
fähig dem Lande zur Verſügung ſtellt, der erhalke in
unſerem neuen Reich den Rang und Titel eines
Wehrbürgers und eine dritte Slimme, um ſeiner
Perſon und ſeinem wertvollen Worte Ausdruck und
Gewicht in den entſcheidenden Fragen des Vaterlandes
geben zu können.

Oberſtleuknant a. D. Dueſterberg

ſprach über das Thema: Ohne ſtaatliche Freiheit keine
ſoziale Freiheit. Der deutſche Arbeiter müſſe heute zu
der Auffaſſung kommen, daß das Los der deutſchen
Arbeiterſchaft ohne eine Befreiung von jeglichen
Dributen und von jeglicher Verzinſung der zu ihrer
Bezahlung aufgenommenen Anleihen nicht verbeſſert
werden kann. Zum Schluß ſprach Dueſterberg über
die Genfer Abrüſtungskonferenz. Er gab der Hoff
nung Ausdruck, daß die deutſchen Vertreter in Genf
die Gleichberechtigung Deutſchlands fordern werden.
Falls uns dies nicht gewährt wird, ſo ſchloß der
Redner ſo hoffen wir, daß die deutſche Abordnung in
Genf die Verletzung des Diktats von Verſailles durch
die ſogenannten Siegerſtagten feſtſtellt und daß dann
Deutſchland die Folgerung zieht, die jedes Land in
dieſer Notzeit für ſich in Anſpruch nimmt, die Siche
rung aus eigener Kraft.

Nakionalſozialiſtiſcher Beobachter
auf der Abrüſtungskonferenz

n Genf, 8. Febr. Der bekannte nationalſozialiſtiſche
Führer General von Epp iſt in Genf eingetroffen,
üm, wie verlautet, als Beobachter der Nationalſozia-
liſtiſchen Partei an der Abrüſtungskonferenz teilgu
nehmen.

wahlen

Generaſaussprache
auf cer Abrüstungskonferenz

Der englische Außenminister Simons
ber den englischen Standpurnket

Genf, 8. Febr. (Radiomeldung.) Die General
ausſprache über die allgemeine Abrüſtung hat heute
begonnen. Die Delegierten ſind vollzählig vertreten.
In der erſten Reihe unmillelbar vor der Präſidenten
tribüne hat der deutſche Reichskanzler Dr. Brüning
Platz genommen.

Um 10.15 Uhr erteilt der Präſident dem Vertreter
Großbrikanniens, Außenminiſter Sir Simons, das
Work. Er wies guf die AUnterſchiede des Rüſtungs-
ſtandes in den einzelnen Ländern hin und beankragke
die Einſetzung eines Skichtages als Ausgangspunkt für
die Abrüſtungskonferenz. Der engliſche Vertkreker be
kämpfte die franzöſiſche Sicherheitstheſe; er anerkannke
das Schema des Konvenkionsentwurfes als Diskuſſions
grundlage. Im Verlauf ſeiner Ausführungen legt der
großbritkanniſche Vertreter beſonderen Wert auf die
Abſchaffung des Gaskrieges und der Unkerfeeboote.

Simons! Rede.
(Radiomeldung.) Sir John

Die Gene
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ihre Bedürfniſſe und ihre Verpflichtungen oder die
Anſprüche ihrer öffenklichen nung maßgebend
eien, ohne andere verkragliche Beſchränkungen als
einem Abrüſtungsartikel des Völkerbundspakkes.

Infolgedeſſen krete eine re Divergenz
hervor. Um weilere Komplikationen zu vermeiden,
ſei nokwendig, auf vernünftigen Grundſätzen den
Begriff eines Stichtages einzuführen, damit die
Aufgabe der künftigen Abrüſtung in wirkſamer
Weiſe gemeinſam unkernommen werden könnte.
Simons erklärke, die Behaupkung, daß der Friede

der Welt durch Vorbereitung für den Krieg ge
ſichert werden muß, findet keinen Glauben mehr.

Ein hoher Rüſtungsſtand iſt kein
Erſatz für Sicherheit.

Im beſten Falle ſchafft er die Jlluſion der Sicher
heit auf der einen Stelle, während er gleich
eitig an einer anderen Stelle das Gefühl der
nſicherheit verſchärft. Die Sicherheit, die wir uns

als Jdeal vorgeſetzt haben, iſt Sicherheit für alle,
und Sicherheit für alle hängt maßgebend von der
Rüſtungseinſchränkung ab. Rüſtungen ſind
das Symptom eines pathologiſchen
Zuſtands.

Simons ſagte, daß die Einſchränkung der Rüſtungen
durch internakignale Vereinbarungen nur auf zwei
Wegen die einzeln oder gleichzeitig beſchritten
werden könnten, möglich ſei.

Das eine ſei die Mekhode der Feſtſetzung
von Höchſtgrenzen, das andere ſei der ver
tragliche Ausſchluß gewiſſer Werkzeuge
oder Methoden.
Für beide Behandlungsarten ſei als weitere Garantie

eine internationale Autorität erforderlich, die effektiv
ſicherſtellt, daß dieſe Beſchränkungen nicht überſchritten
werden. England ſei für dieſe Behandlungsarten und
werde ſein möglichftes tun, um eine Durchführung zu
ſichern. Beide Methoden ſeien in dem Konventions-
entwurf enthalten, der nach Anſicht der britiſchen Re

eehoote das
Intereſſe Englands liegen, aber nicht im ausſchließt ſeien7 ungen währ die anderen nur ihre eigene Auffaſſung

gierung vorbehaltlich eingehender Prüfung jedes
einzelnen Artikels die beſte Grundlage der weikeren
Arbeit bildet.

Die britiſche Regierung habe die Frage der Höchſt
ziffer eingehend geprüft. Sie halte eine weitgehende
Herabſetzung der Rüſtungen der Welt etwa

im Ausmaß von 25 Prozent
für einen ausgezeichneten Gedanken. Simons hält es
aber für pſychologiſch richtiger, von vornherein ein
Maximum zu beſtimmen, das nicht überſchritten werden
darf Er erklärte, Zweck der gegenwärtigen Arbeit ſei
doch, ſoweit als möglich nicht nur eine Begrenzung,
ſondern eine Herabſetzung der Rüſtungen vorzunehmen.

Über die am Freitag veröffentlichten franzöſiſchen
Vorſchläge erklärte er, daß dieſe mit eingehendſter und
wohlwollendſter Aufmerkſamkeit von der britiſchen
Delegation geprüft werden würden. England werde
jedoch für alle Anderungen eintreten, die ſich nach
ſorgfältiger Prüfung als zweckmäßig und brauchbar er
weiſen und wirklich zur Rüſtungseinſchränkung bei
tragen würden.

Ex ſei überzeugt, daß das Gewiſſen der Kullkur-
welt erſt dann zur Ruhe kommen werde, wenn

e nen dem h ehe eins Geſicht ſchlagen effektiv verboten werden.e b eao o e maßgebend. Die ng der Unter
wolle er nicht verheimlichen, würde im

lichen Jntereſſe. Der engliſche Vorſchlag werde nicht
im Intereſſe der engliſchen Kampfſtärke, ſondern im
Intereſſe der Menſchlichkeit und des dauerhaften
Friedens gemacht. Wir verlangen die Abſchaffung des
Gas und chemiſchen Krieges, ebenſo die Abſchaffung
der UBoote. Wir wenden unſere beſondere Aufmerk
ſamkeit ſolchen Verboten oder Beſchränkungen zu, die
gegeignet ſind, die Angriffsfähigkeit zu ſchwächen und
dadurch zu verſuchen, die Angriffe zu beſeitigen.

Was wird e Genfer
Kaeonzlerrece ringen
Genf 8. Febr. (TU.) Von der deutſchen Delega

tion wird mitgeteilt, daß der Reichskanzler Brüning
bereits am Dienstagnachmittag nach Berlin zurück
kehren wird, da dringende Geſchäfte des Reichskabinetts
ſeine Anweſenheit am Mittwoch in Berlin notwendig
machten. Der Reichskanzler iſt nach Genf gekommen,
um, wie bereits von vornherein vorgeſehen, an dem
Beginn der ſachlichen Arbeiten der Konferenz teilzu
nehmen. Der endgültige Text der Rede des Reichs
kanzlers, die er am Dienstagvormittag halten wird,
wird erſt am Montagnachmittag nach den Erklärungen
des engliſchen Außenminiſters Simon, des franzöſiſchen
Kriegsminiſters Tardien und des amerikaniſchen Ab
ordnungsführers Gibſon feſtgeſtellt werden.

Es wird ausdrücklich bekont, daß die Rede des
Reichskanzlers keine Stellungnahme zur Ab-
rüſtungsfrage vom innerpolikiſchen, ſondern aus
ſchließlich vom außenpolikiſchen Standpunkt aus
darſtellen wird. Für die Abfaſſung der Rede
werden die Erklärungen der drei Redner des
Monkag, Tardien, Gibſon und Simon nakürlich
nicht ohne Einfluß ſein. Ferner wird gusdrück-
lich darauf hingewieſen, daß in den eingehenden
Ausführungen des Reichskanzlers über die von
Deulſchland auf der Abrüſtungskonferenz zu
machenden Vorſchläge die allgemeinen Richtlinien
erörkerk ſind, die von deutſcher Seite auf der Ab
rüſtungskonferenz maßgebend ſind.

Kenmor arg s rn

Hartnackige Kämpfe um Wusung
i n dent 8. Febr. Die Vorhut der von

Tokio auf den Weg gebrachten Diviſion, 900 Mann,
wurde Sonntag nachmittag außerhalb der Wuſung
Forts gelandek. Kürz darauf wurde von den
japaniſchen Zerſtörern mit Unterſtützung der ſoeben an
Land geesren Mannſchaften ſowie mehreren Panzer
autos das Feuer auf die Ortſchaft Wufung
eröffnet. Jnfolge der zerſtörten Brücke über den
Wuſung Bach könnten die Panzerautos nicht bis ins
Dorf vordringen Sie beſchränkken ſich auf eine heftige
Beſchiezung der von den Chineſen mit äußerſter
Tapferkeit verteidigten Hrtſchaft. Die Zivilbevölkerung,
zumeiſt arme Fiſcher flüchtketen panikartig.

Schaper niedergebrannt
Milliardenſchaden.

Moskau 8. Febr. Nach einer amtlichen ruſſiſchen
Meldung aus Schanghai ſind die Kämpfe bei Schapei
noch nicht beendet. Der Sonnabend war der ſchwerſte
Tag, den Schapei erlebte. Die Stadt brannte voll

kommen nieder. Der Schaden wird auf etwa 1,7 Mil

liarden Mark geſchätzt. Die chineſiſchen Truppen haben
Verſtärkungen erhalten und kämpfen weiter. z

hindenhurg

Wartet guf den Ruf
des deutschen Volhes

Wer seine Wiederwahl will, zeichne seinen
Namen in die Hindenburg-Listen ein.

Sie liegen noch bis zum Sonnabend den
13. Februar, zur Eintragung auf.

Weitere 2us pung der Lage n GOsten e
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Erweltferung des incenburg-
Acsschusses

Dem Hindenburg- Ausſchuß ſind in den letzken

Tagen zahlloſe Juſtimmungserklärungen aus allen
Gegenden Deufſchlands zugegangen. Eine große
Anzahl von Trägern bedeutender Namen hat ſich
bereit erklärt, den Aufruf des Hindenburg-
Ausſchuſſes noch nachträglich zu unkerzeichnen.

Folgende Namen ſind neuerdings zu den
urſprünglichen Unterzeichnern hinzugekommen:

Joachim von Winterfeldt-Menkin, Vorſitzender des
Deutſchen Roten Kreuzes; Profeſſor Dr. Ernſt Robert
Eurtius (Heidelberg); Juſtizrat Dr. Drucker (Leipzig);Staatsſekretär a. D. Dr. Brugger (Berlin); Profeſſer

Dr. Karl Straube (Leipgig); Rektor Förſter, erſter
Vorſitzender des Reichsverbandes deutſcher Kleinſied
lungen; Geheimrat Profeſſor Dr. Aereboe; Geheimrat
Profeſſor Dr. Anſchütz (Heidelberg); Geheimer Juſtizrat
Wildhagen (Leipzigß; Geheimrat Dr. Waejgooldt,
Generaldirektor der ſtaatlichen Muſeen (Berlin); Berg
rat Profeſſor Tübben, Rektor der Techniſchen Hoch
ſchule in Charlottenburg; Dr. Otto Liebmann; Geheim
rat Profeſſor Dr. Kahl, M. d. R. Profeſſor Dr. Aubin,
Rektor der Univerſität Halle; Profeſſor Dr. Ludwig
Heck (Berlin); Profeſſor Dr. Otto Hoetzſch (Berlin);
Fürſt Hatzfeld, Herzog zu Trachenberg; Georg Hax,
Vorſitzender des Deutſchen Schwimmverbandes; Präſi
dent Dr. Paul Kaufmann, Vorſitzender des Reichs
verbandes der Rheinländer in BVerlin; Profeſſor Dr.
Erich Marcks (Berlin); Geheimrat Profeſſor Dr. Max
Sering (Berlin); Botſchafter a. D. Solf (Berlin); Dr.
Adolf Damaſchke (Berlin); Profeſſor Dr. Deißmann
(Berlin); Walter von Molo; Profeſſor Pohlmann,
Rektor der Univerſität Breslau; Profeſſor Max Slevogt
(Berlin); Dr. Stapenhorſt, Oberbürgermeiſter von
Bielefeld; Dr. Dieckmann, Oberbürgermeiſter von
Minden i. W.; Staatsminiſter a. D. Leers; Profeſſor
Dr. Otto Schmitz, Rektor der Techniſchen Höchſchule
in Braunſchweig; Univerſttätsprofeſſor Harms (Kiel);
Dr. Adenauer, Oberbürgermeiſter von Köln, Präſident
des Preußiſchen Staatsrats.

Noch keine Entſcheidung
der Deutſchnationalen

Berlin, 8. Febr. Die Reichstagsfraktion der
Deutſchnationalen Volkspartei hielt am Sonnabend
nachmittag unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dr.
Oberfohren eine Sitzung ab, über deren Verlauf die
deutſchnationale Preſſeſtelle folgendes mitteilt „Die
deutſchnationale Reichstagsfraktion beſchäftigte ſich in
ihrer Sitzung am Sonnabendnachmittag mit der poli
tiſchen Lage. Die Ausſprache wurde in völliger Ein
mütigkeit geführt. Gegenüber den falſchen Behauptun
gen in der Linkspreſſe ſtellte der Vorſitzende feſt. daß
auch in der zurückliegenden Zeit irgendwelche Meinungs
verſchiedenheiten in der Frage der Reichspräſidenten
wahl weder in der Fraktion noch in der Partei be
ſtanden haben.

Auch die SPD. wartet ab.
Berlin, 8 Febr Der ſozialdemokratiſche Partei

ausſchuß beendete Sonnabend mittag ſeine Freitag
eder Tagung mit Ausſprache über die bevor
ſtehende Reichspräſidentenwahl. Dem Parteivorſtand
wurde die Vollmacht erteilt, im gegebenen Augenblick
die notwendige Entſcheidung zu kreffen.

Dieſe Stellungnahme des Parteiausſchuſſes bedeutet,
daß die Sozialdemokratie auf dem Ständpunkt ſteht
bei der Reichspräſidentenwahl müſſe ein Kandidat ge
wählt werden, der die ſtärkſte Garantie für die Auf
rechterhaltung der Verfaſſung bietet. e

Zahlreiche volittſſe Juſammenſthſe

un Berlin.
Berlin, 8. Febr. (Eig. Meld.) Jn der Nacht

zum Sonntag und während des Sonntages kam es
zwiſchen rechts und linksradikalen e wen
zu zahlreichen Zuſammenſtößen. Jnsgeſamt wurden
109 Nationalſozialiſten, 19 Kommuniſten, 20 angeblich
Parteiloſe und zwei Stahlhelmangehörige von der
Polizei zwangsgeſtellt.

Schwere Ausſchreitungen gab es in der Nacht, als
etwa dreißig SA Leute in eine e er e ein
drangen, in der ſich eine Sammelſtelle der „Eiſernen
Fronk“ befindet. Der Wirt alarmierte das Kberfall
kommando, das fünf Nationalſozialiſten feſtnehmen
konnte, während die anderen die Flucht ergriffen. Um
2 Uhr nachts drangen etwa achtzig Nationalſozialiſten
in ein Lokal ein, in dem hauptſächlich Kommuniſten
verkehren. Es entſpann ſich eine Schlägerei, wobei die
Einrichtung des Lokals zum Teil demoliert wurde.
Als die Polizei die Ruhe wiederherſtellte, wurden die
Beamten ebenfalls angegriffen. 36 Nationalſozialiſten
wurden feſtgenommen.

Molotows Verheißungen
Der zweite Fünffcahresplan so zum Aufbau der „lassen-

losen Gesehschatte führen
Moskau 8 Febr. Die Kommuniſtiſche Partei

könferenz der Sowjetunion würde in dieſen Tagen ge
ſchloſſen. Nach einem Schlußwort Molotows be
ſtätigte die Konferenz einſtimmig die
Theſen zum zweiten Fünfſahresplan mit
von Molotow beantragten Zuſätzen ſowie die Theſen
über die Ergebniſſe der Jnduſtrie im Jahre 1931 und
über die Aufgaben für das Jahr 1932

Den Bericht über die Direktiven zur Aufſtellung
des zweiten Fünfiahresvſones erſtattete Molotow.

Die erfolgreiche Vollendung des erſten Fünffahres
planes in vier Jahren, ſo führte er u. a. aus liefert
uns die Baſis für die Verwirklichung des zweſten
Fünfighresvlanes Unſere Wirtſrhaftsmethoden zeugen
vom Erfoſg der ſozialiſtiſchen Plan wirtſchaft die ſich
auf die Beteilſgung breiteſter Maſſen ſtützt.

Die grundlegende volitiſche Einſtellung des zweiten
Fünfiahresvlanes beſteht darin fuhr Molotow fort
daß im zweiten Fünfiahresplan die kapitaliſtiſchen
Elemente und überhaupt

die Klaſſen endgültig ligvidiert,
die Urſachen, die die Klaſſenunterſchiede bewirken veſt
los vernichtet werden und die geſamte werktätige Be
völkerung des Landes ſich zu bewußten aktiven Er
bauern der klaſſenloſen ſozialiſte ſchen Geſellſchaft ge
ſtalten wird. Von der Möaljchkeit, dies zu verwirk
lichen zeugt die Tatſoche daß ſchon ſetzt der Privat
ſektor weniger als 10 Prozer des geſamten Volks
einkommens der Sowietunion gitsmacht.

In der Sowjetunion ſt die Abeiterklaſſe die herr
ſchende Hroft im Lande ſo beherrſcht die Produffions-
mittel Dadurch hat ſie ſich zu einer neuen ſorgen
Gruvve geſtaltet die ſchon nicht mehr in dem Sinne
Rroletariagt iſt wie in den kopftaliſtiſchen Kändern.
Der Koſlektivwirtſchaftſer der Sowietunion iſt gleich
falls nicht mehr dasſelbe wie der frühere Bauer der
ausgebeutet wurde und in Elend und Schmutz ſein
Daſein friſten mußte.

Wir haben in der Sowietunſon bereits einen
nennen Stagtstypus der auf dem Wege zur
faſſenloſen Gefellſchaft fortſchreitet. Jm erſten
Stad?um des Kommunismus das heißt unter dem
Sozialismus exſſtiert noch die Stagtsmacht zur voll
ſtändigen Verpiktung der Urſachen, die die Aus
beutung eines Menſchen durch den anderen hewirfen.
Der zweife Fünfighresvlan ſoll auch den Gegenſatz
zwiſchen Stadt und Land aufheben und

das Dorf ſeiner ſjahrhunderkelangen Finſternis
endgöltig enkreißen.

Der zweite Fünffahresvſan ſtellt die Aufgabe das
materielle und kulturelle Niveau der Werktätigen zu
verbeſſern. Die Verbeſſerung der materiellen Lage ſt
die aktuellſte Aufgabe auch des heutigen Tages Jn
dem wir den Hondelsumſchlag und den Kleinhandel
nach den Grundſätzen des Sowjethandels allſeitig ent

wickeln, bereiten wir die Aufhebung der Normierung
der Warenverabfolgung vor.

Sodann ging Molotow auf die Frage der über
windung der Überreſte des Kapitalis-
mus in der geſamten Mentalität ein und wies darauf
hin, daß die Sowjetunion den Weg der Aufhebung
des Unterſchiedes zwiſchen körperlicher und geiſtiger
Arbeit betreten hat. Die Sowjetunion hat die allge
meine Grundſchulpflicht durchgeführt und die Hoch
ſchulen den werktätigen Maſſen zugänglich gemacht.
Neben der Heranbildüng techniſcher Kaders iſt ferner
hin ein enormer Kulturaufſtieg der breiten Maſſen und
ein noch höheres Bildungsniveau der heranwachſenden
Generationen beſonders notwend;g.

In bezug auf die Wirtſchaftsaufgaben deszweiten Fünffahresplanes hob Molotow Ferro daß

die Vollendung der techniſchen Rekonſtruktion ſämt
licher Volkswirtſchaftszweige die Hauptaufgabe iſt.
Die Kapitaleinlagen des zweiten Fünffahresplanes
werden auf 150 Milliarden Rubel veranſchlagt.

Aften?!satspläne
9e gen Litwinow?
Moskau, 8. Febr. (Telegraphenagentur der

Sowjetunion.) Der ſtellvertretende Außenkommiſſar
Kreſtinſki hat am 2. Februar an den General
a des Völkerbundes folgendes Telegramm ge
richtet:

„Die Sowjetregierung iſt in den Beſitz zuverläſſiger
Angaben gelangt, daß ruſſiſche Emigrantenkreiſe aus
dem Lager der in Paris lebenden Generäle Miller,
Dragomiroff und Schatiloff eine Mördergruppe auf
ſtellten, die den Auftrag hat, in den nächſten Tagen
den Vorſitzenden der Sowjetdelegation bei der Ab
rüſtungskonferenz, Volkskommiſſar Litwinow, zu er
mörden. Nach den Angaben, die bei der Sowjet
regierung vorliegen, ſoll der Mord mit Hilfe des in
der Schweiz lebenden Jurij Ladiſchenſki ausgeführt
werden, der zur Zeit der Zarenregierung Vertreter
des ruſſiſchen Roten Kreuzes war.

Da Volkskommiſſar Litwinow ſich auf dem Boden
der Schweiz, mit deren Regierung die Sowjetunionkeine Sehuneen unterhält, nur auf die Einladung

des Völkerbundes hin aufhält, halte ich es für nötig,
dieſe von meiner Regierung erhaltene Information
zur Kenntnis zu bringen. sDas Ahertommiſſeriat hat aus Genf die Nach

richt erhalten, daß Sir Eric Drummond dieſes Tele
ramm Kreſtinſkis der ſchweizeriſchen e

Kenntnis gebracht hat, damit dieſe die nötigen Maß
nahmen treffen könne.

Bern, 8. Febr. (Wolff.) Wegen der gemeldeten
Attentatsgerüchte gegen Litwinow hat die Bundes

Frankreichs neuer Plan: Der Völkerbund als Wachhund für Verſailles

e c
Der frühere Miniſterpräſident Tardien hat als Fürer der franzöſiſchen Delegation der Genfer Kon
ferenz einen Abrüſtungsvorſchlag überreicht, wonach
eine Armee des Völkerbundes ſtellen ſollen. Hinter
birgt ſich aber der Wunſch, dieſe künftige Armee des Vö

e Stagten ein milikäriſches Konktingent für
en ee Worten des franzöſiſchen Plans ver

kerbundes für die Aufrechterhaltung des Ver
trages von Verſailles verwenden zu wollen

Tardieu: „Gutes Tierchen, das Beißen wirſt du bei uns ſchon noch lernen!“

Berühmte Greiſe der Welthiteratur
Die ganze Welt e in dieſem Jahre den 100.

Todestag des deutſchen Dichterfürſten Johann
Wolfgang v. Goethe. Goethe ſtarb am 22. März
1882 im 88. Lebensjahre. Nicht vielen Geiſtesgrößen
der Weltliteratur war eine ſo lange Lebensſpanne be
ſchieden. Die meiſten wurden uns viel zu früh, ehe ſie
ihr Lebenswerk beenden konnten, entriſſen.

Unter allen Berühmtheiten der Dichtkunſt und des
Schrifttums, denen es vergönnt war, ihr Leben bis zur
Neige auszukoſten, hält ohne Zweifel den Rekord, wennman ſich fo ausdrücken will, der griechiſche Redner

Jſokrates, der von 436 bis 838 v. Chr. lebte, alſo
98 Jahre alt geworden iſt. An ein ſolches Alter e
nur noch Tizion heran, der größte venezianiſche
Maler, der ſogar e im 99 Lebensjahre ſtarb. Die
90jährigen Berühmtheiten in der Weltliteratur ſindſchon ſelten Von den Vertretern des griechiſchen
Schrifttums wurde nur Sophokles, der Tragödien
dichter, über 90 Jahre alt. Auch Xenophanes,
der griechiſche Philoſoph, ſtarb erſt im 90. Lebensjahre
Von den anderen Berühmtheiten Griechenlands ſind
noch der Geograph Strabo mit 82, der Philoſoph
Plato mit 80, der Lyriker Pindar ebenfalls mit 80
und ſchließlich der Geſchichtsſchreiber Ken ophon mit
76 Jahren zu nennen Vie alten Römer haben es in
der Zahl an Lebensjahren nicht ſehr weit gebracht.
An erſter Stelle ſteht der heilige Kirchenvater Hierv
nymuüs, der Bibelüberſetzer, wenn man ihn zu den
Römern zählen will; er wurde 90 Jahre alt. Auf
85 Jahre brachte es Cato, der Begründer der römi
ſchen Proſa, und als einziger auf knapp 76 Jahre
Livius, der die erſte Weltgeſchichte Roms geſchrieben
v Alle anderen großen Römer wurden kaum 70,
Horaz nur 783 Jahre alt.

Von den deutſchen Vertretern, die in die Welt
literatur eingegangen ſind, wird an erſter Stelle Hans
Sachs, der mit 82 Jahren ſtarb, genannt. Drei
Jahre älter wurde der Schweizer Schriftſteller
Johann Jakob Bodmer, der Geaner Gottſcheds.
Auch J. W. Ludwig Gleim, bekannt durch ſeine
Kriegslieder von einem „Preußiſchen Grenadier“, war
ein der Dichtkunſt gewidmetes Lebenswerk gleicher
Länge beſchieden. Gleichfalls können hier Klop
ſt ock und Friedrich L. Stolberg, Goethes Freund
und Dichter des „Hainbundes“, genannt werden. Sie
wurden 79 Jahre alt. Zu den berühmten Greiſen der

Weltliteratur des 17. und 18. Jahrhunderts zählen auch
die holländiſchen Dichter und Dramatiker Cats mit
88 und Joſt van Vondel mit ſogar 92 Jahren.
Von den franzöſiſchen literaxiſchen Berühmtheiten dieſer
Epoche brachte es Lafontaine auf 74, der Romancier
Renés Leſage auf 79, Voltaire auf 84 und der
Dichter der Marſeillaiſe, Rouget de Lisle, auf
76 Jahre. Von weiteren Dichtern und Schriftſtellern
des 16., 17. und 18. Jahrhunderts, die ihr fruchtbares
Künſtlerleben voll ausſchöpfen konnten. ſind noch zunennen der e e und Novelliſt Bon v
dello, die Quelle für Shakeſpeares „Romeo und
Julia“ (82 Jahre), der Begründer der modernen
mechaniſchen Phyſik und größte italieniſche ForſcherGalilei (78 Jhreſ der italieniſche Dichter deſſen
Opernterte im 18. Jahrhundert vorbildlich waren,
Metaſtaſio (84 Jahre), die beiden italieniſchen
Komödienautoren Gozzi und Goldoni (beide 86
r der ſpaniſche Dramatiker Calderon (81

hreſ, der engliſche Meiſter der politiſchen Satire
wift (78 Jahre) und vielleicht noch der geiſtreiche,

ſprachgeſchmeidige Romancier Chriſteph M. Wielan d
(80 Jahre.

Zu den berühmten Greiſen der Weltlitergtur des
18. und 19. Jahrhunderts zählen auch der 83jährige
Goethe, der ?78jährige Shakeſpeareüberſetzer Auguſt
Wilhelm Schlegel, der Neffe des Blankvers-
Schlegels, der 90jährige Naturforſcher und Geograph
Alexander v. Humboldt, der 80jährige Ludwig
Tieck, überſetzer des ſpaniſchen Dichters Cervantes,
der 81 jährige Grillparzer, der 79jährige Eich en
dorff, der ?78jährige, vorbildliche Überſetzer vrienta
liſcher Poeſie Friedrich Rückert, der 9ljährige ege
heiksdichter Ernſt Moritz Arndt der S81jährige
Jdentitäts-Philoſoph Fr. W Schelling, der 82-
jährige Friedrich Die z, Begründer der romaniſchen
Philologie, der 78jährige Sprachforſcher Jakob Grimm
und die beiden 75jährigen ſchwäbiſchen Dichter Uhland
und Kerner Noch andere literariſche Größen des
19. Jahrhunderts haben ein hohes Alter erreicht näm
lich Hoffmann v. Fallersleben, der Verfaſſer
des Deutſchlandliedes, 76, der plattdeutſche Dichter
Klaus Groth 80, der Schriftſteller und Schauſpieler
Karl v. Holtei 82, Wilhelm Raabe 79, Felix
Dahn 78, Guſtav Freytag 79, Friedrich Spiel
hagen 82, der märkiſche Dichter und Kritiker Th.
Fontane 79 und der literariſche Nobelpreisträger
von 1010, Paul Hehſe, 84 Jahre. Zwei Jahre älter

wurde die öſterreichiſche Dichterin Marig Ebner
Eſchen bach Auf das gleiche Alter kam der Hiſtoriker
Mommſen. Von den anderen literariſchen Zeit
genoſſen des 19. Jahrhunderts erreichten der berühmte
Engländer Carlyle ebenfalls 86, ſein Landsmann
Alfred Tennyſon, der Verfaſſer des „Enoch Arden“,
883, der engliſche Romanſchriſtſteller Meredith 81
Jahre, ebenſo der a e Kunſtkritiker und Sozial
reförmer m Ruskin. Zwei Jahre älter würde
der franzö i Dichter Viktor Hugo auf 80 Jahre
brachten es die beiden Franzyſen Chateaubriand,
Schriftſteller und Staatsmann, und Anatole France,
Nobelpreisträger und Verfaſſer kulturhiſtoriſcher und
ſkeptiſ nei Romane Jules Verne wurde
77 Jahre alt. Auch von den ſkandinaviſchen Literaten
des 19. Jahrhunderts haben manche ein hohes Alter
erreicht. So der däniſche Literaturhiſtoriker und
ren der jungen nordiſchen Literatur Georg

randes, der mit 85 Jahren ſtarb. re ver
ſchieden die beiden großen Norweger Jbſen und
Björnſon. Von den amerikaniſchen Berühmtheiten
dieſer Epoche ſteht nach der Zahl an de die Ver
faſſerin von „Onkel Toms Hütte“, die riftſtellerin
Beecher-Stowe, an erſter Stelle. Jhr war ein
Alter von 84 Jahren beſchieden. Der amerikaniſche
Dichter Philoſop re Den kam nicht ſo weit.
Jhm waren 79 Jahre im Dienſte der Literatur ver
gönnt. An dieſer Stelle kann auch noch Mark
Twain genannt werden, der 1910, 75 Jahre alt,
abberufen wurde. Schließlich ſind von den Dichtern
und Schriftſtellern des 19. Jahrhunderts, denen es
vergönnt war, lange wirken und ſchaffen zu können,ne zu nennen der italieniſche Romantiker Manzoni,

bekannt durch r Ode auf Napoleon (88 Jahre alt),
und Leo Tolſtoi, der mit 82 Jahren ſtarb.

Von den noch lebenden literariſchen Größen iſt
neben dem 75jährigen Bernhard Shaw am älteſten
der däniſche realiſtiſche Dichter und Nobelpreisträger
Henrik Pöntoppidan, der im Juli dieſes Jahres
ſeinen 75. Geburtstag feiern kann. Die ſchwediſche
Erzählerin Selma Lagerlöf, ebenfalls Nobelpreis-
trägerin, ſteht im 75. Lebensjahre, Knut Hamſun
und Werner Heidenſtam, die gleichfalls mit dem
literariſchen Nobelpreis ausgezeichnet wurden, ſtehen
im 73. Lebensjahre. Ebenſo alt ſind die beiden deut
ſchen Schriftſtellerinnen Helene Böhlau und Gabriele
Reuter. Klara Viebig und der holländiſche
Dichter van Eeden ſind ein Jahr jünger, und

einem Antra

anwaltſchaft ſich mit den ſchweizeriſchen und aus
läridiſchen Polizeiinſtanzen in Verbindung geſetzt. Es
hat ſich jedoch nicht der geringſte Anhaltspunkt für die
Richtigkeit der Gerüchte ergeben.

Um den Preußenefest
Preußenregierung optimiſtiſch.

Wie das Nachrichtenbüro des VD3. meldet, hat
die Chefbeſprechung der preußiſchen Staatsregierung,
die am Freitag bis in die Nachtſtunden an
dauerte, eine Einigung der preußiſchen Miniſter
über die Ausgabeſeite des Haushalts für 1982 er
geben. Zahlenmäßig will das beſagen, daß dies
preußiſchen Miniſter ſich darüber verſtändigt haben
weitere 35 Millionen RM. d Einſparung in den
einzelnen Haushalten auf der Ausgabeſeite en
zuholen. Hiernach würde das verbleibende Defizit
des neuen Etats, das anfangs faſt 170 Millionen
betrug, noch mit rund 100 Millionen RM. zu be
ziffern ſein. Dies iſt der Betrag, den die Staats
regierung in irgendeiner Form bei den weiteren

hereinzubekommen hofft. Wenn in einem Teil der
Preſſe behauptet wird, die Reichsregierung habe es
abgelehnt, Preußen gegen Überlaſſung der Sied
lungsbank 100 Millionen zu überweiſen, ſo bedeutet,
wie dem Nachrichtenbüro weiter geſagt wird, dies
durchaus nicht ein Scheitern der Verhandlungen
Preußens mit dem Reich

Die Schwierigkeiten lagen und liegen wohl
zum Teil darin, daß das Reich Preußen dur
kreditpolitiſche Manipulationen, etwa auf dem Wege
der Wechſelhergabe preußiſcher Betriebe ehe
wollte, was der preußiſche Finanzminiſter abgelehnt
haben dürfte da er auf dem Standpunkt ſteht, daß
der preußiſche Haushaltsplan für 1932 eine echte
Deckung findet an kann wohl annehmen, daß
auch aus den weiteren Verhandlungen mit dem Reich
der Komplex Siedlungskaſſe-Preußenkaſſe nicht gans
herausbleibt und im übrigen die Meinung preußi
ſcher Regierungskreiſe dahin fixieren, daß es viel
leicht ſchon Anfang kommender Woche doch noch zu
einer Verſtändigung mit dem Reich kommen werde

Kundgebung der Eiſernen Fronk in Leipzig
Leipzig 8. Febr. Die Eiſerne Front trat am

Sonntagvörmittag zum erſten Male mit einem Aufmarſch an die Sfſentlichten Von fünf Stellplätzen

aus zogen die Teilnehmer zum Volkshaus, wo vor
etwa 15 000 bis 16 000 Teilnehmern der Polizeipräſi
dent von Berlin, Grzeſinſki, eine Anſprache über
die Ziele der Eiſernen Front hielt. Er betonkte, daß
die Eiſerne Front nicht ein gewaltſames Vorgehen
wolle wohl aber wolle ſie die Republik mit allen
Kräften gegen Angriffe von rechts oder links ver
keidigen. Jn den nächſten Wochen würde es ſich zeigen,
ob die republikaniſche Front ſo ſtark iſt, um allen
Hinderniſſen trotzen zu können. Jm Anſchluß an die
Ausſprache formlerten ſich 12 000 Teilnehmer zu einemgeſchleſe gen Demonſtrationszuge. Die Kundgebung

verlief in völliger Ruhe

In Kürze
weiterer Rückgang der Großhandelsrichtzahl. Die

vom Statiſtiſchen Reichsamt für den 3. Februar be
rechnete Großhandelsrichtzahl iſt mit 993 gegenüber
der Vorwoche um 0,4 v. H. zurückgegangen. Für den
Monatsdür d Januar s n Großhandels
richtzahl auf 100,0 (minus 3,6 v. H.).Wenn Landkagsneuwahl am Sonntag vor Pfinoſten.

Di raktion der Deutſchen Volkspartei verweiſt ine im Preußiſchen Landtag auf die Abſicht,
die Neuwahlen zum Landtag am 8. Mai ſtattfinden
zu laſſen. Dieſer Tag ſei aber nach Mitteilung der

auptgemeinſchaft des Einzelhandels als Sonntag vorZinſen für einen erheblichen Teil der Ladengeſchäfte

ein wichtiger Geſchäftstag. Da a en anTagen von politiſcher Bedeutung das Kaufgeſchäft ſtark
beeinträchtigt werde, möge das Staatsminiſterium die
Wahlen am letzten Sonntag im April ſtattfinden laſſen.

Vereinfachung des Sparkaſſenweſens. Der preu
ßiſche Jnnenminiſter hat die nachgeordneten Behörden
angewieſen, im Einvernehmen mit den Sparkaſſenver
bänden und dem Giroverband Vorſchläge für die
Rationaliſierung des Sparkaſſenweſens auszuarbeiten.Auch die Zerüner Handelskammer für völliges
Zugabeverbot. Wie der Reichsausſchuß für das Zu

abeverbot E. V. mitteilt, hat nun auch die größtedeutſche d her hen die Handelskammer Berlin,
in einer Eingabe an den Reichswirtſchaftsminiſter ſich
für das völlige Zugabeverbot ausgeſprochen durch das
Verlangen, in dem Geſetzentwurf der Reichsregierung
jene Ausnahmebeſtimmung zu ſtreichen. die die Zugabe
wieder erlauben will, wenn nur der Händler ſich bereit
erklärt, wahlweiſe irgendeinen Barbetrag auszuzahlen.

Gerhart Hauptmann feiert in dieſem Jahre le
70. Geburtstag. Damit möge die Reihe der berühmten
Greiſe der Weltliteratur beſchloſſen ſein. A. H.

Axel Munthe
„Das Buch von San Michele.“

Paul Liſt Verlag, Leipzig. Broſchierk 6 RM.
gebunden 9,50 RM.

Um dies Buch und ſeinen Autor beginnt ſich ſchon
eine Legende zu ſpinnen. Dr. Axel Munthe, wer
der Königin von Schweden, iſt weit über das Beruf
liche hinaus als wünderlicher, wunderbarer Menſch
bekannt geworden. Fauſtiſcher Geiſt und ſchlichtes
Naturgeſchöpf, hat er eines der faſzinierendſten Bücher
geſchrieben, klug in ſeiner Schätzung von Menſch und
Tier, von Humor ſprühend, zuweilen auch von
chneidender Jronie. Das weite Leben das der
iebzigjährige, halbblinde Arzt und Dichter rückſchauendn eher inſamkeit von San Mechele auf Kapri er
ſchaut, ſpannt ſich von Paris und London bis nach
Schweden und in die endloſen Tundren von Lapp
land, kreuzt über deutſchen Boden umſchließt das
Ewige Rom, umfaßt grauenvoll die Cholera in Neapel
und das Erdbeben von Meſſina. Nicht umſonſt nennt
Arnold Bennet dieſes Buch die tiefſte und reichſte
Biographie unſerer Zeit, nicht umſonſt werden ſeine
Erzählungen mit den Kurzgeſchichten eines Balzarverglichen. Die tiefſten Weiehetebucher werden über

troffen von den wahren Erlebniſſen, die im Rückblick
auf ſein Leben Munthe ſchildert.

Theater- Nachrichten

Stadttheater Halle.
Dienstag Operetten Premiere.

Morgen, Dienstag, geht zum erſten Male in dieſer
Spielgeit J. Offenbachs Operette „Orpheus in der
ÜUnterwelt“ in Szene. Unter der muſtkaliſchen
Leitung von Walter Trolldenier und der Spielleitüng
von Paul Herlt wirken u. a. mit die Damen: Anni
Collini-Senden, Martha Haupt, Marion Kaufmann,
Fanny Kölblin, Ellen Pfitzner, Martha Seeliger, und
die Herren Emil Frickartz, Paul Herlt, Waſter Kat
hammer, Julius Lichkenberg und Max Stojewſky.
Bühnenbild. Heinz Behrens, Koſtüme: Peter Rohrer.

Verhandlungen mit der Reichsregierung vom Reich

m
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Gvethefeier in Merſeburg.
Der 190 jährige Todestag (22. März)

unſeres größten deutſchen Dichterfürſten Johann Wolf
gäng v. Goethe rückt nahe. Wünſchenswert iſt es, daß

auch Merſeburg dieſen Gedenktag ſchön
und würdig fetert. Und das iſt jetzt leichter
möglich als früher, da doch ſeit einiger Zeit die größten
a Geſangvereine geſchloſſen als Gau
Merſeburg dem Deutſchen Sangerbund angehören.
Sicherlich ſind auch die Orcheſtervereintgungen
gern bereit, bei dieſer Feier mitzuwirken. Empfehlen
würden ſich zur Aufführung die KompoſitionenLiſats in ſeinem „Feſt- Album zu Goethes
T00jährigem Geburtstage“, enthaltend „Feſt
märſch“ für Orcheſtar, und die Geſänge „Licht, mehr
Licht „Weimars Toten“, „Uber allen Gipfeln iſt
Ruh“ und „Chor der Engel (aus Fauſt, II. Teil)

Eine Goethefeier in Merſeburg iſt um ſo mehr zu
erhoffen, da Goethe nicht nur von Lauchſtädt aus dieſe
Stadt beſuchte, ſondern auch auf ſeinen Reiſen hier
Station machte, wie vorläufig nur folgender kürze
Brief an Frau v. Stein beweiſen ſoll

„Merſeburg, 22. 9. 1781.
Mit Fritzen an einem Tiſch habe ich eine Cantzley

aufgeſchlagen, er iſt recht gut und lieb und rein
Chriſtus hat recht, uns auf die Kinder zu weiſen, von
ihnen kann man leben lernen und ſeelig werden.

Ein Waſſerohrbruch entſtand auf dem Weinberg
direkt gegenüber dein Waiſenhaus, ſo daß ſich das
Waſſer den Berg hinunter ergoß und unten vor dem
Wilinowsky- Garten ſammelte. Die einzigen, denen das
Spaß machte waren die Kinder der Anwohner, welche
nür auf dauerhafte Kälte hoffen, um eine ideale Rodel
bahn zu erhalten.

Geſtohlen wurden am Sonntag, gegen 19
Uhr, aus einem Schaukaſten der Papierhandlung S.
mehrere Bücher. Der Kaſten war nicht verſchloſſen.

Kullurelle Kurſe und Arbeitksgemeinſchaften.
Die Vortragsreihe Thielſen-Boos, Die Bildnis
photographie, beginnt erſt Dienstag, 23. Februar,
20 Uhr, in der Aula der Mittelſchule.

r

Jdentifizierk.
Die Perſon des Selbſtmörders, der ſich am Sonn

abendmorgen am Ablaufberg des Güterbahnhofs von
abrollenden Eiſenbahnloren überfahren ließ, iſt als
die des Angeſtellten Sch. von hier feſtgeſtellt worden.
Ein langwieriges ſchweres Leiden hat den erſt in den
vierziger Jahren ſtehenden Mann bewogen, das Leben
von ſich zu werfen.

Schlagfertige Leuke.
Recht unſanft behandelte am Sonnabendmittag ein

Ehemann ſeine beſſere Hälfte, mit welcher er in
Scheidung lebt. Als die Frau in der Leunger Straße
ihr Eſſen holen wollte, fiel der Mann über ſie her, ſo
daß ſie erhebliche Kratzwunden im Geſicht davontrug.
i Polizei mußte einſchreiten und nahm den Rohling
e

Auch auf dem Nüulandtplatz gerieten zwei Männer,
die dortſelbſt in ihren Wohnwagen hauſen, in Streit
Dabei wurde einer an den Armen und Händen verletzt
und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Die
Polizei mußte auch hier Frieden ſtiften

waren.

Hindenburg
der Fels n der Brandung

unserer Tage
Die Einzeichnungsliſten für Hindenburgs Kan
didatur liegen noch bis Ende der Woche auf.
Niemand ſäume, zu einem machtvollen Bekennt
nis für den Eckehard unſeres Volkes beizutragen.
Die Zahl der Eintragungen in der Stadt
Merſeburg erreichte

bis Montag mittag 1557.
Auch in der Gemeinde Leung hat die Ein
tragungsziffer weiter zugenommen. Bis Mon
tag miktag waren in der Zweigſtelle 242 Ein
tragungen erfolgt.

Der Verlierer wird geſucht.
Jm Monat Januar 1932 ſind nachfolgende Gegen

ſtände im Fundbüro abgegeben worden. 1 Verdienſt
broſche der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen,
ſchw. Geldbörſe mit Jnhalt, 1 Damenring mit Stein,
1 Paket Kinderſpielſachen, 1 Damenuhr mit Leder
futteral, 1 Broſche (italieniſches Andenken), 1 Ohrring,
1 Leiter, 1 Handtaſche, 1 Aktentaſche mit Jnhalt und
mehrere Schlüſſel.

Jn Frage kommende Verlierer können ihre Rechte
im Rathaus, Zimmer 19, geltend machen.

Säure auf der Straße.
Am Montag, gegen 9.30 Uhr, ließ ein Fuhr

werksbeſiher mehrere Ballon mit roher Schwefel
ſäure vom Güterbahnhof abfahren, die für eine
hieſige Fabrik beſtimmt waren. Am Sanddurchbruch
plabte aus unbekannter Urſache plößlich einer der
großen Glasballone, und die ätzende Flüſſigkeit ergoß
ſich vom Wagen herunter auf die Straße wo ſie
rauchend einen ſcharfen Geruch verbreitete. Die
vorbeikommenden Autos konnten die Stelle nur ſehr
porſichtig paſſieren, damit die Pneumatiks nicht mit
der freſſenden Säure in Berührung kommen ſollten,
und auch die Pferde der Geſchirre ſtrebten wegen
des beißenden Geruches ſehr ſchnell von der Unfall
ſtelle weg. Arbeiter der Fabrik, für welche die
Säure beſtimmt war, ſpülten mit Waſſer die Reſte
in den Kanal, ſo daß die Gefahr bald beſeitigt
werden konnte.

c fängt's anet beugg vor rgle trocken

b Mämit

Kampf um ciie Erhaltung
der Sozicalversicherung
Weckruf der „Eiſernen Front“.

Von erfreulicher Aktivität zeugte die letzte Mit
gliederverſammlung der Ortsgruppe Merſeburg des
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. Sie
ſtand durchaus im Zeichen des vereinten Kampfwillens
der „Eiſernen Front“ „Für Volksrechte gegen
Diktatur.“ Diesmal galt es an Hand der Sozialver-
ſicherung ihre ungeheure Bedeutung für die werk-
tätige Bevölkerung zu zeigen. Kam. Landesrat
Hähnſen ſprach über das Thema: „Der Kampf um
die Erhaltung der Söozialverſicherung.“ Jn ſeinem
mehr als einſtündigen Vortrag gelang es dem Vor
tragenden, ein plaſtiſches Bild dieſes ſo wichtigenZweiges der Sozialpolitik zu entwerfen und ihre Auf
gaben und Ziele näherzubringen.

Das wirkungsvolle Referat wurde noch durch zahl
reiche ſtatiſtiſche Angaben unterſtützt. So ſind u. a.
gegen Jnvalidität zur Zeit rund 18 Millionen Per
ſonen verſichert. Von der Landesverſicherung Sachſen
Anhalt werden über 1 Million Verſicherke betreut.
Die entſprechenden Beitragseinnahmen betrügen im
Jahre 1913: 290 bzw. 12 Mill. RM 1931: 840 bzw.
40 Mill. RM.

Die Zahl der jährlich neu feſtgeſetzten Renten betrug
in demſelben Verſicherungszweige 1900: 151 000 bzw.
7500; 1930: 507 000 bzw. 24 000. Von beſonderer Be
deutung iſt die durchſchnittliche Höhe der Invaliden
rente und ihr Anwachſen in der Nachkriegszeit. Sie
betrug im Jahre 1913: 15,60 M., 1930: 36 45 RM.
Im gleichen Zeitraum ſtieg die Witwenrente von 7,50
auf 22,35 RM. die Waiſenrente von 3,50 auf 15,02
Reichsmark.

Zu dieſen Pflichtleiſtungen kommen noch zahlreiche
Leiſtungen, die die Träger der Verſicherung (Landes
verſicherungsanſtalten) freiwillig übernommen haben.
Sie ſind meiſt vorbeugender Art (Kur- und Anſtalts
aufenthalt u. a.), um die vorzeitige Jnvalidität zu ver
hindern. So betrug der aufgewendete Betrag für
dieſe Zwecke 1913: 30, 1930: rund 100 Mill. RM.

Streichkonzert im „Kaſinv“.
Obermuſitkmeiſter a. D. Granzau hatte ſeine

Schar am Sonntag im „Kaſino“ verſammelt und
wartete mit einem recht wohlgelungenen Streichkonzert
auf. Die Vortragsfolge, abwechſlungsreich und an
ziehend geſtaltet, brachte Werke aus faſt allen Gebieten
der Muſikliteratur. Die Darbietungen bewegten ſich
durchaus auf beachtlicher Höhe; ſie erfreuten beſonders
durch die feine klangliche Abtönung und die ſcharfe
rhythmiſche Präziſton Der erſte Teil der Vortrags
folge brachte in der Hauptſache Opernmelodien. Ja
war zunächſt die pathetiſche Ouvertüre zu „Maritana“
von Wallace; aus Wagners „Lohengrin“ hörten
wir den „Zug der Frauen zum Münſter“, von
Lortzing eine Fantaſie aus der melodienreichen
Oper „Undine“. Der zweite Teil brachte leichtere,
deshalb aber nicht minder anſprechende Muſik. Die
Huverküre zur Operette „Der Zigeunerbaron“ von
Joh. Strauß eröffnete ihn; aus dem „Schwarzwald
mädel“ von Jeſſel hörten wir einen feſchen Walzer:
„Erklingen zum Tanze die Geigen“, und Leo Fall
kam mik einem ausgedehnten Potpourri aus der „Roſe
von Stambul“ zu Gehör. Beſonderen Anklang fanden
die ſchneidigen, ſchmiſſig zu Gehör gebrachten Militär
märſche, die den Abend einleiteten und beſchloſſen. Jm
Laufe des Abends zeigten ſich dann noch Herr

Schütze und Herr Kehrer als tüchtige Troimpeten
und Poſaunenſoliſten. Sie ernteten, wie auch Granzaumit einem Orcheſter reichen Beifall. e war e

Die Geſamtzahl der in Heilbehandlung übernommenen
Perſonen betrug 1913: 154 000, im Jahre 1930 aber
540 000 Perſonen.

Leider ſind auch die Landesverſicherungsanſtalten
von der Wirtſchaftskriſe hart betroffen worden. Auf
der einen Seite wächſt die Zahl der Rentenbezugs
berechtigten, auf der anderen Seite ſtehen durch die
Arbeitsloſigkeit verminderte Einnahmen gegenüber.
Harte Einſchränkungen waren die Folge. Nicht genug
damit. Von beſtimmter Seite wird ſeit langem ver
ſucht, die Rentenbezüge noch mehr zu kürzen, ja wenn
möglich, die ganze Sozialverſicherung zu beſeitigen.
Nach den Angaben von Herkner, einer der beſten
Kenner des Verſicherungsweſens, brachte die ganze
Sozialverſicherung in normalen Zeiten eine Erhöhung
der Selbſtkoſten von 1 bis 2, im Höchſtfalle aber
4,5 v. H. mit ſich, je nach dem Anteil der Löhne an
den Selbſtkoſten, der zwiſchen 30 und 80 v. H. ſchwankt.
Der Einwand, ſie belaſte die deutſche Jnduſtrie zu
ſchwer, kann kaum Geltung finden, nachdem ſich unſer
Wirtſchaftsleben mit gang anderen Laſten hat ab-
finden müſſen, die weniger nutzbringend angelegt ſind
und werden. re wurde in der Verſammlung
anerkannt, daß es Aufgabe der in der „Eiſernen
Front“ vereinigten Organiſationen ſein muß, dafür
Sorge zu tragen, daß die Sozialver-ſicherung erhalten und weiter aus-
gebaut werden muß, um weiteres Elend breiter
Bevölkerungsſchichten zu verhindern

Außerdem wurde bekanntgegeben, daß die Vor
arbeiten für die „EiſerneFront“-Bildung in den letzten
Tagen abgeſchloſſen worden ſind. Der Kampfausſchuß
iſt gebildet. Am 19. d. M. wird die erſte öffent
Urche Kundgebung ſtattfinden, in der namhafte
Vertreter des Reichsbanners, der SPD., der Gewerk
ſchaften und des Sportkartells ſprechen werden. Mit
dem Hinweis, daß der Geiſt der „Eiſernen Front
wachgehalten und vertieft werden muß, ſchloß Kamerad
Dr. Heißmann die Verſammlung.

Beſuch des Konzerts beſchämend gering. Es iſt ſchön,
daß wir in Merſeburg ein ſo vortrefflich geſchultesOrcheſter beſitzen, das Jch für volkstümliche Konzerte

ſo üneigennützig zur Verfügung ſtellt. Man ſollte ihm
billig durch zahlreichen Beſuch danken; es würde jeder
auf ſeine Koſten kommen.

Varieté im Tivoli
Es wurde viel gelacht im großen Saale des „Tivoli“.

Und der Erfolg entſcheidet. Die Artiſten boten einige
ganz vorzügliche Nummern, ſo daß der Kontakt mit
dem Publikum bald hergeſtellt war. Beſonderes Lob
muß den Egquilibriſten ausgeſprochen werden, die
einige Schauſtellungen gaben, die bei den Zuſchauern
Herzklopfen auslöſten und die bisher kaum je in
Merſebürg gezeigt worden ſein dürften. Exotiſche
Tänze fanden gleichfalls viel Anklang. Den ſtärkſten
Beifall erntete zweifellos Moran, das Muſikunikum,
mit ſeinen grotesken Scherzen und ſchließlich der
Menſchen affe Tommy, der mit affenartiger Ge
ſchwindigkeit am Seil hochkletterte und ſich auch ſonſt
bemühte die Affen getreulich zu kopieren. Der Jubel
erreichte den Höhepuünkt, als er eine Jagd im Saale
veranſtaltete. Daß es an derben Späßen nicht
mangelte, verſteht ſich am Rande

Die Niedrighaltung der Eintriktspreiſe hatte ein
Zahlreiches Publikum herbeigeführt. Bei Wiederkehre alte J m t 5e Truppe wird man wieder mit einem guten
Beſuch zu rechnen haben. e

Von Vereinen und Verbäsncden
Verein ehem. 12. Huſaren.

Jrn der Monatsverſammlung am Sonnabendabend
im Reichskanzler begrüßte der Vorſitzende die zahl
reich erſchienenen Kameraden. Kamerad Hage-
mann der am L. d. M. ſein 39fähriges
Amtsjubiläum bei der Regierungfeiern konnte, wurde entſprechend geehrt. Eine
größere Ausſprache entwickelte ſich über die Feier

des 50. Stiftungstages des Vereins Die
Feier wird am 18. und 19. Juni d. J. beſtimmt
ſtattfinden. Die weitere Ausarbeitung iſt dem Ver
gnügungsausſchuß überlaſſen worden. Vom Vor
ſitzenden wurde noch das Ergebnis über eine Be
ſprechung der Vertreter hieſiger Kriegervereine be
kannt gegeben. Beſchloſſen wurde ferner, daß er
werbsloſe Kameraden zur Regelung ihres Beitrages
t an den Vorſtand wenden mögen. Mit der Be
anntgabe einiger Einladungen von befreundeten
Vereinen ſchloß der offigzielle Teil der Verſammlung
Der gemütliche Teil hielt die Kameraden no
längere Zeit beiſammen.

Verſammlung der Arbeitsgemeinſchaft
Deutſcher Geſchäftsleute.

Jm Reſtaurant „Zur grünen Linde“ fand am Sonntagvormittag eine Berſanenng der Arbeits
emeinſchaft Deutſcher Geſchäftsleute

in der neben zwei Referenten über das Waren
ausprinzip vor allem örtliche wirtſchaft

liche Fragen zur Debatte ſtanden. Der Leiter der
Verſammlung, Stadtv. Rietze, erinnerte an den
Auszug der Firma Hans Käther aus dem Graulſchengen Nach ſeinen Jnformationen ſoll in den leer

gewordenen Geſchäftsräumen ein Einheitspreis-
geſchäft eröffnet werden, das a du für
den Mittelſtand von großem Nachteil werden würde.

Zuerſt ſprach Referent Simön, Merſeburg. Er
a aus, daß das Ende des Miftelſtandes bald Tat
ache ſein werde, wenn er nicht alsbald ſo in die Volks

wirtſchaft eingegliedert würde, daß er dem geſamten
Volke als ſtärkſte Stütze dienſtbar gemacht würde
Mit der Einführung des liberaliſtiſchen Kapitalſyſtems
ſei dem Kleinhandel ein ſchwerer Schlag zugefügt wor
den, der Konzern, das Warenhaus, der Konſum
herrſchten über die Arbeitskraft. Was in jahrhunderte
langer Entwicklung geſchaffen, ſei vernichtet worden.
Zudem hätten die Schutzverbände, die zur Wahrung
der Intereſſen der Gewerbetreibenden eingerichtet wor
den waren vollkommen verſagt. Ebenſo ſchlecht gehe
es dem Bauerntum, auch hier unkerminierten
die Großgüter und Getreidefabriken die kleinen Wirt
ſchaften. Dieſen beiden Ständen ſtehe jetzt die große
Schicht. der Arbeiter gegenüber. Der Redner befaßte
ſich dann noch mit dem Zugabeweſen, für das er

ablehnen, wenn ſich dieeintrat. Er würde es jedoch
deutſche Wirtſchaft in normalen Verhältniſſen vefände.
Notwendig ſei jedoch, daß der wirtſchaftliche
Aufbau wieder ganz ſtändiſch werde. Der
zweite Referent Krämer, Halle, wandte ſich gegen
die Erklärung des Magiſtrats, daß er an dieſen Ver
ſammlungen aus grundſätzlichen Erwägungen heraus
nicht teilnehme. Er wandte ſich dann gegen die wirt
ſchaftliche Verſchuldung an das Ausland, gegen Handels
verbände und Handelsverträge. Auch er forderte zum
Schluß die neue wirtſchaftliche Organiſation des deut
ſchen Volkes

In der ſich anſchließenden Ausſprache nahm zun Stadtv. Rietz e eingehend nene zu z Se
rüchten, die über die Einrichtung eines Einheitspreis-
geſchäftes in Merſeburg laut geworden ſind. Er be
konte, daß eine Notwendigkeit für ein ſolches Geſchäft
hier nicht beſtehe. Einer Mitteilung zufolge ſoll das
neue Warenhaus zu einem Drittel mit Textilwaren,
zu einem Drittel mit Haushaltungsgegenſtänden und
zu einem Drittel mit anderen Artikeln ausgeſtattet
werden. Heute ſei jedoch gewiß, daß eine Merſeburger
Firma dieſe Pläne mit großen Kapitalmitteln unter
ſtütze. Dieſe Ausſage wurde nun zum Mittelpunkt der
Debatte. Wie Stadtv. Rietze noch exklärte, war beab
ſichtigt, die ganze Ecke bis weit in die Kleine Ritter
ſtraße hinein zu einem großen Geſchäftsraum auszu
bauen; die Stadt habe jedoch in Anbetracht der all
gemeinen Notlage nur einen Teilumbau geſtattet.
Kaufmann Bau feld forderte, daß nunmehr erſt recht
von den neuen Geſchäftsinhabern die ſchon lange be
abſichtigten Arkaden gebaut werden müßten, die
der Magiſtrat auf 6 Jahre verſchoben habe. Kaufmann
Paul Rößner ſtellte feſt, daß ſeines Wiſſens nach
die Firma Hans Käther indirekt dazu getrieben worden
d aus dem Hauſe zu ziehen. Als dann laut wurde,iß die on mandigeſett aft Brandt die Räume
mieten wolle, ſei die fragliche Merſeburger Firma da
zwiſchengetreten.

Von der Verſammlung wurde nach einem Schluß
wort des Referenten Simon eine Entſchließung
angenommen, die vom Magiſtrat fordert, daß er
den Merſeburger Kleinhandel vor ſolchen Unter
nehmungen ſchützt, die den kleinen Geſchäftsmann
ruinieren.

Wintervergnügen der Schützen.
Am Sonnabendabend fand im „Neuen Schützen

haus“ das Wintervergnügen der Priv. Bürger
ScheibenSchützenGilde ſtatt. Jm feſtlich geſchmückten
Saale ſammelten ſich die Kameraden mit ihren An
gehörigen, um miteinander die Sorgen des Alltags
zu vergeſſen. Das Feſt nahm einen überaus harmo
niſchen Verlauf. Die Kleinkaliber ſchützenabteilung er
freute durch ein flottgeſpieltes Theaterſtück. Dann
trat der Tanz in ſeine Rechte, und ſo manche ſteif
gewordenen Glieder wurden einmal wieder aufgelockert.
In ſchnellem Fluge enteilten die Stunden

Krankheiten,
deren Enkſtehung, Verhütung und Heilung

auf giftfreiem Wege.
über dieſes jederzeit aktuelle Thema ſprach Freitag

abend im „Strandſchlößchen“ in einem Lichtbild er
Vortrag der Biologe Müller, Leipzig, vor einer
kleinen Zuhörerſchaft. Geſundheit iſt Reichtum, iſt
das höchſte Gut, das der Menſch beſitzt. Dieſe Tat-
ſache ſollte eigentlich für jedermann Veranlaſſung ſein,
ſein Allgemeinbefinden genau zu überwachen und zu
kontrollieren. Vorbeugen iſt immer beſſer als heilen!
Sämtliche Krankheiten haben ihre Haupturſache in
ſchlechter Ernährung des Blutes, in ſchlechter Blut
beſchaffenheit. Die erfolgreiche Verhütung und Heilung
von Krankheiten auf natürlichem und giftfreiem
Wege zeigt die Biochemie, die durch Einnahme
von Mineralſalzen dem Blute die erforderlichen Nähr-
ſtoffe zum Aufbau der Zellen und zur Heilung aller
Krankheiten zuführt. Eine Neuerung auf dieſem
Gebiete bedeutet die Herſtellung eines neuen Pro
duktes „Biomoderna“, das ſämkliche bio

Neur n n ſeinen alljährlichen
kannten

chemiſchen Salze enthält. Die Erfolge, die damit er
zielt worden ſind, beruhen auf der Tatſache daß das
Präparat in ganz feiner Verreibung hergeſtellt und
nicht durch den Magen dem Organismus zugeführt
wird, ſondern die Speicheldrüſen nehmen die Salze
auf und befördern ſie ſogleich in den Blutkreislauf.
Heilung bedingt geſundes Blut, das den geſamten
Hrganismus kräftig durchflutet, ihn gründlich reinigt
und alle ſchädlichen Fremdkörper und Schlacken auf
natürlichem Wege zur Ausſcheidung bringt. Eine
Reihe guter Lichtbilder demonſtrierte in inſtruktiver
Weiſe die lehrreichen Ausführungen des Vortragenden.

Die Deutſchnationalen
und Hindenburg

Am Sonntagnachmittag fand im Kaſino“ eine Ver
ſammlung der DNVP. ſtatt, in der der Vorſitzende
der preußiſchen Landtagsfraktion, Dr. v. Winterfeld,
über „Brüning und Preußen“ ſprach. Zur Reichs
präſidentenwahl erklärte er, die Deutſchnationalen
könnten nur dann für Hindenburg eintreten, wenn das
nicht als Vertrauenserklärung für Brüning und das
Syſtem gedeutet werden könne. Daraufhin würde er
in der Ausſprache gefragt:

„Wer die Haltung Hindenburgs ſeit 1918 verfolgt
hat, der hat ihn vor 7 Jahren nicht um eitler Hoff
nungen willen gewählt, ſondern weil er der Beſte
iſt; und der weiß auch, daß Hindenburg Brüning jetzt
nicht fallen läßt. Sind die Worte v. Winterfelds ſo
zu verſtehen, daß die nationale Oppoſition gegen die

Wahl Hindenburgs ſei?“ eHerr von Winterfeld antwortete: Er wiſſe nicht
woher der Frageſteller Kenntnis davon habe daß
Hindenburg. Brüning nicht fallen läßt. Dem Charak
ter Hindenburgs entſprechend ſtehe allerdings feſt
daß er Brüning nicht gehen laſſe, um für ſich freie
Bahn zu ſchaffen. Es beſtehe aber doch die andere
Möglichkeit daß die Regierung von ſich aus zurück
tritt (um die Wahl Hindenburgs durch die nationale
Oppoſition zu ermöglichen Wenn ſich fedoch
nichts ändert, und wenn ſie den Eindruck
haben, daß eine Wahl Hindenburgs die Stellung
Brünings feſtigen könne, dann werden die
Deutſchnativnalen jedenfalls nicht für
Hindenburg eintreten. Das gelte für die
Deutſchnationalen; für die anderen Teile der nativ
nalen Oppoſition könne er, von Winterfeld, nicht

ſprechen. JHerr von Winterfeld erklärte weiter, die Deutſch
nationalen könnten ruhig warten Jm rechten Augen
blick werde Hugenberg ihnen Kandidaten nennen

Gemeinde Leunga.

Geſtörte Einbrecher.
X Leunga. Bei einem hieſigen Werkmeiſter wurde

in der vergangenen Nacht ein Einbruch verſucht Die
Täter wurden aber geſtört, ſo daß ſie nichts ſtehlen
konnten.

Aus wirtſchaftlichen Sorgen.
X Leunga. Wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt,

handelt es ſich bei dem Manne, der am Vormittag des
1. Februar an der Auenbrücke in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht in die Sagle ſprang und erkrank. um einen
n L. vom Leunawerk. Anſcheinend ſind wirk
chaftliche Sorgen der Grund zur Tak geweſen, denn
er Pföriner war abgebaut worden. Die Leiche konnke

noch nicht gefunden werden.
Narretei beim Turn und Sportverein Neuröſſen.

W Leuna. Jm Geſellſchaftshaus hielt am Sonn
abend der Durn und Sportverein E. V

weithin be
gskenball ab. Der Beſuch war zwar

gegen das Vorjahr zurückgeblieben, aber das hatte
auf die unbeſchwerte Fröhlichkeit, die einmal für
wenige Stunden die Alltagsſorgen abſchüttelte, keinen
Einfluß. Vorſihender Spiegel wünſchte den
vielen Beſuchern einen heiteren Abend mit luſtiger
Narretei, denn: Das Leben wird von jedem ſelbſt
gemeiſtert. Um 11 Uhr war Demaskierung, und
nach der Krönung der Karnevalsprinzeſſin fand die
Prämiierung ſtatt, die, wie immer, viele wertvolle
Preiſe zur Verteilung brachte. Die Veranſtaltung
war im beſten Sinne des Wortes wohlgelungen.

Der erſte Spatenſtich zur Randſiedlung
X Leunga. Auf dem für die Randſiedlung beſtimmten

Gelände am Ende des Hochplateaus beim Orkstei!
Daspig hatten ſich am Montagmorgen die Siedler und
die Mitglieder der Gemeindeberwaltung eingefunden,
um in ſchlichtfererlicher Weiſe den erſten Spatenſtich
zu tun. Landrat Bähn iſſch war ebenfalls erſchienen
Gemeindevorſteher Cornelh gab die „Kriegsartikel“
bekannt, d. h. er ſprach über die Rechte und Pflichten
der Siedler, die ſich hier eine neue Heimſtätte ſchaffen
wollen. Landrat Bähniſch machte kurze Ausfüh-
rungen über dieſen neüartigen Verſuch, eine Syntheſe
zwiſchen Jnduſtrlearbeiter und Kleinbauer zu ſchaffen.
Darauf tat er den erſten Spatenſtich. Jhm ſolgten
Gemeindevorſteher Cornely, Schöffe Möders
heim, Baurat Jahn. Dann wurde die Arbeit
mit großem Eifer begonnen. Das Probehaus wird
ausgeſchachtet, es ſoll binnen kurzem fertiggeſtellt ſein.

Evangeliſche Frauenhilfe
der Friedenskirche Leung-Röſſen.

X Leunga. Die Jahres hauptverſammlung
der Evangeliſchen Frauenhilfe geſtaltete ſich zu einer
Abſchiedsfeier für die ſcheidende Vorſitzende
Frau Wohlfahrt, welche infolge Weggangs von
Leunga die ihr ans Herz gewachſene Hilfstätigkeit auf
geben muß. Die allſeitige Verehrung, die die Scheidende
bei allen Mitgliedern genießt, fand ihren Ausdruck in
den Dankesworten, die ihr von berufener Seite ge
widmet wurden, und in den feierlichen Geſängen des
Kirchenchors. Nach einem Bericht über die Hilfs
tätigkeit im verfloſſenen Jahre und nach der Übernahme
der Geſchäfte durch den neuen Vorſtand ſprach Paſtor
Lüttke über „Bibliſche Frauengeſtalten“
Er zeigte an Hand vieler Beiſpiele aus dem Alten und
Neuen Teſtament, wie ſich die Stellung der Frau im
Laufe der Zeit gewandelt hat und wie insbeſondere
durch die Lehre Chriſti, die Gleichſtellung von Mann
und Frau zur Wirklichkeit geworden iſt. Jünger und
Jüngerinnen trugen das Evangelium in alle Welt, und
die chriſtliche Frau gab durch ihre Jnnerlichkeit und
ihren tuügendhaften Lebenswandel dem Familienleben
einen neuen, tieferen Sinn

Gemeinde Bad Dürrenberg.
2 mal 82.

Bad Dürrenberg. Am Sonnabend konnke Frau
verwitwete Wilhelmine Vogel im Ortsteil Balditz
ihren 82. Geburtstag feiern. Heute kann der Renten
empfänger Guſtav Peter, Bergſtraße 10, ebenfalls
auf die Vollendung des 82. Lebensjahres zurückblicken

Auch weikerhin 15 Pf. für Volkskücheneſſen.
S Bad Dürrenberg. Trotz aller Verhandlungen hat

es ſich nicht ermöglichen laſſen, den Betrag von 15 Pf.
der je Eſſenportion von den Erwerbsloſen zu zahlen
iſt, wieder auf 10 Pf. zu ermäßigen. Die Kalkulation
iſt genau nachgerechnet worden, doch ließen ſich Er
ſparungen nicht vornehmen.
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Iancdkreis Merseburg
Kohlen an die Erwerbsloſen.

S Löſſen. Unſerer Gemeinde werden vom Leung-
werk in den nächſten Tagen 50 Zentner Bri-
ketts überwieſen die vorwiegend an Erweverteilt werden. Grwerbsloſe

p Vom Standesamt.
S Löſſen. Jm hieſigen Standesamtsbezirk wurden

im Januar 2 (4) Kinder geboren, 1 (1) Paar getraut
und 2 (2) Perſonen beerdigt.

Pfarrvakanz.
Oberthau. Mit Abgang des letten Jnhabersder hieſigen Pfarrſtelle ſcheint eine längere r

zeit bevorzuſtehen. Nachdem vor e Zeit die
VGemeindeſchweſter im Pfarrhaus vhnung ge

nommen Er ſoll durch den Gemeindekirchenrat das
b ere tockwerk des Pfarrhauſes fünf
re baldigſt vermietet werden.Pfarrverweſer iſt
Schkeuditz. Daß Ermlitz, das heute mit der rr
ſtelle von Oberthau verbunden iſt, bis zum Jahre
1575 ſeinen eigenen Pfarrer, auch ſein eigenes
Pfarrgrundſtück gehabt hat, geht aus den Prototollen
der Kirchenviſitakionen im Stifte Merſeburg hervor.

Sgte Verkehrsunfälle,
e uditz. Jm Oristeil Papitz wurde einher von einem ins Schleudern gekommenen

Laſtkraftwagen angefahren und zur Seite geworfen
Die Verletzungen des Kindes n jedoch nur leichter
Natur. Auf dem Wochenmarkt richtete ein
ſcheuendes Pferd allerlei Unfrieden an. Ein
Fleiſcherſtand wurde umgeriſſen, Waren und Kaſſe

Paſtor Saeger, et bei
a

fielen zur Erde. Das Ende w. eund Ohrfeigenausteilung. e e e
Kirchliche Arbeitsloſenhilfe.

5 Schkeunditz. Durch Überweiſung reichlicher
Gaben war es möglich, daß in der letzten Woche
1506 Portionen Mittageſſen an Erwerbsloſe, Alte
und Bedürftige verabreicht werden konnten. Die
Zahl der r ene betrug 308. Das be
Weh eine Zunahme im Vergleich zur vorhergehenden

Wie war es Anno dazumal?
r Auf dem Grund und Boden des zu

geſchükteten Dorfteiches ſollte ein Grundſtück er
richtet werden Ein Bauluſtiger hatte ſich bereits
e de und die Gemeinde hatte ihm ein entſprechen
es Geländeſtück verkauft. Gegen die Durchführung

des Baues ſind indeſſen Einſprüche erhoben worden
mit der Begründung daß 1850 ein Hauptverkehrsweg
durch das Gelände geführt habe.

r Baumeiſter Weißflog.
ützen. Die Handwerkskammer Halle gibt bekannt, daß auf Grund der a nmeiſterper Ronne

Steinſetzmeiſter Arthur Weißflog aus Lützen vomRegierungspräſidenten zu Melſebure die Beſcheini

gung zur Führung der Berufsbezeichnung „Bau
meiſter“ ausgeſtellt worden iſt

Neue Meiſter
Großgörſchen. Der Stellmacher Pfefferkorn aus Großgörſchen hat vor der e

kammer in Halle den Meiſtertitel durch Ablegung der
Prüfung erworben

Aus dem Geiselta
h Das Schulorcheſter ſpielt

S Zſcherben. Am Sonnabend veranſtaltete das
Schulorcheſter der Schule KötzſchenZſcherben einen
Elternabend im Böhlandſchen Gaſthof. Lehrer
Sommer eröffnete den Abend mit einem Kinder
n nſchließend folgten Geſangs und
Muſikdarbietungen, welche großen Beifall fanden,
der bei einem Liederpotpourri, geleitet von Rektor
Seidel, zur Wien zwang. Es iſt bewunde
rungswürdig, wie das Orcheſter, welches erſt ſeit
dem Vorjahre beſteht, ausgebildet iſt, und tief be
dauert wird daher, wie der Vorſitzende des Eltern
beirats, Klepatz. ausführte, daß der Leiter und
Gründer, Rektor Seidel, zum l. März von hier
ſcheidet, wo er ſich trotz der kurzen Zeit ſehr beliebt
gemacht hat. Der Scheidende dankte für das dar
e Vertrauen und rief allen ein herzliches

ebewohl zu. Anſchließend fand ein gemütliches
Beiſammenſein ſtatt bei welchem die Kapelle Händ
ler ſehr unterhaltend wirkte und alle Anweſenden
noch lange beiſammenhielt.

Einbrecher.
S Fraukleben. Ein Einbruch wurde hier bei der

Witwe Sch. verſucht Was n wurde, kann noch
nicht feſtgeſtellt werden da die Ermittelungen noch im
Gange ſind.

Abgang aus der Schule.
Benndorf. Oſtern 1932 verlaſſen 21, Kinder

(10 Knaben und 11 Mädchen die hieſige Schule.

Erwerbslos.
S Neumark. Anfang Februar 1982 hatte die Geineinde Neumark 108 Erwerbsloſe, welche von der Ge
meinde laufend unterſtützt werden und zwar waren es

S n d erehee e Gegenüber Anfang
anuar beträgt die Zunahme insgeſamt 18 (11 ledigeund 2 verheiratete). seß t t

Die Abcſchützen.
Neumark. Die Aufnahme der Schulneulinge für

1932 von Neumark und Geiſelröhlitz erfolgt am
11. Februar in der Schule zu Neumark, und zwar für
Knaben von 14 bis 15 Uhr, für Mädchen von 15 bis
16 Uhr, unter Vorſtellung der Kinder. Vorzulegen
ſind Geburtsurkunde, Taufſchein und Jmpfſchein.

Wieder eine Liebestragödie
in Mücheln

Die beiden Vermißten mit schußwunden
gufgefunden.

Mücheln Die ſeit einer Woche hier als ver
müßt gemeſdeken Franz R. und Klarg K. ſind in einer
Feldſcheune bei Roßla am Harz mit einer Schuß
verletzung aufgefunden worden. Das Paar hak ver
fucht, gemeinſam aus dem Leben zu ſcheiden, doch
ſollen bei beiden die Verletzungen nicht lebensgefährlich
ſein. Angeblich hat der noch minderjährige R. ſeine
Geliebte, eine bereits verheirgielke Frau und Muktker
kleiner Kinder, guf ihr Verlangen in die Bruſt ge
ſchoſſen. Jhn ſelbſt verließ aber hinkerher anſcheinend
der Mut, und der Schuß, den er ſich ſelbſt beibrachte,
ging in das Bein. Die beiden Verletzken wurden
ins Krankenhaus gebracht.

Hierzu erfahren wir noch folgendes: Der 18fährige
Franz R. von Beruf Böttcher, iſt als ſtiller, ſtre
ſamer und ordentlicher Menſch bekannt. während der
26jährigen Klara K., verheiratet und Mutter von
4 Kindern, ein hedeutend ſchlechteres Zeugnis ausgeſtellt
wird. Das Verhältnis der beiden beſteht ſeit Ende
vorigen Jahres, wenn es auch zuerſt harmloſer Natur
geweſen iſt. Die pflichtvergeſſene Ehefrau ging öfter
allein zu Tanzveranſtaltungen, lernte dabei den R
kennen und gab ſich dieſem gegenüber als ledig aus.
Erſt einige Tage vor dem Verſchwinden erfuhr der
junge Menſch, daß die Frau verheiratet war Es
wird angenommen, daß der minderfährige R. zu der
K. in einem Hörigkeitsverhältnis geſtanden hat. Der
Abſchiedsbrief des jungen Menſchen an Eltern und
Freunde läßt auch zur Genüge erkennen daß die Frau
es geweſen iſt, die zu dieſer unſeligen Tat den Anſtoß
gab. Der Familie R. wendet ſich allgemeine Teil
nahme zu, handelt es ſich doch bei ihr um den einzigen
hoffnungsvollen Sohn, der demnächſt das Haus üher
nehmen und hier eine Böttcherei eröffnen ſollte.

Um und für das Kind
Mücheln. Wieder füllte ſich die Kirche mit zahl

reichen Hörern, um diesmal einem Vortrag des
Paſtors Maruhn von den Neinſtedter Anſtalten zu
folgen „Der Kampf um das Kind“ lautete das Thema.
Ausgehend von dem Wort: „Wer die Jugend hat, hat
die Zukunſt!“, zeigte der Referent den Kampf, der
um das Kind entbrannt iſt. Aufgabe chriſtlicher Kreiſe
beſtehe demgegenüber in einem Kampfe für das Kind.
Was Kindererziehung heißt und was es bedeutet, die
Kinder hungern zu laſſen nach dem Glauben, der ſie
zu Perſönlichkeiten macht, das zeigte der Redner an
erſchütternden Beiſpielen aus den Neinſtedter An
ſtalten. Es iſt unmöglich, den Vortrag, felbſt nicht in
großen Zügen, zu wiederholen weil ohne die vielen
Beiſpiele das Weſentliche genommen wird. Die tiefe

Woche

Wirkung des Vortrages d wie feſt ndet dieAusführungen P. Mahruhns waren n ich den
Kindern zuſehe, und in dem kleinen Dinge die Ke me
aller Tugenden, aller Kräfte ſehe, die ſte einmal ſo
nötig brauchen werden, wenn ich in dem Eigenſinn
künflige Standhaftigkeit und Feſtigkeit des Charakters,
in dem Mutwillen Humor ünd Leichtigkett, über
die Gefahren der elt hinzuſchlüpfen, erblicke, alles
ſo unverdorben immer wiederhol' ich dann die
goldenen Worte des Lehrers der Menſchen Wenn ihr
nicht werdet, wie eines von dieſen der Kampf um
das Kind iſt ein Kampf um die deutſche Seele

erg der Mieten in ſtädtiſchen Wohnungen.
S Mücheln. Gemäß der Reichsnotverordnun vom

8. Dezember 1931 ſind die Mieten für die ſtävliſchen
Wohnungen um ein Zwölftel geſenkt worden, was der
geſetzlich vorgeſchriebenen Ermaäßigung entſpricht.

Erwerbslos.
S Mücheln. In der vorigen Woche unterſtützte dieStadtgemeinde Mücheln insgeſamt 406 e en

r re (bei der letzten en397), wovon I84 auf Altmücheln, 83 auf Wenden, 2
auf Zorbau, 42 auf Zöbigker, 21 auf Gehüſte, 22 auf
Eptingen und 134 auf Möckerling entſallen.

Noch nicht zurückgekehrt
Mücheln. Der als vermißt gemeldete 17jährige

Franz Reinhardt von hier, welcher ſich wahrſcheinliin Begleitung der e Frau Ketſchau ine
die ebenfalls verſchwunden iſt, iſt bisher trotz allerBemühungen noch nicht e worden. ger beſteht

et ſich r Die Stadtſparkaſſe gab kürzlich dasdie Möglichkeit de ſ elde im Unſer ſtat oder fonſto

im Kreis Querfurt au elten, da man ſie Ende voriger
wiſchen Kars e und Nebra geſehen haben

will. an nimmt an daß die beiden Ausreißer in
ihr an aufſchlagen. R iſt mittelgroß und

kräftig, die Frau K. etwa einen Kopf kleiner. Angaben
über den Aufenthalt beider e erbitten die näch
ſten Polizeiſtellen oder die Eltern in Mücheln

Erloſchene Seuche
c Sk. Micheln. Nachdem die Maul und Klauen

ſeuche unter den Viehbeſtänden der hieſigen Landwirte

a uwerden die dies g ſeuchen eilichen Anordnungen Suſgeberen e

Aus dem Mansfeldiſchen.

Seuche erloſchen
Eſperſtedt. Die Maul und Klauenſeuche in

Ober Und Untereſperſtedt iſt erloſchen und die an
geordneten Schutzmaßnahmen worden daher auf
gehoben.

Erloſchene Seuche.
Antereſperſtedt. Nachdem die Maul und Klauen

ſeuche unter den Viehbeſtänden der hieſigen Tierhalter
erloſchen iſt. werden die diesbezüglichen viehſeuchen
polizeilichen Anordnungen aufgehoben.

Lehrerverein „Am Mansfelder See“.
Oberröblingen. Der Vorſitzende, Lehrer Jander

aus Helfta, berichtete zunächſt über die letzte Kreislehrerratsſitzung, die ſ beſonders mit der Schaffung
eines neuen Liederbuches für die Volksſchulen befaßt
hat. Der Anregung, beim Miniſterium vorſtellig zu
werden, um die Penſionierung des langjährigen Schul
rats Dr. Mettig in Eislehen im Intereſſe des Volks
ſchulweſens des Mansfelder Landes rückgängig zu

machen. wurde zugeſtimmt. Ein Anſchreiben des
Landesverbandes des Neuen Preußiſchen Lehrerver
eins betr. Junglehrerhilfe wurde bekanntgegeben und
fand allgemeine Zuſtimmung. Den Hauptteil der
Sitzung nahm ein Vortrag des Lehrers Rothhaupt,
Schraplau, über die „Arbeitsſchüle“ ein. Er legte
ausführlich ihr Weſen dor, zeigte die geſchichtliche Ent
wicklung und ans dann auf die Widerſtände und
Hemmniſſe ein, die a ne Verwirklichung entgegen
ſſellen und die ſich beſonders mit unſerer allgemeinen
Notlage mehren. Nur dem größten Jdealismus der
Lehrerſchaft wird es gelingen, das bisher Erreichte zu
wahren und die eher weiter zu fördern. Der
Vortrag wurde anſchließend ſehr eingehend beſprochen,
und die Ausſprache ſoll in der nächſten Verſammlung
(8. März) fortgeſetzt werden

Neuer Stadtverordneter.
Schraplanu. Der Stiadtverordnete Breunig,

Prokuxriſt der „Schraplauer Kalkwerke AG.“, hat ſein
Mandat niedexgelegt. Er gehörte der Fraktion Bürger
liche Einheitsliſte“ an. Der nächſte Kandidat iſt der
Oberpoſtſekretär Biehle.

Weißenfels und Umgebung
Deutſche Skagksparkei.

Weißenfels. Der Vortragsabend der Deutſchen
Stagtspartei am Freitagabend in „Schumanns Garten
war lelder nur ſchwach beſucht. Landtagsabgeordneter
Ruſchke ſprach über das zeitgemäße Thema „Gegen
kadikalen Terror für ſachliche Arbeit und ſtellte
feſt, daß heute nur diejenigen Parteien maſſenweiſen

ulauf haben, welche ihren Wählern recht viel ver
prechen. Die bittere Wahrheit will heute nur ein

kleiner Teil hören Die vorzügliche, nur den Tatſachen
Rechnung tragende Rede verfehlte ihre Wirkun auf
die aufmerkſamen Zuhörer nicht, und ehe eifall
dankte dem Referenten Nach der Ausſprache forderte
Dr. Roloff die Anweſenden auf, ſich in die Ein
zeichnungsliſten für Hindenhurg einzuzeichnen

Unehrliches Volk.
Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurden im Grundſtück Langendorfer Straße 28 zwei
Steppdecken, die vor der Wohnung zum Auslüften
gufgehängt waren, geſtohlen. Am Sonnabend,
gegen 15 Uhr, wurde aus dem Hof der Herberge in

er Hirſemannſtraße 5 ein Herrenfahrrad geſtohlen
Marke und Nummer ſind unbekannt, Es handelt ſich
Um ein Tourenrad mit ſchwarzem Rahmen. Sach
dienliche Angaben zu beiden Fällen erbittet das
Polizeipräſidium, Zimmer 112 a.

Dreifache Karambolage.
Weißenfels. Am Sonnabend dige 16.40 Uhr,

ſtießen an der Ecke Merſeburger-Schillerſtraße zwei
r und ein Radfahrer zuſammen. DieSchuld ſoll den Radfahrer treffen, da er verſuchte,
zwiſchen den beiden ſich entgegenkommenden r
r in dem Augenblick des Einandervorbeifahrens
indurchzukommen. Der Radfahrer wurde vom

Fahrzeug erfaßt und zu Boden geworfen. Er trug
eine Bruſtverletzung und einen Knöchelbruch davon,
worauf er in das Krankenhaus gebracht wurde.

Die älkeſte Weißenfelferin.
A Weißenfels. Am Sonntag konnte die älteſte

Einwohnerin, Frau Auguſte Philippi, Langen
dorfer Straße 39 in körperlicher und geiſtiger Friſche
den 93. Geburtstag feiern. Auch unſeke beſten Wünſche
zu dem ſeltenen Feſt!

14 000 Sparbücher.

parbuch, lautend auf den Namen der Frau
Wilhelmine Schunke, Taucha. aus. Der Jnhaberin
wurde aus dieſem Anlaß eine Sparprämie von
50 RM gutgeſchrieben.

Weißenfelſer Wochenmarkt
Butter St. 55——65, Eier 8—9, Matz Pfd. 20.

Apfelſinen 3 Pfd. 45-—55, Mandarinen Pfd. 25--30,
Bananen 35 40 Tomaten 50—60, Zitronen 4—-5,
Zwieheln 2 Pfd 15 Upfel 10--15, Birnen 10-20,
Grüntohl 2 Pfd. 15 Rotkraut 8—10, Wirſing 8,
Spinat 10, Blumenkohl 25-—35, Roferkohl 15-—20,
Kohlrüben 2 Pfd. 15. Möhren 8, Sellerie 8—-10,
Schwatzwurgel 45. Teltower Rübchen 2 Pfd. 45,

Aus dem Unstrutta
Wieder Ferkelmärkke.

Freyburg. Nachdem die Maul und Klauen
W in der Umgebung erloſchen iſt werden ab
8. Februar die Wöchenferkelmärkte hier wieder ab
gehalten.

„Giftgas.“
O Freyburg. Jm Schützenhausſaal lief als Ver

an taltung der SPD. ein großer Propagandaſilm
„Giftgas“ (Die Toten klagen an), der ſich gegen den
e Mißbrauch der Giſigaſe im Kriege
wendet und in Form einer Handlung die furchtbareWirkung auf Unſchuldige vor Augen ſüdri Der Schluß

zeigte ein weites Feld von Gräbern mit der Mahnung
„Nie wieder Krieg“. Die Vorführung machte auf die
zahlreichen Zuſchauer tiefen Eindruck.

Hauptperſammlung der Rentner.
9 Freyburg. Aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens

der e Ortsgruppe des Deutſchen Rentnerbundes
waren die Mitglieder ſehr zahlreich zu der Hauptver
n erſchienen. Der Vorſitzende gedachte a
er Begrüßung, beſonders der auswärtigen Gäſte, au

der verſtorbenen Mitglieder, deren Andenken in üb
licher Weiſe geehrt wurde. Major Gillet zeigte
dann in einem Rück und Ausblick den Weg des Bundes
und ſeine Bemühungen um ein Rentnergeſez Dem
Kaſſierer wurde Entlaſtung erteilt, und der Vorſtand
einſtimmig wiedergewählt. Durch eine hochherzige
Spende der Loge war es möglich, das Jubiläum der
Ortsgruppe mit Kaffee und Pſfannkuchen zu feiern,
und Herr Theuergarten erfreute alle durch einen
heiteren Film, der viel Freude hervorrief.

Kampf um Deufſchlands Aufſtieg.“
O Freyburg. Jn einer Verſammlung der Staats

partei ſprach im „Stern“ Oberſchulrat Dr. Bohner.
Magdeburg, über das Thema „Kamvf um Deutſchlands
Aufſtieg“. Ausgehend von der Rheinlandbeſetzung
zeigte er die einzelnen Phaſen der Befreiungspolitik
der Staatspartei auf. Der Kampf Deutſchlands um
ſeinen Wiederaufſtieg ſei ſchwer und noch lange nicht
beendet. Zur Zeit gehe es um die Einſtellung der
Roparationszahlungen Die Forderungen müßten ſein:
Schluß mit den Reparationen, Sicherheit des Staates
und Sicherheit der Oſtgrenzen. Daß der Youngplan
unerfüllbar ſei habe man längſt erkannt. Das Vaolks-
begehren gegen den Youngplän aber ſei nutzlos und
ſinnlos geweſen. Das ſchlimmſte Übel ſei die Arbeits
loſigkeit Die Stagtsvartei bekenne ſich zu dem Prinzip
der Arbeitsdienſtpflicht. Jm weiteren Verlauf ſeiner
Ausführungen ſetzte ſich Oberſchulrat Bohner mit den
Parteien der nationalen Oppoſition und namentlich
mit den Nationalſozialiſten auseinander und ging
zum Schluß auf die Bemühungen des Reichskanzlers
zur Wiederwahl Hindenburgs ein.

Seuchengefahr
Calzendorf. Infolge Ausbruchs der Maul und

Klauenſeuche unter dem Viehbeſtand des Landwirts
Hswald Rühlemann bildet die Gemeinde Calzen
dorf einen Sperrbezirk in dem ſämtliches Klauenvieh
der Stallſperre unterliegt. Die Einfuhr und das
Durchtreiben von Klauenvieh und Durchfahren mit
Wiederkäuergeſpannen iſt verboten.

Mund um Querfurt.
Kochſchule.

O Querfurk. Die Landwirtſchaftsſchule veranſtaltet
hier unterſtützt von der Stadtverwaltüng Abendlehr
gänge für einfache und nahrhafte Küche Dieſe Lehr
gänge ſollen immer drei Tage ern und Mittwochs,
Donnerstags und Freitags von 16 30 bis 19.30 Uhr
abgehalten werden Täglich ſollen ſechs verſchiedene
Eſſen hergeſtellt werden die zugleich einen Wochen
zettel darſtellen Um eine eingehende Ausbildung zu
ermöglichen, werden zu den einzelnen Lehrgängen nur
12 Teilnehmerimnen zugelaſſen Die gekochten Gerichte
können von den Teilnehmerinnen mit nach Hauſe ge
nommen werden in einer Menge die für 4 Perſonen
ausreicht. Koſten entſtehen den Schülerinnen nicht.

Stadt Halle und Saalkreis.
Kind unter dem Auto.

Halle. Ein 4jähriges Mädchen wurde in der
Lauchſtädfer Straße von einem Laſtkraftwagen ange
fahren. Das Kind krug ſchwere Verletzungen an der
Bruſt und an den Beinen davon und wurde milkels
grankenwagens dem Kronkenhaus Beromannskroſt zu
geführt, wo es kurze Zeit darauf verſtarb.

Reichsgründungsfeier.

Ammendorf. Am Sonnabend veranſtaltete der
Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Ammendorf, im
feſtlich geſchmückten Saale der Helmſchen Gaſtſtätte eine
Ortsaruppen und Reichsgründungsfeier zu der auch
die Brudervereine aus Merſeburg und Halle Vertreter
entſandt hatten. Jm Mittelpunkt der Veranſtaltung
ſtand ein Vortrag des Stahlhelm-UntergguführersAklt ſtädt. Wettin Die inhaltreichen Ausführungen
des Redners wurden mit größter Aufmerkſamkeit ent
gegengenommen

Der Tod im Waſſer.
Wörmlitz. In der hieſigen Feldflur wurde am

Nachmittag des Sonnabend aus der Saale, unterhalb
der Röpziger Fähre, eine männliche Leiche gezogen,
in der man einen 27ährigen Zimmermann aus
Ammendorf erkannte. Da derſelbe fahrelang herz
leidend war. iſt die Frage ſchwer zu entſcheiden, ob
hier ein Unfall oder Freitod vorliegt.

rote Rüben 2 Pfd. 15, Endivien 30. Rapünzchen 60
Porree Bündchen 20, Pfeffergurken 35, Paranüſſe 50,
Maronen 35 Meerrettich 25 45, Relliche 10—15,
Schellfiſch Pfd. 35 38 Rotbarſch 35, Seegal 36. See
lachs 28, Seeforellen 60 Rotzunge 70 Flundern 50,
Filet 60, Varſch 65, Weißfiſche 40—-70. grüne Heringe
20 Makrelen 50 Bücklinge 30-40, Seelachsfotelett
50, Aal 90--180 Schleie 120. Karpfen 95 Schweine
fleiſch 65--110 Rindfleiſch 60--110 n
70 100, Kalbfleiſch 80 120, Enten Pfd 80, Gänſe 95,
Tauben St 55 60, Hühner St. 60--70 Kaninchen
125 175, Faſanen St. 175—250 Reh Pfd. 60-120,
Bockfleiſch 60—70 Haſen 70-125.

Gemeindevertreterſitzung.
A nichteritz. In der letzten Sitzung der Gemeindevertreter ne uerſt die Rechnungslegung der Armen

kaſſe ſtatt. Bei einer Einnahme von 849.20 RM. und
Ausgabe von 515 RM. bleibt ein Beſtand von
83420 RM. Dem Verwalter R. Kloß wurde Ent
laſtung erteilt. Der Antrag betr Verkauf einer Bau
ſtelle zwiſchen Löther und Graßhof wurde endgültig
abgelehnt. Eine Erhöhung der Bürgerſtener, um den
Fehlbetrag der Gemeinde zu decken, wurde abgelehnt.
Dagegen ſoll jeder Geldautomat in den en
monatlich 20 RM. Steuern koſten. Die Beſtätiqun
der Regierung wird nachgeſucht. Für Eintreibung de
Deckgeldes werden den zwei Perſonen 6 RM. bewilligt.
Zur Vergebung des Jungbullen waren vier Koſten
änſchläge eingegangen, und zwar zwei zu 150 RM.
jährliches Futtergeld, Fleiſchzuwachs und 50 Pf.
Sprunggeld, einer mit 145. RM. der letzte mit
ſeb RM. bei ſonſt den gleichen Bedingungen Zu
geſprochen wurde der Bulle dem Landwirt Otto
Kämpfe Die Wohlfahriskommiſſion erſtattete noch
einen Tätigkeitsbericht und der Schluß brachte die Er
ledigung einiger kleiner Sachen.

Gemeindevertreterſitzung.
A Lobitzſch. In der erſten Sitzung der Gemeinde

vertreter würde einem Antrag wegen Erweiterung der
Wohlfahrtstkommiſſion zugeſtimmt und die Herren Held
Und Wagner dazu gewählt. Weiter wurde beſhloſſen,
um die Gemeindekaſſe zu ſchonen, daß jeder Einwohner
wöchentlich einen Tag ohne Bezahlung arbeiten ſoll
doh wird bezweifelt, daß dies durchführbar iſt. Bei
verſchiedenen kleineren Punkfen kam es noch zu leb
hafter Ausſprache trotzdem die Sachen nicht von

Wichtigkeit waren. sWerksjubilar eWebau. Auf eine 25 jährige Tätigkeit konnten
ne Angehörige der zur Werſchen Weißenfelſer

raunkohlen AG. gehörigen Fabrik Köpfen und Ver
ſuchsabteilung Köpſen zurückblicken: die Fabrikarbeiter
Peter Helnze und Ze ch ſowie der araffinpreſſer
Ernert. Die Genannten wurden na träglich durch
Fabrikdirektor Dr. Scheithauer im Namen des Vor
ſtandes der Geſellſchaft mit wertvollen Ehrengeſchenken
ausgezeichnet.

Erhöhung der Realſteuern.
A Granſchütz. Für das 4 Vierteljahr des laufen

den Rechnungsſahres wurde in der letzten Gemeinde
vertreterſitzung zur Ausgleichung des Fehlbetrags eine
mäßige Erhöhung der Realſteuerzuſchläge beſchloſſen,
da die bisherigen Zuſchläge unter dem Landesdurch
chnitt lagen Auch durch die fetzige Erhöhung wird
er Landesdurchſchnitt noch nicht erreicht. Der vor

gelegte Vertrag über Fiſchfang in Ortsgewäſſern mit
der Anglervereinigung Granſchütz wurde genehmigk.
Die Verpachtung des Gemeindebades ſoll örtlich aus
geſchrieben werden. Außerdem wurden noch einige
kleinere Vorlagen erledigt.

Konzert des Weifßenfelſer LehrerGeſangvereins.

A Granſchütz. Der Weißenfelſer LehrerGefang
verein Liederhalle“, der im Herbſt v. J. mit der Dar
bietung des Chorwerkes „Rinaldo“ durch die über
tragung des Mitteldeutſchen Rundfunks weithin be
kannt wurde, gibt am 14. Februar 20 Uhr im „Preu
ßiſchen Hof in Granſchütz ein Geſangs und In
ſtrumentalkonzert. Die „Liederhalle“ verfügt über
eine langſährig geſchulte Sängerſchar, die ſchon durch
die Eigenart ihres Berufs mit dem deutſchen Lied aufs
engſte verbunden iſt. Jn jedem Jahre veranſtaltet der
Verein in einem der größeren Orte des Kreiſes ein
Konzert. Es bietet ſich alſo ſelten Gelegenheit, einen
ſolchen Chot zu hören Auch in der Zeit des Rund
funks iſt ein ſolches Konzert ein Ereignis. Die Veran
ſtaltung iſt um ſo mehr zu begrüßen. als ihr Rein
ertrag im Dienſte der Erwerbsloſenhilfe ſteht. Den
Kartenvertrieb haben jugendliche Erwerbsloſe über
nommen.

Neuer Pfarrer. VafStößen. An Stelle des verſtorbenen Paſtorgen e zum Paſtor der Gemeinde Stößen mit
Nöbeditz der Pfarrer Karl Kieſer in Kroppen, Kreis
Hoyerswerda, gewählt worden.

.-vGOSABADDBeBBGBLG—GAWG G
Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. Februar-

Auftrieb 622 Rinder (dayon 65 Ochsen. 221
Bullen, 270 Kühe, 66 Faärsen), 531 Kälber, 837 Schafe,
2548 Schweine; zusammen 4538 Tiere. Außer
dem von den Fleischern selbst zugeführt: 70 Rindoer,
18 Kälper, 270 Sohafe, 528 Schwoeine.

Hemte heute J Heute
i 72 34 Katte 4242 venate 402125 a40 z 292240 z o 30

s z r 5 Th 21 ärsen e o Z3 5 do 228 85 Schwemme
s Kalbe o JoSuſſes i 40 2 o zdo 21 25 7 do 3 334 I0 z 360do 323 24 do 4 2 31 o 5o 29 22 o s 24 27 eKöbe i 27 3 Sebsfe 34 37

Gesehäftsgang: Rinder, und Kälber sehlecht,
Schafe mittel Schweine langsam Überstand: 129
Rinder (davon 20 Oehsen. 35 Bullen. 60 Kühe, 5
Parsen), 81 Kälber, 37 Schafe, 42 Schweine
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Kalbe in S
Raumnot auf dem ausgebauten Boden der Peſtalozzi

ſchule verbleiben muß e e
Allenburg. Auf Veranlaſſung der Stadt fand im

Nr. 32,
Airieioeurſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Montiag, den 8. Februar 1932.

Nr. 32.

Aus Mitteldeutſchland
Zwei Schweſtern unter ſeltſamen Um

ſtänden in den Tod gegangen
Magdeburg Jn Frohſe bei Magdeburg

wurden zwei weibliche Leichen aus der Elbe gezogen.
Beide waren mit einem Strick zuſammengebunden und
hatten ſich feſt umſchlungen. In einer verſiegelten
Flaſche fand man zwei Scheine eines Feuerbeſtattungs
vereins und die Perſonalien der Toten Es handelt
ſich um die Schweſtern Charlotte Böhnke, 67 Jahre alt,
und Helene Böhnke, 54 Jahre alt, beide aus Wernige
rode am Harz. Es iſt angunehmen, daß beide freiwillig
aus dem Leben geſchieden ſind.

Der Streit
um die Magdeburger Stadthalle.

Magdeburg. Die erſte Stadtverordnetenſitzüngim Jahre 1932 brachte bei den notwendigen den
wahlen dieſelben Namen Die Kommuniſten ſtellten bei
jedem Wahlgang einen Ge enkandidaten, der aber
jedesmal auf der Strecke blieb. Die neu geregelte Ge
yiſteerdming ſteht für die Zukunft eine Fünf

inuten-Rede zeit vor. Beſonders bemerkens
wert aus der Sitzung iſt ein Antrag der National
ſozialiſten und der Rechtsfraktion, die Verfügung des
preußiſchen Jnnenminiſteriums, daß die Stadthalle
weder an Nationalſozialiſten noch an Kommuniſten
für politiſche Verſammlungen vermietet werden darf,
aufzuheben. Es ſtellte ſich ſchließlich heraus, daß ſelbſt
der Magiſtrat dieſe Verfügung, ſelbſtverſtändlich aus
rein finanziellen Gründen, nicht billige. Man hofft auf
Rückgängigmachung dieſer Verfügung.

Aus dem Zuge heraus verhaftet.
Man fand Einbrecherwerkzeuge, Augenmaske, Schuß

waffe und ſcharfe Munition.
Stendal. Aus einem von Rathenow hier eintref enden Zuge wurde durch Bahnüberwachungsbeamte

der n Dreher Ewald König aus Bielefeld
re olt. Bei König fand man u. a. eine Armee
iſt o le 08 mit acht DumDum Geſchoſſen, ein Reſerve
San 22 ſcharfe Ptronen, 10 Schrotpatronen, einen
Schlagring, zwei Taſchenlampen, eine Augenmaske
und G M. bares Geld. Am Abend zuvor hatte ein
Sberlandjäger aus Neue Schleuſe bei Rathenow den
Dreher König und ſeinen Komplicen auf ſeinem Dienſt
gange et Die beiden Perſonen warfen dem Be
amten ort ihre Fahrräder und Aktentaſchen vor die
d und flüchteten. y den Aktentaſchen wurden Ein

recherwer Zeuge vorgefunden. Der Komplice des ver
hafteten König konnte noch nicht gefaßt werden.

Staßfurt erhält ein eigenes
Muſeumsgebäude.

Staßfurt. Durch den Magiſtratsbeſchluß wirdam 1. April d. J e alte Johannisſchule aufgelöſt

und die Schüler in der aufgeſtocten Petriſchule mit
untergebracht. Die Stadt hat nun beſchloſſen, die ehe
malige Schule dem Staßfurter Muſeum voll
tändig zur Verfügung zu ſtellen. Das erſte Muſeum,
as damit ein eigenes Gebäude erhält, hat neben drei

großen Korridoren 16 Ausſtellungszimmer ſowie Räume
zur Präparation und Aufbewahrung. Zudem hat das
ge Haus Zentralheizung. Die Stadt hat damit

in Muſeum einen ſtändigen Verbleib in Staßfurt
Se Es iſt bedauerlich, daß das viel größere

ammlungen bergende Kreisheimatmuſeum des Kreiſes
chönebeck noch kein Gebäude von der

Stadt hat erhalten können, ſondern immer noch unter

Am das Alfenburger Landestheater

Volksbildungsminiſterium in Weimar eine a
über die Zukunft des Altenburger Theaters ſtatt, bei
der von Regierungsſeite erklärt wurde, daß die Be
triebsführung des Theaters zu keinerlei Beanſtandung
Veranlaſſung gäbe. Die Vertreter der Stadt ſtellten
erneut die Forderung auf gerechtere Verteilung der
Theaterzuſchüſſe, die nach den bisherigen Plänen in
leicher Höhe wie für 1931 in den Etat eingeſtelltKen Man muß nun die Verabſchiedung des thürin

giſchen Etats abwarten.

Vom Lieſerwagen getötet.
f Auf der Landſtraße bei Jlmenau wurdeder radfahrende Zimmermann Otto Kiesling von einem

aus e ter Richtung kommenden Lieferwagen
erfaßt und überfahren. Er war ſofort tot.

Iack Mol ander
Ein Roman aus dem Lande der unbegrenzten

Möglichkeiten, Amerika.
Roman von Egbert Jürgen.

20] (Nachdruck verboten.
„Geld? Bewahre! Mir gehts um die Sache,

Miß Solpar!“
„Sie haben Reiſeſpeſen gehabtl“
„Tut nichts! Neuhork iſt ganz intereſſant! Bin

ein alter Junggeſelle, Miß Solvar, habe mir fünf
tauſend Dollar geſpart in den Jahren, ich brauche
nicht viel. Das iſt ein ganz ſchöner Betrag. Bood
bye, Miß Solpar!“

„Good bye, Mr. Gaarden!“

Seit jener irre ſind zehn Tage ins Land
ommen. Das ganze Material über die heilloſen

uſtände im Fleiſchtruſt von Chikago liegt vor, be
zeugt von vielenHeite hat ſelber den Artikel geſchrieben, der ſich

it auseinanderſetzt.
Es iſt in Chikago, wie auch in Neuvork, durch

geſickert, was dem Fleiſchtruſt bevorſteht.
Einen Tag vor der e entthuns wird Heike

ein Mr. Stephan gemeldet.
Heike kennt ihn nicht, aber ſie hat plötzlich das

Gefühl, als vb mit ihm die Gefahr ins Haus ge
treten ſei, und ſie ruft Sharpe an, bittet ihn, ſich
im Nebenzimmer aufzuhalten.

Dann läßt ſie Mr. Stephan bitten.
Stephan iſt ein hochgewachſener ſchlanker Herr,

Anfang der Dreißig, ein bildhübſcher Menſch mitdem Miſtreten eines Mannes von Welt.

Er iſt von erleſener Liebenswürdigkeit.
Heike bittet ihn, Platz zu nehmen.
„Jch komme in einer unangenehmen Angelegenheit,

Miß Solvar!“ e„Fleiſchtruſt!“ ſagt Heike läſſig
Sie ſteht, wie der Mann zuſammenzuckt. Sie hat

inſtinktiv das Rechte geraten
„Ja, allerdings! Sie wiſſen
h ahne es!“ e„Jch will mit offenen Karten ſpielenDes iſt immer das Beſtel“
„Es iſt durchgeſickert, daß Sie Jhren Leſern eine

neue Senſation geben wollen
„Wenn Wahrheit eine Senſation iſt, dann jal“
„Es handelt ſich um Enthüllungen über den

Fleiſchtruſt
„Jal

Das Urtei
im Totschſagsprozeß Müöler

Leipzig. Das Schwurgericht Leipzig verurteilte
die 27jährlge Krankenſchweſter Flora Müller wegen
Totſchlags unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis. Sechs Monate
gelten als durch die Unterſuchungshaft verbüßt. Der
Staatsanwalt hatte eine Gefängnisſtrafe von vier
Jahren beantragt. Die Angeklagte hatte, wie eingehend
berichtet am 9 Auguſt v. J. in der Talſtraße den
Verwaltungsdirektor des Krankenhauſes St. Jakob
Dr. Lehmann durch zwei Schüſſe getötet

Das Urteil im „Wilden-Mann“ Prozeß
rechtskräftig.

Leipzig. Die zu ſchweren Zuchthausſtrafen ver
ürteilten jugendlichen Räuber vom „Wilden Mann“,
die den Gaſtwirtsgehilfen Sachſe erſchoſſen hatten,
haben auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet, ſo
daß das Urteil des Schwurgerichts rechtskräftig ge
worden iſt. Auch der Arbeiter Kan a der ſeine

Beteiligung bis zuletzt geleugnet hatte, hat ein Ge
ſtändnis abgelegt und das Urteil (12 Jahre Zuchthaus)
angenommen

Das Urteil im Doberſchützer
Forſtprozeß.

Torgau. Jm Doberſchützer Forſtprogeß wies der
Vertreter der Anklage in ſeinem Plädoyer darauf hin
daß der Prozeß der erſte in Torgau ſei der auf Grund
der Notverordnung unter Uberſchlagung der erſten
Inſtanz ſofort vor der Berufungsinſtanz verhandelt
würde. Das a der mehr als einſtündigen Rede
des Anklagevertreters war daß bei der Handlüngsweiſe
des Förſters Staffel erſchwerend ins Gewicht falle, daß
Staffel eine lange Reihe von Jahren hindurch die
Betrügereien verübte. Jm ganzen iſt dem Staat ein
Schaden von mehr als 10000 Mark entſtanden. Das
Gericht verurteilte Staffel zu einem Jahr Gefängnis
und zur Unfähigkeit der Bekleidung eines öffentlichen
Amtes Die übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen.

e

Rieſiges Schadenfeuer
in Hohenleuben

Mehr als zehn Gebäude eingeäſcherk.
F. Hohenleuben. Jn einer am Marktplatz
re Scheune brach früh ein Schadenfeuer aus,
s ſich ſchnell ausbreitete und die aus Wohnhaus,

Seitengebäude und Scheune beſtehenden Ahweſen der
Gulsbeſitzer Ehrenpfort, Heuſchkel und Fuchs ein
äſcherke. Außerdem ſind bei dem Beſitzer Diehel und
dem Bäckermeiſter Rürnberger die Scheunen und
Skallungen den Flammen zum Opfer gefallen während
die Wohngebäude erhalten blieben. In einer Aus-
dehnung von 100 Meter Länge und 60 Meter Breite
iſt alles niedergebrannt. Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben rekten. Außer Mobiliar ſind land
wirtſchaftliche Maſchinen und Erntevorräte vernichtet
worden. Das Großvieh konnke gereltet werden,
während ein großer Teil des Klauenviehs in den
Flammen umgekommen iſt. Es handelt ſich um ältere
Gebäude, die zum Teil verſichert ſind. Der Brand
konnte bisher noch nicht gelöſcht werden. Die Ent
ſtehungsurſache iſt vorläufig noch unbekannt.

Straßenbau durch freiwilligen Arbeitsdienſt.
Tauchlitz (Kreis Zeitz). In der letzten Gemeinde

verſammlung wurde ein Antrag auf Einrichtung eines
Aer Arbeitsdienſtes angenommen. Der Arbeits
ienſt ſoll alle diejenigen Arbeiten innerhalb der Ge

meinde verrichten, durch die andernfalls unnütze Koſten
verurſacht würden. n ſoll die Dorfſtraße in
ſtand geſetzt werden die durch den Bau der Waſſer
leitung im vorigen Jahr gelitten hat. Der Gemeinde
rat bewilligte die Anſchaffüng von Straßenbaumaterial.Das Anfahren wird von den Geſchirrhaltern unent
geltlich beſorgt.

Tödlich überfahren.
F. Zeulenroda. Nachts fand ein mit dem

Kraftwägen von Plauen kommender Feulenrodger
Bücherreviſor in der Nähe von Mehltheuer einen
To ken auf der Straße Nach den Feſtſtellungen iſt
der Mann, der ſich auf dem Heimwege vom Bock-
bierfeſt befand und nicht ganz nüchtern war, von
einem Kraftwagen überfahren und getötet worden.
gefu

Wertvolle Diebesbeunte.
Kölleda. Einbrecher drangen in das Schloß

Steinburg des Freiherrn von Münchhauſen ein,
erbrachen alle Schränke und Behälter und ſtahlen
große Mengen wertvolles Silberzeug, Tabletts und
aänderes. Der Diebſtahl wurde in dem im Winter un
bewohnten Flügel des Schloſſes ausgeführt. Die Ein
brecher konnten noch nicht ermittelt werden.

Der Tod im Steinbruch.
FTambach-Dietharz. Jm Steinbruch der

Hartſtein Werke löſte ſich kurz nach Feſerabend ein
Stein vom oberen Hang und kraf den Bruchmeiſtet
Marchiorekto ſo unglücklich, daß ihm die Schädel
decke eingeſchlagen wurde. Im Gothaer Landkranken
haus erlag er ſeinen Verletzungen Erſt vor wenigen

Mr. Stephan macht eine Pauſe und ſagt dann
langſam „Meine Auftraggeber bitten Sie, dieſe
Enthüllungen unter allen Umſtänden zu vermeiden,
denn ſie ſind ſamt und ſonders erlogen und würden
nur dazu dienen, das Wirtſchaftsleben zu beunruhigen
und zu erſchüttern.“

„Und zu reinigen, Mr. Stephan! Sie müß
ten eigentlich die Wahrheit beſſer kennen, Mr.
Stephan Wir bringen nie etwas, was von uns nicht
gründlich nachgeprüft worden iſt. Das geſchah auch
in dieſem Falle, und die Nachprüfungen ergaben ein
bald noch entſetzlicheres Bild

„Miß Solvar“, begann Stephan wieder. „Jch
bin Beauftragter, ich kenne perſönlich die Verhältniſſe
nicht, ich enthalte mich der Stimme über das Für
und Wider. Aber ich möchte Sie bitten, zu bedenken,
daß die Fabriken des Fleiſchtruſts in Chikago
120 000 Menſchen Brot geben.

„Das werden t auch weiterhin, wenn der Reini
gungsprozeß durchgeführt wird. Die Fabriken werden
auch fernerhin gebraucht, um den Bedarf zu decken.“

„Gewiß, aber zunächſt bedeutet es die Brotlos
machung der Arbeiter Jhre Arbeit hat ſicher be
reits ihre Früchte getan, die Fabriken des Fleiſch
truſts werden ſich umſtellen, werden wieder zu der
reſtlos ſauberen Arbeitsmethode zurückkehren. Das
iſt doch ſchließlich der Zweck Jhres Arbeitens. Den
erreichen Sie auch ſo.“

„Vielleicht, aber es iſt da noch etwas anderes, was
Sie vergeſſen haben, Mr. Stephan es geht auch
um die Truſte, die wir alle und beſtimmt mit Recht
für ſchuld am Tode unſeres Molander halten. Mo
landers Arbeitsprogramm lautete u a auch mit
Zerſchlagung der Truſte. Und ich ſetze ſein Pro
gramm fört. Die Truſte ſind zu einer Plage für
das Land geworden und ſo wir es vermögen, werden
wir ſie zerſchlagen.“

Stephan lächelt fein.
„Sie Kind ſchön, wenn Sie ſo in Erregung

kommen, Miß Solyar“ ſagt er mit weicher Stimme.
Aber Heikes Geſicht reagiert nicht auf die

Schmeichelei.
„Bleiben Sie bei der Sache, Mr. Stephan“
„Gutl Miß Solvar, die Auftraggeber auf meiner

Seite ſind bereit Jhnen jede Forderung zu bewilli-
gen, wenn die Veröffentlichung unterbleibt.“

„Haben Sie ſich von dieſem Angebot etwas ver
ſprochen ſagt Heike voll Spott

„Ja und nein! Wenn es nicht möglich iſt, als
gute Geſchäftsleute zu einem Abſchluß miteinander
zu kommen dann laſſen Sie uns nur den anderen
Weg und der bedeutet Kampf

„Jch bin ihn gewöhnt!“

r unvorſichtigen Kraftwagenführer wird

Tagen erlikt ſein Sohn, der vor kurzem aus Jkalien
zurückkehrke, im gleichen Bruch eine ſchwere Quekſchung.

Verhaftung eines „toten“ Betrügers
im Zoppoter Spielkaſino.

F. Leipzig. Vom Leipziger Schöffengericht wurde
der 24 jährige Jnhaber des Reiter- Verlages in Wien,
Friedrich Deterding wegen Betruges zu zehnMonaten Gefängnis verurteilt Der Verurtette hatte
für ſeinen Verlag in zahlreichen deutſchen Tages
und Fachzeitungen Anzeigen erſcheinen laſſen. dachte
aber nicht daran ſeinen Verpflichtungen nachzukommen
395 Zeitungen ſind durch dieſe Betrügereien Deter-
dings um etwa 45 000 RM geſchädigt worden.
Außerdem warten noch zahlreiche Kunden auf Zu
ſendung der beſtellten und zum Teil bezahlten Bücher
Deterding wechſelte ſehr häufig ſeinen Aufenthaltsort,
machte mit den Geldern anderer meiſt im Flugzeug
große Reiſen an die Riviera, in die Tſchechoſlowakei
uſw. Auch in re hielt ſich der von vielen Staats
anwaltſchaften Verfolgte auf. Als man ihn hier ſuchte,
war er nach Prag geflüchtet Von dort aus kam die
Auskunft, daß Deterding geſtorben ſei. Die Leipziger
Staatsanwaltſchaft forderte daraufhin den Totenſchein
Als dieſer nicht eintraf forſchte man nach und ſtellte
feſt. daß der Schwindler ſich beſter Geſundheit er
freute Und nach Zoppot geflüchtet war, wo er in
einem Spielkaſino verhaftet werden konnte

Freiſprechung des Malermeſſters Junghans
wird rechkskräftig.

F. Leipzig. Der Staatsanwalt wird darauf ver
zichten, gegen den Freiſpruch des Malermeiſters Max
Junghans aus Rötha Reviſton einzulegen, ſo daß das
Urteil des Leipziger Schwurgerichts vom 30. Januar,
durch das Junghans von der Anklage des Gatten
mordes freigeſprochen wurde, rechtskräftig werden wird.

Beim Paddeln auf der Elbe ertrunken
F. Pirna. Nachmittags iſt der 20 Jahre alte

ſtellungsloſe Schloſſer Erich Wegner aus Pirna, der
ſich mit ſeinem Paddelbook auf dem Elbſtrom zwiſchen
Obervogelgeſang und Zeigen vefand, infolge des herr
ſchenden böigen Windes umgekippt und, obgleich er ſich
durch Schwimmen zu retten ſuchte, ertrunken Sein

Leichnam konnte noch nicht geborgen werden.

Geſchäftliche Argerniſſe
bringen mich zur Verzweiſlung?!“
Ein ſächſiſcher Jnduſkrieller geht in den Tod.

Chemnitz. Der Alleininhaber der Firma
Kunath Mecklenburg, DiamantSchwarzfärberet in
Sgngnt Georg Mecklenburg, iſt am Mitt
woch freiwillig aus dem Leben geſchieden Georg
Mecklenburg, der 63 Jahre alt war, ſpielte in der
ſächſiſchen Textilinduſtrie eine führende Rolle und er
freute ſich in weiteſten Kreiſen größten Anſehens und
großer Beliebtheit und Wertſchäßzung. Unter anderem
gehörte er auch dem Vorſtand des Arbeitgeber
verbandes der ſächſiſchen Textilinduſtrie an. Die ſeit
1895 beſtehende Färberei, die normalerweiſe über
200 Arbeiter beſchäftigte, hat eine große Entwicklung
hinter ſich. Georg Mecklenburg galt vor dem Kriegeals fünffacher Millionär und guch jetzt noch als Be

ſitzer eines ſehr großen Vermögens Obwohl die Firma
in den letzten Jahren beträchtliche Verluſte exlitten
hat wird von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß dem
Schritt Georg Mecklenburgs finanzielle Schwierigkeiten
der Firma nicht zugrunde liegen. Georg Mecklenburg
ſcheint über die von Arbeitern in ſeinem Betrieb in
der letzten Zeit geübte paſſive Reſſidenz, die ſchweren
Schaden verurſachte, und worüber er ſich vorige
Woche beim Arbeitgeberverband bitter beklagte, den
Kopf verloren zu haben. Darauf deutet auch ein von
ihm hinterlaſſener Zettel hin, der die Worte enthältGeſchäftliche Argerniſſe bringen mich
zur Verzweiflung.“

Gegen die Schwarzarbeit.
Dresden. Das Wirtſchaftsminiſterium hat im

Hinblick auf die ſchwierige Wirtſchaftslage von Hand
werk und Gewerbe die Behörden erneut auf die Ver
ordnung vom 3. Oktober 1980 über die Schwarzarbeit
hingewieſen. Insbeſondere werden ſie veranlaßt, ihnen
bekannt werdende Fälle von Schwarzarbeit den hieran
intereſſierten Stellen (Finanzamt, Arbeitsamt, Stadt
rat, Ortskrankenkaſſe, Unfallverſicherung. Berufs-
genoſſenſchaft uſw.) mitzuteilen

Bücher und Zeitſchriften
cH Der Türmer“ eröffnet das große Schickſalsjahr

des deutſchen Volkes mit einem Heft, das für dieſen
gewaltigen Kampf viel Kraft, Troſt und Freude ſpendet.
Goethe mit ſeinem unvergänglichen Spruch „Wir heißen
euch hoffen“ gibt für das Jahr das ſchöne Geleitwort
und weckt jene Gefühle, die Marianne Ruth Pagen-techer in preg ſchönen Beitrag als Gnade des Froh-
ans deutet. Dieſe Gnade des Frohſinns iſt das

alte Erbe des „Türmer“ und ſtrömt in dem Januar
heft überall aufmunternd und aufrichtend hervor, bald
in Worten n des Großen, mit denen als Ruf
ins Land das Heſt ausklingt, bald in der Deutung
des Bamberger Reiters als des ewig träumenden und
ſuchenden Deutſchen, bald in der bilteren Satire auf
„Pinnemann, Sklarek C Co.“, bald in dem Roman
„Eiſerne Ernte“, in dem jetzt auf einmal Theodor
Körner neben Yorck und Blücher in den Vordergrund
tritt, bald in dem Peujahrswunſch, den der Düſſel
dorfer Maler Karl Plückebaum zu ſeiner Radierung

eſchickt hat. Daneben erfreut wieder die Fülle der
ildaufſätße. Weitere reizvolle Beiträge dieſer Art

über den berühmten Düſſeldorfer Malkaſten, über den
vom Herausgeber des „Türmer“ en neuent
deckten Scherenſchnittkünſtler Wilhelm Müller ſowie
über den großen Radierer Heinrich Reifferſcheid. Mit
all dieſen wertvollen Beiträgen und mit der Fülle der
Bilder iſt der „Türmer“ ein rechter Tröſter in dieſer
ſchweren Notzeit, iſt ein echter deutſcher Freund, der
in keinem Hauſe fehlen darf. Vom „Türmer“ Verlag
Probeheft gegen 30 Pf. Portvoerſatz.

H Mein Poſtbuch. Was jeder vom Poſt und
Telegraphenverkehr wiſſen muß. Von Poſtinſpektor
Paul Haupt. Verlag Wilh. Stollfuß Bonn, Poſtſcheck
konto 761 83, Köln. Preis 1,25 RM. Ein ſolch
praktiſches Poſtbuch hat bisher gefehlt. Gebührentarife
und Verſandvorſchriften für Jn- und Ausland, kurz
alles das, was jeder vom Poſtverkehr wiſſen muß hat
der ſachkündige Herausgeber in leichtverſtändlicher Form
dargelegt. Das Neue aber an dieſer Schrift iſt die
überſtchtliche Anordnung des Stoffes. Durch die
alphabetiſche Reihenfolge nach Schlagworten wird es
jedem Benutzer beim Verſand viel Zeit und Verdruß
ſowie oft auch Gebühren erſparen. Das Bändchen, in
dem die neueſten Anderungen berückſichtigt ſind, gehört
in das Büro jedes Erwerbszweiges

„Deutſche Frauenkultur.“ Bauen und Wohnen.“nter n e ſteht das Februarheſt der Deut
ſchen Frauenkultur Architekt Schülte Kersmecke,
Hagen i. W., veröffentlicht den Plan eines von ihm
n Wohnhauſes mit genauer en ehe

t ellung. Bemerkenswert iſt, daß in dieſem Fall der
uherr nur ein er Einkommen von zirka

200 RM. beſitzt, wie überhaupt immer auf die Zeit
verhältniſſe aufs ſorglichſte Rückſicht genommen worden
iſt. Zu den ne „Bauherrſchaft und Architekt
nimmt der bekannte Münchener Architekt Profeſſor
D. O. Kurz in einem intereſſanten Beitrag Stellüng.
Der Kleiderteil bringt neue aparte Modelle für Noch
mittag und Abend, neuartige Verarbeitung von hand
gewebten Stoffen und Vorlagen für die immer be
iebten Wollgarnituren. Die Zeitſchrift“ Deutſche
e (Herausgeber Verband Deutſche Frauen
ultur E. V.) erſcheint im Verlag Otto Beyer, Leipzig.
Sie iſt zu beziehen durch alle Büchhandlungen. Preis
des Einzelheſtes 1 RM. Mitglieder des Verbandes
erhalten die Zeitſchrift durch die Ortsgruppen.

„Kampf bis aufs letzte, Miß Solvar! Wenn Sie
ablehnen, iſt ger Leben keinen Cent mehr wert!“

Heike lächelt.
„Vielleicht. Jn Amerika iſt alles möglich, und

den Truſts traue ich alles, aber auch alles zu. Sie
ſind aufgebaut auf Schuld und Tränen, ſie haben ſich
in unmenſchlicher Weiſe durchgeſetzt, der nackte er
bärmlichſte Egvismus war Richtſchnur Aber wenn
ich nicht mehr bin, dann wird ein anderer kommen
und weiter bauen, was Jack Molander begann
und ich fortführe“

Stephans Geſicht verändert ſich jäh. Seine erſt
ſo glatten Züge werden häßlich, brutal, das Kinn
ſchiebt ſich vor, in den Augen funkelt es.

„Miß Solvar, wollen Sie die Veröffentlichung
unterlaſſen 2“

„Nein!“ ſagt Heike feſt.
„Dann werden Sie ſich die Folgen ſelbſt zuzu

ſchreiben haben. Jch warne Sie! Jn einer Viertel-
ſtunde, genau in 14 Minuten liegt Jhr Druckgebäude
in die Luft, wenn ich nicht Gegenorder gebe Jch
bluffe nicht!“

Heike erſchrickt t
Sie weiß nicht, ob der Mann die Wahrheit

ſpr. oder ob er lügt, aber ſie hält es für möglich.
ber ſie bleibt ganz ruhig, denn ſie weiß Sharpe

in der Nähe
Sie greift zum Hörer.Stephan hat plötzlich einen Revolver in der Hand.

„Bitte, nehmen Sie die Hände vom Apparat, es
iſt gefährlich.“

Heike bleibt ruhig
Voll Hohn ſagt ſie: „Haben Jhnen das Jhre

Arbeitgeber befohlen
„Jch habe den Auftrag, ohne Rückſicht jede Ver

öffentlichung zu unterdrücken Und das tue ich!“
Heike geht ruhig im Zimmer auf und ab, ſie tut,

als wenn ſie durch die Tür hinter der Sharpe jedes
Wort hört, entwiſchen möchte. Stephan merkt es,
weiß aber nicht daß ſie ihn in eine Falle lockt

Er pflanzt ſich vor der Tür auf.
„Werden Sie abdrücken, wenn ich mich zurück

ziehe 2“ lacht Heike übermütig
„Ohne Erbarmen!“ ſagt Stephan
„Jch taxiere wohl richtig Stephan iſt ein an

genommener Name.“
„Sie ſind ſcharfſinnig, Miß Solvar!“
„Mit wem habe ich die Ehre
„Jack Outwelll“
„Ah, ſehr inkereſſant, Mr. Outwell! Verbrecher

könig von Chikago iſt doch ſo, nicht wahr, ſo
nennt man Sie?“

„Allerdings, aber man tut mir zuviel Ehre an.“

„Wenn es datee e de können wir noch ein
Weilchen miteinander plaudern.“r mache Sie darauf aufmerkſam, Miß Solvar,

daß nur noch 12 Minuten Zeit ſind.“
„Sie irren ſich!“ hört der entſetzte Verbrecher

plötzlich hinter ſich eine Stimme, und im gleichen
Augenblick liegt ſein Revolver am Boden.

Sharpe hat zugegriffen und ihm das Handgelenk
er t daß er einen Schmerzensſchrei aus
ößt.

„Hands up, DOutwell!“Da weiß der Mann, daß er ausgeſpielt hat
Mit haßvollen Zügen, blutleeren Lippen ſteht er

da und hebt die Hände
Er iſt machtlos und wehrt ſich nicht, als ihm

Sharpe die Taſchen unterſucht.
Ein weiterer Revolver kommt ans Tagesſicht,

eine gefüllte Brieftaſche und Papiere
„Und die Druckerei fliegt doch in die Luft!“ knirſcht

er voll Haß e„Und Mr. DOutwell wird ſein Leben hinter
Mauern beſchließen“, entgegnet Sharpe ernſt.
„Ubrigens der Betrieb dürfte jetzt ſchon reſtlos
geräumt worden ſein. Jch habe bereits telephoniert.“

Outwells Geſicht iſt wie verfallen

Heike tritt heran. S„Mr. Outwell, was ſind Sie für ein Lands-
mann„Jch bin Engländer, eingewandert!

gen Jhnen wohl nicht gut, als Sie hier Fuß
aßten?“

Outwell ſieht ſie erſtaunt an.
„Ja, erbärmlich faſt verhungert wäre ich!
Und da wurden Sie Verbrecher?“

S a

Das iſt ſchlimm! Aber das Allerſchlimmſte iſt,
daß Sie heute den traurigen Mut haben den Truſts
beizuſpringen, dem Großkapitall Ein Verbrecher
iſt ſchlimm, aber manchmal kann man menſchlich be
greiflich finden, was er tut, jedoch Jhr Tun iſt ſo
charakterlos, ſo erbärmlich! Schämen Sie ſich nicht,
Hutwell Oder iſt die Scham in Jhnen ſchon er
ſtorben

Die Worte des Mädchens treffen den Mann.
Er ſteht wie erſtarrt und dann ſtöhnt er auf „Die

Pera liegt im Keller zwiſchen den
Papierrollen! Sie explodiert in einigen Minuten.

Jm ſelben Augenblick iſt Sharpe am Apparat
und läßt ſich mit der Druckerei verbinden.

Gibt Auftrag, die Höllenmaſchine zu entfernen.
Dann legt er den Hörer wieder auf.
Bange Minuten, die an den Nerven der drei

Menſchen reißen, gehen dahin
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Aus aller Welt
Die Berliner Stadtbahn

ſenkt die Preiſe.
Zur Erleichterung des Nahverkehrs auf den äußeren

Vorvrtſtrecken Berlins wird vom 1. April d. J.
außerhalb der Nahzone in allen Stationsverbindungen
bis zu 5 Kilometer Entfernung ſtatt der erſten Preis
ſtufe nur der Preis der Nahzone erhoben. Jn dieſen
Verbindungen werden alſo die Preiſe für die Einzel
fahrt in der 3. Klaſſe von 0,25 auf 0,20 RM. in der
2. Klaſſe von 0,40 auf 0,30 RM., die Preiſe der
Monatskarten 3. Klaſſe von 10 auf 9 RM. 2. Klaſſe
von 15 auf 183,50 RM. die der Arbeiterwochenkarten
von 1,90 auf 1,80 RM. geſenkt. Gleichzeitig wird die
Zoneneinteilung in der Weiſe geändert, daß von den
Ausgangsbahnhöfen aus höchſtens acht (bisher neun)
Preisſtufen gerechnet werden.

Von der Klage des Kindesmordes
freigeſprochen

Von der Anklage des Mordes an ihrem 5 Wochen
alten unehelichen Kinde wurde die 21jährige polniſche
Schnitterin Gladdys vom Schwurgericht III in
Berlin freigeſprochen. Die en hatte im
Herbſt ein uneheliches Kind zur Welt gebracht und
ſich bemüht, es unterzubringen Als es nicht gelang,
kehrte ſie mit dem Kinde nach dem Gut bei Branden
bürg zurück, auf dem ſie den Sommer über gearbeitet
hatte. Dort konnte ſie nicht bleiben, weil der Gutsherr
keine Genehmigung hatte, nach der Saiſon polniſche
Arbeiter zu behalten. Sie entfernte ſich mit der An
gabe, daß ſie verſuchen wolle, das Kind bei Bekannten
in der Nähe von Spandau unterzubringen. Nach
einigen Monaten kehrte ſie wieder und ſagte, das
Kind ſei geſtorben. Bald tauchte der Verdacht auf,
das Kind ſei gewaltſam ums Leben gekommen. Die
Angeklagte blieb dabei, es ſei plötzlich auf der
Wanderung geſtorben, gab aber zu, daß ſie es in der
Nähe von Spandau, da ſie kein Geld für die Beerdi
gung hatte, im Sande vergraben habe. Als die Leiche
ausgegraben wurde, ließ ſich die Todesurſache nicht
mehr feſtſtellen. Die Vorſchnitterin bekundete vor dem
Schwurgericht, daß die Angeklagte in einer ſehr ver
zweifelten Lage geweſen ſei, da der Vater des Kindes,
ein polniſcher Schnitter, ſich weder um die Mutter noch
um das Kind kümmerte Dieſes war kränklich und
hatte eine unzureichende Ernährung. Medizinalrat
Dr. Dyhrenfurth konnte die Möglichkeit nicht von der
Hand weiſen, daß das Kind unter den geſchilderten
Umſtänden eines plötzlichen Todes geſtorben ſei. Land
W ne de Böhmert gab ſeinem Erſtaunen darüber

üsdruck, daß gegen die Angeklagte Haftbefehl wegen
Mordverdachts erlaſſen worden war, ohne daß vorher
der Tatbeſtand feſtgeſtellt wurde. Der Staatsanwalt
beantragte, die Angeklagte wegen vorſätzlicher Tötung
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis zu ver
urteilen. Das Schwurgericht ſprach ſie mangels aus
reichenden Beweiſes frei.

Es regnet Steine.
Bei den Sprengungen zur Niederlegung der

Kaſernen in Mainz iſt es beinahe zu einer folgen
ſchweren Kataſtrophe gekommen. Aus bisher un
bekannter Urſache ſtürzte ein noch ſtehengebliebener
Teil einer Kaſerne nach der Sprengung nicht, wie
e war, in ſich zuſammen, ſondern es
praſſelte vielmehr ein ungeheurer Steinhagel über
die benachbarten Wohnviertel, durch den nicht nur
viele Fenſterſcheiben zertrümmert,
ſondern güch einige Gebäude durch zentnerſchwere
Steine erheblich beſchädigt wurden. Die Straßen
in der Nähe der Kaſernen waren viele Stunden nicht
zaſſierbar, da ſie mit Steinen, die zum Teil einen
halben Zentner wogen, überſät waren Es iſt ein
Wunder daß dieſe Streuwirkung der Sprengung
ſeine Menſchenleben koſtete. Die Behörde hat ſo
fort eine Unterſuchung eingeleitet, worauf die un
a en Wirkung dieſer letzten Sprengung
zurückzuführen iſt.

Flammentod von zwei Kindern
Auf einem Lagerplatz für alte Laſtkraftwagen in

Hamburg ereigneten ſich kurz hintereinander
zwei Exploſtonen des Benzintanks eines Autos, durch

die der Wagen in Brand geriet. Zwei ſechs und
ſtebenjährige Jungen, die ſich auf dem Wagen be
fanden, konnten ſich nicht mehr retten und wurden
erſt als Leichen geborgen.

Bei Marchienne ereigneke ſich am Sonnkag, früh
um 3.30 Ahr, in der Grübe „Bäs-long- Prés in
einer Tiefe von 1250 Meter ein ſchweres Unglück. Ein
150 Meter langer Stkollen brach infolge einer Schlag-
wetterexploſion an zwei Stellen ein. Die Luftzufuhr
wurde dadurch vollkommen abgeſchnikten. 7 Berg
arbeitker, die ſich am Eingang des Stollens befanden,
konnten ſich noch rekken. Sie halten ſchwere
Brand wunden davongetkragen. Einer von ihnen
iſt bereits geſtorben und bei zweien beſteht noch
Lebensgefahr Die übrigen 18 Mann ſind noch in der
Grube eingeſchloſſen. Sie befinden ſich zwiſchen den
beiden Einbruchsſtellen. Da die Hitze in dem Skollen
durchſchniktlich 60 Grad bekrägt und die Luftzufuhr
erſt mittags wiederhergeſtellt werden konnke, beſteht
wenig Hoffnung daß ſie noch am Leben ſind.
Wenigſtens iſt das die Anſicht der Grubenverwalkung.
Das Schlagwekter muß beſonders heftig geweſen ſein.
Ein Pferd, das ſich in der Grube befand, iſt voll
kommen verkohlt geborgen worden.

Wie von der Unglückszeche Marchienne au Pont
gemeldet wird, hörten die Rettungsmannſchaften, daß
einer der eingeſchloſſenen Grübenarbeiter ſeinen Namen
gerufen hat.

Das Arteil im Lübecker Hrozeß

Unker großem Andrang des Publikums wurde am
Sonnabendabend das Urkeil im Lübecker Jmpf-
prozeß verkündek. Es wurden verurkeilt: Profeſſor
Dr. Deycke wegen ſahrläſſiger Tökung in Takeinheit
mit fahrläſſiger Körperverletzung nach S 222, 230 und
273 StGB. zu zwei Jahren Gefängnis, Obermedizinal
rat Dr. Aliſtaedt wegen fahrläſſiger Tötung nach
denſelben Paragraphen zu einem Jahr drei Monaken
Gefängnis. Die Angeklagten Profeſſor Dr. Klotz und
Schweſter Anna Schütze wurden freigeſprochen. Die
Koſten des Verfährens fallen, ſoweit Verurkeilung
erfolgt iſt, den Angeklagten, im übrigen der Skagks
kaſſe zur Laſt.

Die gefälſchte Fahrkarte.
Der Techniker P. aus Hamburg war arbeitslos,

auch ſeine Freundin, die in Berlin beſchäftigt war,
verlor ihre Stellung und ſie wollte nun in ihre Heimat
nach Jnſterburg fahren. Damit die Freundin das hohe
Reiſegeld ſparen könnte, verfiel P. auf einen raffinierten
Plan. Er gab ihr den Auftrag, in Berlin eine Fahr
karte nach Jnſterburg und eine zweite nach einem Ort
in der Nähe von Berlin zu löſen und ihm dann beide
Karten nach Hamburg Zuzuſchicken. Sie kaufte die
beiden Fahrkarten und überſandte ſie auftragsgemäß
nach Hamburg. P. benützte die billige Karte, Um ſie
in eine Fahrkarte nach Jnſterburg nach der Vorlage
der anderen umzuwandeln. Die Freundin ſollte nun
das Fahrgeld für die richtige Karte nach Jnſterburg
an der Kaſſe zurückverlangen Die Fälſchung war aber
ſo geſchickt gemacht, daß ſie die beiden Fahrkarten
nicht auseinanderhalten konnte. Sie griff zufällig zu
der gefälſchten Karte und überreichte ſie dem Beamten
an der Kaſſe Bei näherer Nachprüfung entdeckte derBeamte, daß die Rutſeite radiert war; außerdem

heraus, und P. wurde vom Schöffengericht Berlin
Mitte wegen Urkundenfälſchung und verſuchten Betrugs
zu drei Monaten Gefängnis mit VBewährungsfriſt
verurteilt. Die Freundin wird ſich ebenfalls noch zu
verantworten haben.

Heimlicher Rauſchgifthandel
eines arbeitsloſen Drogiſten.

Seit geraumer Zeik ſtand der 41 Jahre alte arbeiks
loſe Drogiſt Friedrich Wegemund aus der Kreuz-
bergſtraße im Süden Berlins in dem Verdachk,
einen ſchwunghaftken Handel mit Morphium zu treiben.
Beamte des Sonderdezernats beobachteken ihn und
nahmen ihn feſt, als er bei ſeinen Kunden einen
größeren Poſten Rauſchgifte abſetzen wollke. Wege
mund, der ſelbſt morphiumſüchtlig iſt, bezog die Rezepke
von einem Arzt in der Kaiſerallee in Berlin W. und

Grubenunglüek in Belgien
Schlagende Wetter in einer Kohlengrube. 18 eingeſchloſſene Bergleute

vermutlich tot.
zu haben, daß weitere Arbeiter am
Leben ſind.

noch drei

Großfeuer in den Helſingforſer
Eiſenbahnwerkſtätten.

Die rieſigen Maſchinenhallen der ſtaatlichen Eiſen
bahnwerkſtätten in einer Vorſtadt in Helſingfors
ſtehen nach einer Meldung Berliner Blätter aus
Helſingfors in Flammen. Das Feuer breitete ſich, vom
Sturm begünſtigt, mit großer Schnelligkeit aus, und
die in den Maſchinenhallen beſchäftigten vielen Hunderte
von Arbeitern konnten ſich nur durch ſchnelle Flucht in
Sicherheit bringen. Koſtbare Maſchinen, fertige und
reparierte Eiſenbahnmaterialien, hauptſächlich moderne
Gükerwagen, wurden in wenigen Stunden vernichtet
Der Schaden beläuft ſich auf 5 Millionen Finnmark.

Schwere Schneeſtürme
im Agäiſchen Meer.

Jm Agäiſchen Meer toben ſtarke Schneeſtürme.

ſtimmte auch die Nummer nicht. So kam die Fälſchung

Der Perſonendampfer „Yperochi“ iſt bei der Jnſel
Skiathos auf den Strand gelaufen. Die Fahrgäſte
konnten glücklicherweiſe gerettet werden. Viele Dampfer

Man glaubt außerdem Anzeichen dafür haben Verſpätung und laufen Nothäfen an.

X

legke ſie in verſchiedenen Apolheken vor. Obwohl er
von Unterſtützungen des Wohlfahrtsamkes lebte, konnke
er, wie feſtgeſtellt wurde im Monat 150 Mark für
die Beſchaffung von Rauſchgiften ausgeben. Er ver
denke ſſch dieſes Geld durch Handel mit den Giften.
Bei ſeinem Verhör ergab ſich. daß er drei morphium
ſüchtigen Frauen das Rauſchgift indem er ſeine eigenen
Doſen verkleinerte, zum dreifachen Preiſe weitergab.
Es handelt ſich um eine Krankenſchweſter, eine Schrift
ſtellerin und deren Wirkin. Die drei Morphiniſtinnen
leben in erbärmlichen Verhältniſſen. Sie beziehen
ſämtlich Wohlfahrksunterſtützungen. Es iſt rätfelhaft,
wie ſie das Geld guftrieben, um Wegemuünd das
Morphium abkaufen zu können. Man nimmt an daß
er auch noch andere Jnfereſſenten belieferte. Als er
jetzt verhaftet wurde nahm man auch die drei Frauen
ins Verhör Sie legten ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Abſturz eines Alpengipfels.
Wie die öſterreichiſchen Blätter melden iſt in den

Hohen Tauern zwiſchen Gaſtein und Mallnitz ein
Deil des Ankogelgipfels abgeſtürzt. Das vielen Alpen
beſuchern bekannte charakteriſtiſche Horn des Ankogel
iſt verſchwunden Der Gipfel hat beſonders gegen
Nordweſten eine rundere Form angenommen. Die
erſten Anzeichen des Abſturzes wurden vor etwa drei
Wochen bemerkt, als einzelne Steinblöcke ſich löſten.
Eine Woche ſpäter begann eine ſtärkere Geſteins
bewegung. Bei dem Abſturz iſt niemand zu Schaden
gekommen.

Der Ausdruck „Lebemann“
keine üble Nachrede.

Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte
den Redakteur des „Angriff“, Krauſe, wegen formaler Beleidigung des ſogialdemokratiſchen Landtags

ab geordneten Erich Kuktner zu 300 Mark Geld
ſtrafe oder 30 Tagen Gefängnis Krauſe hatte in
mehreren Nummern des „Angriff“ von dem be
kannten Lebemann Kuttner, ünvergeßlich durch ſeine
proletariſche Maifeier in einem der teuerſten Luxus-
cafés und ſein ſolennes Frühſtück mit einem blonden
jungen Mädchen“ geſprochen Jn der Verhandlung
erflärte Kuttner, daß er mit einer Angeſtellten des
„Vorwärts“, die er ſeit Jahren kenne und zu der er
keinerlei Beziehungen habe, nach einer Demonſtration
im Luſtgarten im Café Dobrin nur das übliche Früh
ſtück eingenommen hätte Entgegen dem Antrage des
Staatsanwalts auf vier Monate Gefänanis und 1000
Mark Geldſtrafe wegen übler Nachrede ſtellte ſich das
Gericht auf den Standpunkt, daß der Ausdruck „Lebe
mann“ keine üble Nachrede bedeute da auch nach den
Wörterbüchern von Grimm und Sander das Wort
Lebemann nur ſemand bezeichne, der das Leben ge
nießen wolle und der Lebensart beſitze. Allerdings
habe der „Angriff“ einen abſolut harmloſen Vorgang
entſtellt und aufgebauſcht und deswegen habe das Ge
richt, obwohl nur einfache Beleidigung vorliege auf
eine verhältnismäßig hohe Geldſtrafe erkannt

Zimmer nicht geheigt hatte.

Eine aufſehenerregende
Verhaſtung in Krakau

Vor zwei Wochen meldete eine Frau Ciunkie-
wicz der Polizei in Krakan, daß ſie im Grand
holel beſtohlen worden ſei. Jhre Koffer ſeien, ohne
daß ſie es bemerkt hätte, ſeiklich aufgeſchnikten und
vollkommen ausgeraubt worden. Koſtbare Pelze, werk
voller Schmuck darunter Perlen und farbige Dia
manken, und Valuten im Geſamkwerk von a ein
einhalb Millionen Mark ſeien in die Hände der Hotel

diebe gefallen. eNa horſchngen haben nun ergeben, daß die be
ſtohlene Millionärin vermutlich eine Abenteurerin iſt,
die ſchon in Paris, wo ſie gewöhnlich zu leben pflegt,
in eine Reihe dunkler Affären verwickelt war Die
polniſche Preſſe behauptet weiter daß Frau Eiunkie
wicz vom ehemaligen Sowjetbotſchafter Kraſſin, F
dem ſie intime Beziehungen unterhalten hätte, große
Geldſummen bekommen habe. Gegenwärtig ſoll ihre
Vermögenslage e verfehlter Spekulationen nicht
mehr ſo glänzend ſein.e Tage iſt nun die angebliche Millionärin
unter dem dringenden Verdacht des verſuchten Ver
ſicherungsſchwindels verhaftet worden. Anzeichen
deuten darauf hin daß die Genannte in ihren Koffern
nicht Schmuck und Pelze, ſondern Kohlen mit ſich ge
führt habe, die ſie dann im Ofen des Hotelzimmer-
verbrannt haben dürfte. Frau Ciunkiewicz konnte
nämlich ebenſowenig die Kohlenſtäubchen in

an dieſem Tage das
Der Fall Eiunkiewicz

erregt in ganz Polen großes Aufſehen

Das Goldmacherexperiment in Paris
mißglückt.

Der polniſche Jngenieur Dunikowſki hat in
einem Pariſer Laboratorium vorſuchungsrichter und Sachverſtändigen ſeine Verſuche,
durch ein beſonderes Verfahren Gold herzuſtellen, auf
genommen. Bisher ſind dieſe Verſuche jedoch ergebnis
los geblieben und konnten, da an den Apparaken ge
wiſſe Defekte auſtraten geſtern nicht mehr zu Ende
geführt werden Dunikowſtki verlangt fetzt, daß ihm

das Hotelperſonal gerade

die Apparate zur Verfügung geſtellt werden, mit
denen er in Südfrankreich angeblich Erfolge erzielt
hatte, doch ſind dieſe Apparate verpfändet.

Ein „Geldmaler“ vor Gericht.
Ein junger Arbeiter auf einem Gut bei Krottin

gen im Memelgebiet litt unter großer Geldknappheit,
erinnerte ſich ſeines Maltalents und beſchloß, Geld zu
malen Er veſchaffte ſich einen Tuſchkaſten, lieh ſich
ein „Modell in Geſtalt eines Zehn LitScheines
ſchnitt aus einem Stück Packpapier ein Viereck und
tuſchte und pinſelte darauflos, bis man mit etwas
Phantaſie und aus einiger Entfernung einen Geldſchein
dermuten konnte. Bei Tage riskierte der „Geldmaler
nicht, den Schein in Zahlung zu geben, aber als es
dunkel wurde, ging er in den Dorfkrug und der
Schein wurde gewechſelt. Die Freude über den ge
lungenen Schwindel währte aber nicht lange, der junge
Mann wurde ſehr ſchnell ermittelt, eine Hausſuchung
förderte einen in Arbeit befindlichen FünfLitSchein
zutage

verurteilt.

Trauerfeier auf offener SeeFür die Opfer des untergegangenen engliſchen
Unterſeebootes „M 2“ fand auf offener
Stelle, wo das Unterſeeboot aufgefunden wurde
eine in ihrer Einfachheit ſehr eindrucksvolle Gedächt een e Auf dem Mutterſchiff. von a
Wamant, befanden ſich die Angehörigen re
iere und Mannſchaften. Nach einer Anſpdes Geiſtlichen wurden von dem Vertreter der eng

liſchen Admiralität Kränze in das Meer verſentt.
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

wie erlöſend tönt die Glocke des

Sharpe meldet ſich. „Es iſt gut!“ ſagt er nur
und legt den Hörer auf.

Dann wendet er ſich an Heike.
„Sie iſt gefunden! Unſchädlich gemacht.“
Dann tritt er zu Outwell und faßt nach dem aus

gert Handgelenk. DOutwell ſchreit auf. Aber
a iſt es ſchon vorbei. Das Gelenk iſt wieder ein

gekugelt.
„Sol! Das wäre wieder in Ordnung Nun

weiter! Jetzt haben Sie das Wort, Miß Heike! Soll
ich die Polizei benachrichtigen 2“

„Jch will erſt einmal mit Outwell reden. Laſſen
Sie uns ein paar Augenblicke allein.“

Sharpe nickt zu Heikes ernſten Worten und zieht
ſich zurück

Als die beiden allein ſind, bittet Heike Outwell,
ihr gegenüber Platz zu nehmen.

„Mr. Outwell, das war Jhres Lebens ſchlechteſte
Stunde
Ich könnte Sie verhaften laſſen und Sie würden

viele Jahre hinter Zuchthausmauern verbringen
müſſen.

„Jch weiß es, es liegt in Jhrer Hand.“
„Was wollen Sie jetzt tun Zurück nach Chikago

Jhre Auftraggeber werden nicht erfreut ſein. Jch
will Jhnen eins ſagen. Sie haben die Wahl, ent
weder laſſe ich Sie verhaften oder Sie brechen alle
Brücken hinter ſich ab, verlaſſen Amerika und fangen
drüben ein anderes Leben an. Jch weiß nicht, ob ich
damit vecht tue, ich weiß nicht, ob in Jhnen noch ein
Funken Menſchlichkeit, Anſtändigkeit ſteckt. aber ich
will Optimiſt ſein und will's annehmen. Was wollen
Sie tun

Outwell ſteht zu Boden
mehr ins Auge ſehen.

„Jch werde Amerika verlaſſen! Übermorgen!“
„Gut, aber eins muß ich mir noch ausbitten.

Ein Geſtändnis von Jhnen. Jch mache nur dann
Gebrauch, wenn Sie wieder einmal in Amerika auf
tauchen und alle Papiere Jhrer Auftraggeber

„Jch beſitze keine Papiere. So unvorſichtig war
man nicht. Es iſt alles mündlich vor ſich gegangen.“

„Dann werden Sie ſchriftlich aufſetzen, wer Jhnen
den Auftrag gegeben hat.“

„Das kann ich nicht, ich habe noch nie jemand
verraten.“

Heike ſieht ihn erſtaunt an.
„Gut, Outwelll Sie ſind noch nicht ganz ver

loren! Jch reſpektiere dieſen Grundſatz. Jch ziehe

Er kann Heike nicht

die letzte Forderung zurück. So, jetzt können Sie
gehen. Wann geht der Dampfer

„Ubermorgen um zehn Uhr früh.“
„Mr. Sharpe wird anweſend ſein und ſich von

Jhrer Abreiſe überzeugen.“ Sie ſchreibt das Ge
ſtändnis und Outwell unterzeichnet es.

Sie erhebt ſich, Outwell folgt ihrem Beiſpiele.
„Wir ſind jetzt fertig. Jch wünſche Jhnen alles

Gute. Jch will nicht Richter über Sie ſein! Leben
Sie wohl, Outwelll“

Outwell macht eine verlegene Verbeugung, geht,
bleibt an der Türe ſtehen.
Ich danke Jhnen, Miß Solvar, um Anny, das
iſt meine Frau, und um meines Fred willen. Das
iſt mein Junge.“

„Denken Sie an Jhren Jungen drüben immer bei
jedem Tun, dann kann s noch gut werden.

Dann ging Dutwell.
Als er draußen war, trat Sharpe ins Zimmer

Er iſt ganz vergnügt und ſagt „Well ich glaube,
Sie haben es richtig gemacht, Miß Solvar.“

Am nächſten Tage hat Amerika ſeine Senſation
Die Enthüllungen über den Fleiſchtruſt wirkten

aufs allerſtärkſte. Die Beſtürzung und Erregung
war über alle Maßen heftig.

Aber nicht nur die Enthüllungen waren es, ſon
dern auch die Nachricht von dem Attentat auf die
Druckerei der „Wahrheit“ erfüllte alle mit Em-
pörung.

Heike empfing an dieſem Tage hohe Beamte der
Polizei. Aber ſie gab den Namen des Attentäters
nicht preis, verſchanzte ſich dahinter, daß ſie ihm
verſprochen haben, gegen das Geſtändnis, wo die
Höllenmaſchine ſei, die Freiheit zu laſſen.

Jn Chikago waren die Enthüllungen im ſtärkſten
Maße Stadtgeſpräch.

Jn Truſtkreiſen, ganz natürlich im Fleiſchtruſt,
war die Beſtürzung ungeheuerlich

Jn den Truſtfabriken ſtockte mit einem Male die
Arbeit. Tauſende wurden vorübergehend entlaſſen,

aber die konkurrierenden Firmen außerhalb des
Truſts erkannten die Situation und erweiterten die

Produktion und zogen größere Teile der freiwerdenden
Arbeiterſchaft zu ſich herüber.

Sie nahmen gut die Hälfte mehr auf, als ſie im
Augenblick brauchen konnten, aber ſie hofften erſtens
auf die Konfunktur und dann wollten ſie die Zeugen
auf ihrer Seite haben.

Jetzt kam natürlich die Klage des Truſts gegen
die „Wahrheit“ oder ein Verfahren des Staates zur
Ermittelung.

An dem Tage, da die Wahrheit den Artikel über
die Zuſtände in den Fabriken des Fleiſchtruſtes
e kam Abraham Schütz ſpätabends erſchöpft

eim an.
Heute hat es aber lange gedauert!“ ſagte Frau

Marke vorwurfsvoll J„Ja, Marte, zu lange. Jch bin wie gerädert.
Und weißt du, was ſchuld iſt? Die Enthüllungen
der Wahrheit über den Fleiſchtruſt. Du weißt doch,
überall haben ſie davon geſprochen.“

„Seltſam war's! Unſer Generaldirektor, Bank
präſident, als er heute mittag zurück ins Büro kam,
da war er ganz erregt. Er liegt ſehr in Fleiſchaktien
feſt. Er rief Barrh an, und auch mit Schwalbach
ſprach er.“

„Ah, der Stahlkonzern.“
„Jal Um 5 Uhr kam Barry mit verſchiedenen

anderen Herren, und bis jetzt haben ſie konferiert.
Wir haben nur ſo geſchwitßt. Dauernd mußte ich
telephonieren, andere Herren herbitten. Der Haupt
buchhalter mußte auch warten.“

„Ja!“ lächelte Molander. „Es ſcheint den Truſt
generälen und dem Großkapital doch unheimlich zu

werden. e
Am Abend kam Elſie zu Beſuch, die nun ſchon

drei Wochen bei Gloria als Gefellſchafterin tätig
war.

Zum erſten Male kam ſie. Einfach und geſchmack
voll wie immer gekleidet, die gleiche Fröhlichkeit und
Ruhe im Antlitz

e wurde ſie von den Eltern und von Jack
egrüßt.

Natürlich waren ſie alle neugierig und wollten
Näheres hören. Elſie erzählte

Aber ſie begann mit den widerſpruchsvollen Wor
ten: „Erzählen kann ich nichts, denn ich habe die
drei Wochen nichts getan, als gefaulenzt.“

„Das iſt wenig! Aber es liegt nicht an mir.
Mrs. Barry war eine Woche krank Jch war in
dieſer Zeit mein eigener Herr. Mit dem Haus
perſongl habe ich mich etwas angefreundet. Sie ſind
alle ſehr nett zu mir. Als Mrs Barry wieder auf
war, habe ich ihr zweimal etwas vorgeleſen. Aber
ſie hatte keine rechte Luſt, ſich zu ſammeln. und da
hat ſie mir ihre Toiletten gezeigt. Jch mußte ihr
alle ihre Kleider vorführen, ſie ſelbſt hat ein Dutzend
angezogen. Hat die Frau Kleider! Sie kann mir
eigentlich leid tun!“

„Leid 2“ ſagte Frau Marte kopfſchüttelnd.
„Ja, Mutter, ſie weiß ja nicht, was ſie anziehen

ſoll. Ein Kleid iſt immer ſchöner als das andere.

Denke dir, ſie hat mir zehn ihrer abgetragenen
Kleider geſchenkt. Abgetragen!
hat beſtimmt keins mehr als zweimal angehabt.“

Sie erzählte noch über das und jenes.Dann aß man Abendbrot zuſammen. Nach dem
Abendbrot lud Jack das Mädchen ein, mit ihm noch
ein Stündchen auszugehen.

Die Eltern hatten nichts dagegen, denn Elſie
blieb dieſe Nacht und den ganzen folgenden Tag da.

Jack führte das Mädchen in eins der gemütlichen
Cafés von Manhattan.

Als ſie ſich niedergeſetzt hatten, beſtellte er Kaffee,
Kuchen nebſt Schlagſahne, und dann fragte er:
„Alſo Sie haben wenig erlebt, Elſie

„Gar nichts!“
„Mrs. Barry war freundlich zu Jhnen
„O, ſehr! Sie hat ſich für alles intereſſiert, hat

mich um Vater und Mutter über meine Geſchwiſter
befragt Ja, denken Sie, Jack, ſogar Sie umfaßte
ihr Jntereſſe. Sie hat ſich nach Jhnen erkundigt.
Wie Sie heißen, was Sie ſind. Sie iſt förmlich er
ſchrocken, als ich ihr ſagte, daß Sie Schwede ſind.
Weiter hat ſie mich gefragt, ob Sie mein Bräutigam
wären da habe ich nun gelacht, Sie ſind mir
doch nicht böſe, Jack, darauf hat ſie ein ganz glück
liches Geſicht gemacht.“

„Seltſam!“
„Sie müſſen mich einmal beſuchen, Jack!“
Das wird Mrs. Barry kaum angenehm ſein, und

ich inöchte Sie nicht in ein falſches Licht bringen.
„Aber, Jack, das können Sie gar nicht Kommen

Sie nur Mrs. Barry wird Sie ja kaum ſehen.
Sie hat es mir übrigens erlauht. Der Palaſt iſt
ja ſo groß. Tagsüber iſt auch Mr. Barry nie an
weſend, und da plaudern wir im Wintergarten.
Die Schätze der Kunſt, die Mr. Barry geſammelt hat,
ſind fabelhaft. Lieben Sie Bilder

„Sehr!“ S„Es ſind da zwei Rembrandts, wenn ich die an
ſchalte, wird es mir ganz andächtig zumute, ſo
wundervoll ſind ſie Ich verſtehe nun nichts von der
Kunſt aber das wahrhaft Schöne offenbart ſich mix
doch.“

Und darauf kommt es überhaupt an. Gut, Elſie,
ich beſuche Sie. Aber Sie müſſen mich anrufen,
wenn es am beſten paßt.“

„Ja, das tue ich!“
Haben Sie Mr. Barry kennengelernt

(Fortſetzung folgt.)

ihren
Koffern wie die Hitze in ihrem Ofen erklären obgleich

dem Unter

Vom Schöffengericht in Memel wurde der
kalentvolle Geldmaler zu zwei Monaten Gefängnis

See, an der

Zum Lachen! Sie
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Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korrefpondenk. Monkag, den 8. Februar 1932.

Die deutsche Autoausfuhr
30 Mill. RM. Ausfuhrüberschubß.

Die deutsche Autoausfuhr hat sich im Jahre 1931
trotz der ungünstigen Absatz verbältnisse in en
Exportländern und der sehwierigen Waährungsver-
hältnisse günstig eatwickelt. Die Personen wagen-
gxporte stiegen stüokmäbig auf mehr als das
ahee Such die Lastkraftwagenausfuhr ist be-
trachtlich gestiegen, während sich die Ausfuhr an
Motorrädern auf der Höhe des Vorjahres hielt. Ines
gesamt betrug der Wert der deutschen Kraftfahr-
zeugausfuhr 1931 63,81 Mill. RM. gegen 56,98 Mil-
Uonen Reichsmark im Jahre 1930. Der Ausfuhrwert
ist also trotz der rückläutgen Preisbewegung um
11 Prozent gestiegen. Gleichzeitig ist die Kraft
fahrzeugeinfuhr auf weniger als die Hälfte zurück-
gegangen. Der Gesamtwert der Einfuhr betrug
nur noch 34,01 Mill. RM. gegenüber 70,92 Müll. im
Vorjahr

emgegeniiber ist nach den Erhebungen des
Reichsverbandes der Automobilindustrie vom 1. Juli
bis Anfang Dezember 1931 die Zahl der im Verkehr
befindlichen Personenkraftwagen um etwa 15 bie
16 Brozent und die der Krafträder um etwa 28 bis
30 Prozent zurekgegangen. Die Zulassung von
neuen Fahrzeugen ist stark gesunken. während die
vorübergehenden und endgültigen Stillegungen weit
her das saisonübliche Maß hinaus zugenommen

Deutsch- französische
Schuhbesprechungen

Bisher ergebnislos verlaufen.
In den in Baden- Baden abgehaltenen

deutseh-französischen Schuhbesprechungen konnte
ein Ergebnis vorläufig deshalb nicht erzielt
werden, weil die französische Schuhindustrie eine
Kleine Delegation vorerst nur zu informatorischen
Zwecken entsandt hatte, während die deutschen
Schuhvertreter bereits ihre festen Vorschläge unter-
breitet haben. Die französische Delegation wird die
deutschen Vorschläge nunmehr an das General-
syndikat der französischen Sehuhindustrie welter-
leiten

Zur Preisregelung
bei Apothekerwaren

Vom Deutschen Apothekerverein wird uns ge-
sohrieben- Die verbreitete Mitteilung über eine Auf-
hebung der Preisbindung für Apothekerpreise ist
insofern vieht 2zutreffend, als die Preise der
Apotheken bei den Arzneispezialitaten niemals

an e Arzneimitteln ist vielmehr dureh
s wtliobhe Arzneita e festgesetzt, die eine
Hächettaze darstellt, welche der Kpotheker jeder

unterbieten konnte. Der freie Wettbewerb
hat also hier sehon immer bestanden. Wenn trotz
dem BPreisunterbietungen der Apotheken kaum zu
beobachten waren, so zeigt das am allerdeutliohsten,
daß der Apotheker niemals übermäßig viel an
Arzneispezialitäten verdiente, daß er den ihm zu
gebilligten Nutzen im vollen Umfange zur Be-
streitung seiner hohen Geschäftsunkosten und zur
Erzielung eines bescheidenen Reingewinns benötigte,

In Hreußen, Hamburg und Sehaumburg-Lippe
wurde überdies der Prozentsatz, den der Apotheker
zu Arzneispezialitäten bis zum Pinkaufspreis von
2550 RM. aufschlagen darf, bereits am I. Oktober
1931 von 75 Prozent auf 66 Prozent herab
gesetzt. Nunmehr wurde er zum zweiten Male
nd zwar diesmal mit Geltung für das ganze
Reich. auf 64 Prozent grmäßigt. Das bedeutet
einen Bruttonutzen von 89 Prozent, wenn man, wie
es sonst beim Einzelhandel üblich ist. vom Ver-
Kaufspreis der Ware ausgeht. Bei Arzneisperiaſſ-
täten, die teurer sind als 2,50 RM., ferner bei
Insulinen, Sahvarsanen und ähnlichen Spezial-

sind die dem Apotheker 2zugebiſſigten
uschläge noch wesentlich geringer Sie sinken in

diesem Fall bis auf 40 Prozent. also, wenn man
vom Verkaufspreis ausgeht, bis auf einen Brutto-
nutzen von 28,5 Prozent, während die Geschäfts-
unkosten des Apothekers im allgemeinen mit
30 Prozent vom Umsatz zu beziffern sind. Bei den
Abrigen Mitteln muß die Auswirkung der von der
Industrie vorgenommenen Preissenkung abgewartet
werden.

Amtsgericht Weißenfels
Betrug nicht nachzuweiſen.

Der Muſikdirektor H. Sch. aus Hohenmölſen
ollte ſich dadurch des Betrugs ſchuldig gemacht haben,

er einen im Januar 1931 bei einer Weißenfelſer
Eiſenhandlung gekauften Ofen ſchuldig blieb. Da jedoch
eine Betrugsabſicht nicht nachgewieſen werden konnte
wurde er auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Reviſion zurückgewieſen.
Das Urteil gegen Oberbürgermeiſter a. D. ClaußTechtstreſtig

Am 14. November vorigen Jahres verurteilte die
Strafkammer in Halle den ehemaligen Oberbürger
meiſter von Eisleben, Clauß, h Beaünſtigung
und Untreue zu fünf Monaten Gefängnis ſowie
400 RM. Geldſtrafe. Der Verurteilte legte Reviſion
ein. Dieſe Reviſion hat das Reichsgericht als
verſpätet eingelegt zurückgewieſen. Sie war
auch außerdem vom Verurfeilten zurückgenommen
worden. Das vorinſtanzliche Urteil iſt damit
recht s kräftig geworden.

Weiterer Geburtenrückgang.
Der ganze Ernſt der bevölkerungspolitiſchen Lage

in Deutſchland wird durch die Tatſache gekennzeichnet,
daß der Gebu tenrückgang von Jahr zu Jahr an Um
ang zunimmt Betrug die Zah! der Lebendgeborenen

im Deutſchen Reich gegen 1900 35,6 auf 1000 Ein
wohner, ſo ſank dieſe Zahl 1913 auf 275 im erſten
Jahre nach der Jnflation auf 20,5. Bis 1930 iſt ſie
auf 17,5 zurückgegangen

Nutzen der Apotheken

Gerichtsverhandiungen

75 Jahre Nordcdeutscher Llovd

Oben links: Konsul H. H. Meier, der Begründer des Norddeutschen Lloyd. Daneben-
remen. Unten: Das heutige Verwaltungsgebäude, danebenKontorhaus des Norddeutschen Lloyd in

Das erste
der jetzige Generaldirektor Glässel.

Am 20. Februar Kann der Norddeutsche Lloyd, neben der Hapag das größte deutsohe Sehiffahrtsunter-
nehmen, auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken,

e

Butterhausse
Die amtliche Berliner Butternotierung wurde am

Sonnabend abermals erhöht, und zwar um 4 RM. für
50 Kilogramm. Die Tendenz war fest. Die Kom-
mission notierte für erste Qualität 1.16 RM., für
zweite Qualität 1,09 RM. und für abtfallende Qualität
0,99 RM. das Pfund.

Seit Beginn des Jahres hat sich die Notierung
für erst Qualität wie folgt geändert n RAD)-

Berliner Butternotierung
(kür 1. Qualität in RM. per Hfündh)

2. Januar 1.05 21. Januar. 1.,005. Januar 1.05 23. Januar. 1,03
7. Januar 1.,02 26. Januar. 1.03
9. Januar 0.,99 28. Januar 1,08312. Januar (0,97 30. Januar. 1,07
14. Januar 0,97 2. Februar. 1,0716. Januar 0.97 4. Februar. 1,12
19. Januar. 0,97 6. Februar. 1,16

Die Erholung der Butterpreise seit Einführung
der Importzölle machte in letzter Zeit einer
stürmischen Aufwärtsbewegung Platz. Am 3. d. M.
erhöhten die Meierei- Verbände für Sehleswig-
Holstein ihre Notierungen um 12 R. per 50 Kilo-
gramm, Berlin folgte dieser Bewegung mit einem
Anziehen der Preise um 5 und jetzt um 4 RN. für
den Zentner. Es wäre aber falsch, anzunehmen, daß
die neuen Zollsätze in Deutschland allein das Haupt-
auftriebsmoment gebildet haben. Auch im Auslande
ist eins sehr starke Nachfrage des Handels zu
beobachten. Vor allem zogen die englischen Imyor-
teure auf dew dänisohen Markte alles nur erreich-
bare Material an sich, da man glaubt, Großbritannien
werde nicht nur einen Eingangszoll für europaäisehe.
sondern auch für Kolonialbutter erheben. Holland
hat seine Zurfekhaltung in der Ausfuhr nach
Deutschland fallen gelassen, es beansprucht jetzt
sein Kontingent und damit den Bufterzoll von
50 RM. Die dortige Ware findet hauvtsächlich in
Westdeutsehland Unterkunft, für die Reichshaupt-
stadt stellt sie sich mit 132 RM. etwas zu hoch.

Eine deutsche Glasfabrik in England. Die eng-
schen Zollmauern wachen die Ausfuhr dentsehber
Glaswaren nach England unmöglich. Nun beginnt
dis bekannte Kristallfabrik Tritscher-Winterhalter

Srieſtaſten der Redaltton

U o e neneWähr für erteilte Auskuntt wird nicht übernommen

W. J. Da die Hauszinsſteuer Jhrem Mieter er
laſſen worden iſt, braucht er dieſe auch nicht mehr an
Sie zu zahlen und Sie brauchen Sie nicht an die Be
hörde abzuführen. Wir halten die Berechnung des
Mieters für richtig.

E. L. 1. Niederſchlagung und Stundung von
Steuern ſteht im Ermeſſen der Steuerbehörde. Wir
raten Jhnen, ſich mit einem Geſuch an die Steuer
behörde zu wenden. 2. Auf Grund der Notverord
nung von s Dezember 1931 konnte Jhr Mieter zum
1. April 1932 kündigen auch wenn nach dem Vertrag
eine Kündigung nicht zuläſſig war. Für Jhre Forde
rungen aus dem Mietverhältnis haben Sie ein Pfand
recht an den Sachen des Mieters natürlich nur ſoweit
ſie dem Mieter gehören und ſomit pfändbar ſind Die
Entfernung dieſer Sachen aus dem Grundſtück können
Sie auch ohne Anrufen des Gerichts verhindern und
ſte, wenn der Mieter auszieht, in Jhren Beſitz nehmen.
Wir raten Jhnen, dieſes Vermieterpfandrecht ſchon
a dem Mieter gegenüber ſchriftlich geltend zu
machen. 3. Wenn Sie im Laufe des Jahres 1951
den Mietzins im Wege der Vereinbarung ſpäteſtens
mit Wirkung vom 1. April 1932 ab um mindeſtens
20 Prozent des zur Zeit der Vereinbarung maßgeben
den Betrags ermäßigt haben, ſo iſt die außerordent
liche Kündigung auf Grund der Notverordnung aus
Sang unter dieſer Vorausſetzung iſt alſo die

ündigung Jhres Mieters unwirkſam. 4. Wegen
Erlaß der Hauszinsſteuer empfehlen wir Jhnen ſich
an die Steuerbehörde zu wenden. Zu 5. wie zu 4
Für die Steuern Jhrer Frau haften Sie auch.

Co. in Neustadt in England direkt zu fabrizieren
und hat dort einen Pabrikationsbetrieb errichtet
Das Rohglas wird von der Mutterfirma gestellt. In
den nächsten Tagen werden ausgebildete Glas-
arbeiter nach England übersiedeln.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Ernste Lage

im graphischen Maschinenbau Leipzigs.
Die graphische Maschinenindüstrie Leipzigs, dis

Seit Monaten Knapp ein Drittel ihrer de
Kapazität ausnützt, berichtet über eine weitere Ver-
bohlechter des Auftragseinganges. Das be-
deutendste erk dieser dustrie hat kürzlich
wieder ein größeren Teil der noch vorhandenen
Belegsohaft entlassen. Man spricht von einigen
hundert Mann. Am empfindlichsten maoht sieh jetzt
der Rückgang des Exports bemerkbar Dabei ist
zu beachten, daß bei normalem Gesohäftsgang weit
ſiher die Hälfte der Produktion im Ausland ab
gesetzt wurde Der Handel mit gebrauchten Ma-
sqhinen stört das reguläre Geschäft mit neuen
Maschmen. Größere Objekte ünden Kaum noch
Käufer De Firmen haben sich zwar schon seit
einigen Jahren auf den Bau vor kleineren
MAasehineutypen eingestellt. Hier kommen jedoch
nicht die Umsatzziffern zusammen, die zur KAuf-
reqhterhaltung der Betriebe erforderlich sind. Am
zufriedenstellendsten sind zur Zeit die Reparatur
abteilungen beschaftigt. Einige Hoffnungen setzt
der graphische Maschinenbau auf die bevorstehende
Bugra-Maschinenmesse.

Kyffhäuserhütte ohne Bankschulden. Wie ver-
lautet, ist die Aktren- Mascgbinenfabrik
Kyffhauserhütte vorm. Paul Reuß inArtero im abgelaufenen Geschaäftsjahr nicht sehr
gut beschäftigt gewesen. Der Auftragsein-
ß3 n g war nur zögernd auch die Zahlungseingänge
ieben zu wiinschen übrig Ob daher wieder eine
Dividende V. 5 v. H.) verteilt werden kann,
ist im Augenblick woch sehr fraglich. Bemerkens-
wert ist, daß die Kyffhäuserhütte zur Zeit Keine
e e hat, dafür etwa 2 Mill. M. Auhen-
ſtände.

Zuekerraffinerie Tangermünde Fr. Meyers Sohn
AG. in Tangermünde. Der Aufsichtsrat beschloß,
der zum 26. Februar einberufenen Generalver-
sammlüuyg die e einer Dividende von
wieder 6 Prozent auf das 11,6 Mill. RM. betragende
Aktienkapital vorzuschlasen. Der Reingewinn halt
sich in der ungefähren Höhe des Vorjahbres (923 955
Reichemark).

Hochofenstillegung bei der Gutehoffnungshütte.
Infolge der fortgesetzten Verschärfung der Absatz
lage sieht sich die Gutehoffnungshütte Oberhausen
AG., Oberbausen, zu weiteren Betriebseinschrän-
kungen im Hochofenwerk genötigt. Der Ofen I
soll stillgelegt werden, wodurch insgesamt 150 bis
200 Arbeiter entbehrlich werden. Die Gesellschaft
hat Abkürzung der Sperrfrist dahingehend be-
antragt, daß die Entlassungen am 18. hebruar er-
folgen können. Bei dem Unternehmen werden dann
nur noch 2wei Hochöfen in Betrieb sein.

Austritt aus der Benzin-Konvention. Aus der
Benzin-Konvention sind die zur deutschen de-
Wendel- Gruppe gehörenden Zechen aus-
etreten, Sie sind Benzolerzeuger und ver-Santes ein Benzin- und Benzolgemisch durch ein

eigenes Tankgstellennetz in Westdeutsehland. Dem
Benzolverband gehörten die Zechen nicht an
sondern waren unmittelbar der Konvyention an-
geschlossen.

Börsen, Devisen, Markte
Amtliche Devisemturse.

dhne Gewähr r. Reiche macht Ohne Gewähr

6 2 2. s 292Buenos Peso 1.043 1.043 Jugosl 100 D 46317.463
Japas Jes 1.484 1.494 Kopenhb 100 K 79.92 680.
Konst Pid Lissab 00 Esc 13.24 13.24Lood Pl. St 14.81 14.52 Oslo 100 K 76.92 79.02Neuvork 1 Doll. 4.209 4.209 Paris 100 Fru 16.57 16.56

Mi 2 Schweiz 100 Fru 62.1 62.09Amstero i00 G. 169. Sotis 100 Lewe on 31057
Ab 00 DOrehm 5, 3951 5. 396 Spann. 100 Pe- 32.97 33.07
Bräes 100 Belg 658.57 51.65 Jlockb 100 Kr s 31. 52
Hanz 100 Guld 62.0 62.07 Budapest 100 P 56.94 556. 99
Hels 100 M 474 6. 444 Wien 100 Scehrll 49. 90 49. 95
ltalies 100 Lirel 21.88 1.84

Berliner Produktenbericht vom 6. Februar.
Da keine Hennenswerten Anregungen vorlagen,

war das Geschäft im Produkterverkehr auch an der
Wochensehlußbörse sehr still. Das Offertenmaterial
von Iilanäbrotgetreide war keineswegs dringlich,
ander seits deckten die Mühlen bei dem sehleppen-
de Aehlabsatz weiterhin nur den notwendigsten
Bedarf und bewilligten, soweit Umsaätze überhaupt
zustande Kommen, für effektive Ware gestrige
Hreise. Am Lieferungsmarkt war die Stimmung im
Vormittagsverkehr stetig, und man nannte geſtrige
Sehlußpreise Geld Bei Börsenerötftnung war Weizen
behauptet, während Marz- Roggen unter einigen Ab-
gaben der Deutschen Getreidehandelsgeselschaft
1 Mark niedriger einsetzte. Am Mehlmarkte war
keine Besserung der Situation zu verzeichnen, zu
wenig veränderten Preisen erfolgten Kleine Bedarfs-
Kkäufe. Am Hafermarkt deckte der Konsum den ge-
ringen Bedarf hauptsäehlich in Lokoware, Gerste
lag weiter lustlos. Das Geschäft in Weizen- und
Koggenexportseheſnen war weiter ziemlich gering
bei wenig veränderten Preisen.

Berſiner Produſctenbörse

For 100 s 2 Fär 100 hof 6 2
Weizer wärk 242. 9-2 I Speigeerbsen 21.00 23.50
ßer war 190 188 Futfererbses 15.00 17.00Rauhgerete 160 169 Peluschken 16.00 16. 00
industrie ad Sekerbohnes 14.00 16.00

Futtergerste 153 157 Wicken 16. 90— 00Neue Winterg Blaue Lupines 10 0 12. 00Hafer wärk 138. 00- 146.00 Gelbe Lupinern 14.50 16.00
Mais tok Berl. Serradella alte(Fär 100 g. Serradelis 23.00 29.90VWeizeamebl 29. Bepekuhes 2Roggenmean 27.25 29. a0 Leinkuches 11.20We enrie 9.50-9. Frockenschnitz 7.2 30
Koggeokleie 980 90 Sojs -Schrot 0.80- 96.60
Raps 1000 kg S TorimelasseLeinsast 1000 h Keartotfelfiocken 12.30- 12.60
Viktoriaerbsen 21.00- 27.50 Räübes 5

Leipziger Produktenbörse,
For 1000 ig in Rerchemark

e 2 2 2 s 2 2 2
Weizes. ial 222 226 222- 226 Hater, geuer S S
Roggen inl 208-217208--21 sis, amer 185--190 185--180
Sommerg 170-185170185 do cinquan 200-205 200-205
Winkerg 160--68 160 166 Raps. aHafer alter 140 80 140 i [Erbs inl 190 225 190220

6. Die Höhe der Steuern und Koſten beim Ankauf
Feei Grundſtücks richten ſich nach der Höhe des Kauf
preiſes

M. R. Wengelsdorf. Nein. 2. Nein. DaSie dem elterlichen Hausſtand angehören und von den
Eltern unterhalten wurden haben Sie keinen Anſpruch
ouf Vergütung Jhrer Dienſte Wenn Sie jedoch mit
Jhrem Vater einen feſten Lohn vereinbart haben.
dann leiſten Sie Jhre Dienſte auf Grund eines Arbeits
vertrags und können in dieſem Falle den vereinbarten
Lohn verlangen. 3. Ja, wenn der Vater es geſtattet,
ſonſt nicht. Wegen Wohlfahrtsunterſtützung müſſen
Sie ſich an die Gemeindebhörde wenden. Solange Sie
außerſtande ſind, ſich ſelbſt zu unterhalten, muß Jhr
Vater Jhnen Unterhalt gewähren. Was Sie ſich neben
bei perdient haben, kann nicht auf den Lohn an
gerechnet werden. Was Sie wegen des gepachteten
Feldes ſchreiben, iſt ſehr unklar. Wer hat denn über
den Ertrag verfügt? Wer hat es gepachtet? Falls
Sie es gepachtet haben, ſo iſt im Zweifel anzunehmen,
daß Jhr Vater für das Geſchirr nichts verlangen
wollte, und der Ertrag des Feldes gehört Jhnen,
e müſſen Sie Jhrem Vater den Pachtzins zurück
zahlen

Graf Zeppelin. Bei Berechnung der Bürgerſteuer
wird das Bruttoeinkommen zugrunde gelegt, alſo
werden auch die Kinderzulagen dem übrigen Ein
kommen hinzugezählt onorare ſind umſatzſteuer
pflichtig und unterliegen, da ſie Einkommen ſind auch
der Einkommenſteuer

B. 100. Die Friſt zur Anmeldung von Mil'tär
verſorgungsanſprüchen iſt vorüber. Wir raten Jhnen
rn trotzdem Jhren Antrag beim Verſorgungsamt zu
tellen.
S S. J. Das Fußballſpiel der Jungen werden Sie
nicht verbieten können. Wenn die Kinder dabei in Jhr

e laufen, um den Ball zu holen, ſo ſchließen Sie
doch zu. Ein Kberklettern in ein verſchloſſenes Grund
ſtück kann polizeilich geahndet werden. In den Haupt
empfangszeiten 16 bis 18 und 20 bis 22 Uhr iſt das
Stören durch einen Heilupparat verboten

H. B. Jhr Vater iſt laut Gegenſeitigkeitsteſtament
alleiniger Beſitzer Er kann über u Vermögen frei
verfügen. Es würde wohl am ratſamſten ſein, wenn
er in ſeinem Teſtament beſtimmt, das vom Erlös des
Hauſes die vier Kinder bevorzugt je 1000 RM. erhalten und der Reſt dann legt unter die Erben
geteilt wird.

Borausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Der Luftdruck hat ſeine höchſten Werte jetzt
wieder im Südoſten Europas Von dort aus er
ſtreckt ſich ein großes Hochdruckgebiet über ganz
Mitteleurvpa, wo bei verhältnismäßig ſchwacher
Luftbhewegung die kalten, aus dem Nordoſten ein
gefloſſenen Luftmaſſen auf dem Boden aufliegen.
Jn ihrem Bereiche kommt es zu ſtarken Nachtfröſten,
die bis weit in den Tag hinein die Temperaturen
unter Null halten. Jn der Höhe macht ſich eine
fortſchreitende föhnige Erwärmung bemerkbar, die
dem Brocken bald Wärmegrade bringen wird. Da
unter dieſen Umſtänden kalte Luft unten und
warme oben keinerlei Austauſch zwiſchen der
freien Atmoſphäre und den bodennahen Schichten
zuſtande komm reichern ſich dieſe mit Dunſt an, der
ſtellenweiſe zu Nebel werden kann

Ausſichten Jm Flachlande verſtärkte Neigung zu Dunſt und Nebel in der Höhe klar Nacht
fröſte an Stärke allmählich nachlaſſend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.



Nr. 32. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Monkag, den 8. Februar 1932. Nr. 32

Triumph des Merseburger Turnerhandb als

TuſSpvV. 1885 Merzeburg Gaumeifster!
m Entscheidungskampf um die Meisterschaft NMorcostthüringens wurde der Stäcit. TV.

Weißenfels mie 753 (75 2) gesch lagen
über 800 Zuſchauer bejubeln einen glänzenden Erfolg
die Weißenfelſer Gäſte. Nach der Pauſe kam 1885 in große Fahrt. Erſtklaſſige Schußleiſtungen der
Sher Stürmer. PSV. (Liga) TBVg. nur 6 5.

Merſeburg, 8. Februar.
Ein Sommertag im Winker! Die Sonne ſtrahlte

auf die ſchmucke Spielſtätte des ATV. ſo freundlich
herab, daß man ſchier meinte, im Sommer zu ſein
wenn man nicht in ruhigen Spielſekünden das dem
Erwärmen dienende Fußſtampfen der Zuſchauer in
rhythmiſchem Takt gehört hätte. Denn im Erdboden
war Sreſ und im Spielverlaufe bekamen dies auch
die Spieler durch den leicht aufgeweichten Boden zu
ſpüren Der Ball ſprang nicht mehr ſo, wie er ſollte.

800 Zuſchauer wohnten dieſem Entſcheidungskampfe
um die Meiſterſchaft des Gaues zwiſchen den Erſten
des Bezirks Halle- Merſeburg (TuSpV. 1885 Merſe
burg) und des Bezirks Weißenfels-Röſſen (Städt. TV.
Weißenfels) bei. Mehrere hundert davon hielten ſich
außerhalb der Plaßzmauern auf und ſparten das
Eintrittsgeld Geim demnächſt ſtattfindenden
ATV. HandballGroßturnier dürfte es ähnlich werden,
wenn nicht Vorſorge getroffen wird.

Mit 7:3 ſiegte 1885 unerwartet hoch und errang
den Titel eines Meiſters des Gaues Nordoſtthüringen.
Das iſt

ein Triumph unſeres Merſeburger Vereins, der
den bisherigen Erfolgen dieſes jüngſten unſerer
Meiſterklaſſevertreter die Krone aufſetzt. Man be
denke TuspV. 1885 rücke erſt im Vorjahr aus
der 1. in die Meiſterklaſſe auf und iſt im erſten
Jahre ſeiner Zugehörigkeit zur h Beſter,

Meiſter geworden!“ Eine Leiſtung die ſo ald
nicht W werden wird. Und was die
Freude über dieſen prächtigen Erfolg unſerer
I885er noch erhöht, iſt die Tatſache, daß er nicht
nur völlig verdient, fondern in einer wahrenMeiſter form errungen wurde. Gegen die
1885er Mannſchaft, wie ſie ſich in der zweiken

Das Meifsterspſel cer 85er!
Vom 1-3 zum 7: 3! Ein unwiderſtehlicher 20- Minuten Spurk der Merſeburger. Der Kampfverlauf.
Unter den Zuſchauern herrſchte ſofort nach Spiel

beginn nur eine Meinung über die Gäſte: ſie ver
fügen über hervorragendes Können ſind ſtahlhart (nicht

uUnfairh und ſpielen ausgezeichnet zuſammen. Das
konnte ja gut werden. Denn bald nach Anpfiff hieß
es 1 0 für Weißenfels. Die Merſeburger fanden ſich
zunächſt gar nicht zuſammen. Selten Einheitlichkeit in
ihren Akkionen. So kam es, daß

während der erſten Halbzeit die Gäſte tatſächlich
die Beſſeren

waren. Daran ändert auch nichts die Tatſache, daß
W. Becker mit unhaltbarem Strafwurf den Ausgleich
erzielte. Dem dann wieder durch Dornbluth
folgenden 2. Treffer für Weißenfels hätten bei mehr
Glück infolge der oft weit aufgerückten 85er Verteidi
gung leicht noch ein oder zwei weitere Treffer folgen
können. Nach der Halbzeit hieß es auch bald durch
Stöckel 3 1, und Merſeburgs Zuſchauer machten
bange Mienen Das Ertönen einer Klingel (Kuh
glockell) im Weißenfelſer Zuſchauerblock ſchien nervös
zu machen. Man ſollte mit ſolchen Mätzchen auf
räumen Der Beſitzer dieſes Jnſtruments blieb bereits
nach dem dritten Torerfolg ſeiner Mannſchaft arbeits
los Als dann in der 10. Minute, wieder durch
Strafwurf, W. Becker auf 2:3 verkürzt hatte, waren

die 85er nicht mehr zu halken.
Vier Minuten aber dauerte es, ehe ein prächtiges Zu
ſpiel Pohlenz W. Becker K. Becker zum Ausgleich
ausgewertet wurde. Das war das Zeichen zumGeneralangriff der Schwarz- Weißen
Vom Publikum lebhaft angefeuert, führke ein dritter
Strafwurf W. Beckers zum 43, nachdem die Gäſte
mit einem Lattenſchuß Pech hatten. Zwei Minuten
ſpäter Kombination Günther Pohlenz Kurt Willy
Becker Prachtwürf 5 3! Weiter rollen die 85er
Angriffe nach vorn. Pech und gute Torwartkunſt ver
eitelten zunächſt weitere Erfolge, bis ein feines Auf
eigeneFauſt“ Durchſpiel von Pohlenz das Ergebnis
auf 68 ſtellte, und in der 28. Minute führte ein
Bombenſtrafwurf W. Beckers zum 7 3-Endergebnis.

Der Schlußpfiff des Unparteiiſchen Schmidt
(Jena), deſſen Ruf beſſer war als ſeine geſtrige

FrieſenFrankleben Meſſter!
KötzſchenBeuna terten d Frankleben mit 3:4

Durch ein Entſcheidungsſpiel erkämpfte ſich am
Sonntag Frieſen Frankleben die Meiſterwürde der
C. Klaſſe, Abt. B, über Kötzſchen-Beuna. Mit ihm
ſiegte auch die tatſächlich beſſere Mannſchaft, die wütßte,

Gerätemannſchaftswettkämpfe.
ATBV. Merſeburg von ATV. Kötzſchäu mit 388. 412

Punkten geſchlagen Die Leiſtungen waren recht hübſch,
beſonders die „Dörfler“ überraſchten angenehm. Auf
fallend war, daß beim ATV. ſo gute Kräfte wie Er
miſch und Horn nicht antraten. Angeblich wollte man
den Nachwuchs ausprobieren. Ob das in dieſem
Kampf das Richtige war?

TuspV. 1885 untkerlag gegen 1861 Lützen knapp
mit 613: 619 Punklen in einem Kampfe, der ganz
Hervorragendes in bezug auf Leiſtungen brachte Beide
Mannſchaften überboken ſich in Glanzleiſtungen. Den
Erſatzmänn. eingerechnet, war 1885 glatt in Front

e

um was es ging Sie war viel eifriger und vor allen
Dingen bedeutend ſchneller als der Gegner, was auf
das Spiel großen Einfluß hatte. Frieſens Angriffe
wurden viel wüchtiger vor das gegneriſche Heiligtum
getragen. KötzſchenBeuna dagegen (ohne Jakob ſpielte
Ungewohnt laſch, als daß es zu einem beſſeren Ab
ſchneiden gelangt hätte.

Durch Fehlentſcheidung des Schiedsrichters kommt
Frankleben nach 10 Minuten durch dent Rechtsaußen
zum I. Treffer. Doch 2 Minuten ſpäter kann der

der Merſeburger 1885er. Die erſte Halbzeit gewannen

Meiſter der 1. Klaſſe, Gr. B, wurde Frieſen Frankleben.

Spielhälfte den begeiſterten Zuſchauern präſen-
fierte, kommen nur wenige Gegner unſerer
engeren und weikeren Heimak an.

Das waren Prachtleiſtungen eines Meiſterangriffs,
dazu eine Läuferreihe, die unermüdlich en und
ofſenſiv wirkte, eine Verteidigung die ihre eichtſinnig
keiten vor der Pauſe, die zu Gegentoren führten, nach
dem Wechſel weitaus wieder wettmachte. Und von
Richter im Tor erwartet man Glanzleiſtungen als
Selbſtverſtändlichkeit

le elf haben erheblichen Ankeil an dieſem
prächtigen Mannſchaſtserfolg.

Daß er errungen wurde, trotzdem der verletzte

P. Schlecht erſetzt und eine teilweiſe Umſtellung vor
genommen werden mußte, verdient uneingeſchränktes
Lob

Wir grakulieren der tapferen 1885er Meiſtermann
ſchaft e ihrem großen Erfolg herzlich. Merſeburg
iſt ſtolz auf ſie!

Jm S um weitere Meiſterehren hatte diesmal
Frieſen Frantleben Glück. Der alte Rivale, Kötzſchen
Beuna, unterlag knapp Wir gratulieren den zähen
Frieſen herzlich die ein weiteres Ziel feſt im Auge
haben.

Das Jubilaumsſpiel der Turneriſchen Vereinigung
gegen den PSV Merſeburg brachte den Ligaſportlern
nur einen ſehr knappen 6 5Sieg.

Auf einen Bſche
Ergebnisse aus Halle Merseburg Weißenfels Naumburg

Fußb all99 VtB. Schkeuditz 6 0.
96 VIL. 0 0.
Borussia- Wacker 44.

Favorit--Neumark 2:2.
Sportbrüder-Beuna 2-1.
Sp. Großkayna- Giebichenstein 12: 0 (9)
Meuschau-- Nietleben 64 1.
Sportfreunde--98 2.
Mücheln Passendorf 4:2.
Ammendort--Zörbig 6-1.
Braunsdorf Reideburg 3:3.
Schwarz-Gelb- Naumburg 05 1-1.
Naumburger BC.-Blau-Gelb 6 0.
TuR. Teuchern 3
Sportv. Zeitz Grana 1-1.

Hancdba l.
TuspV. 1885- Städt. TV. Weißenfels 73.
VI Post Halle 1:8 (9).
PSV. Merseburg--TVg. 6:5.
PSV. Halle Blau-Weiß 5: 4.
Borussia- Wacker 11 0.

Hockey:
MHC.--SpV. 1899 3 1.

Mannschaftsgeräteturnen:
TuspV. 1885-1861 Lützen 613 619.
A V. Merseburg- ATV. Kötzschau 388: 412.

RingenM. Germania-elsenfest Halle 2: 17 (9)-

Leiſtung, ging unter im Jubel der Zuſchauer. Es gab
ſogar Blumen für Siegerſpieler

Willy Becker (1885)
bei einem ſeiner gefürchteten Strafwürfe Dieſer
unhaltbare Schuß führt zum erſten (Ausgleichs) Tor.

Vor der Pauſe hatte 1885 einige Schwächen Nicht
einen Verſager aber gab es nach dem Wechſel. Daher
ein Geſamtlob für den Meiſter! Aber eine
Extraanerkennung für den Strafwurfſpezialiſten
Willy Becker!

Die Weißenfelſer Elf gefiel zuerſt ſehr, ließ aber
in der zweiten Hälfte nach, nicht zuletzt durch das
etwas enttäuſchende Spiel des Mittelläufers Seitz,
der unter Form ſpielte. Uneinigkeit in den Reihen der
Blauen tat ein übriges, als die körperlich ſchweren
Spieler dem Tempo nicht immer zu folgen vermochten

Halbrechte KötzſchenBeunas den Ausgleich herſtellen.
Dann geht es immer hin und her, bis es wiederum
dem Rechtsaußen der Frieſen gelingt, ſeinen Verein in
Führung zu vringen, ein Bombenſchuß des Mittel
ſtürmers führt zum 8 1Halbzeitſtand. Nach der Pauſekommt ankieben zum und letzten Treffer. Jetzt
beſinnt ſich Beuna, der Halblinke kann auf 4 2 ver
kürzen. Bald heißt's 4 3. Zu mehr langt's nicht,
krohdem die Schlußminuten ſehr aufregend de
Linke (Weißenſels) ſtand turmhoch über den
Parteien. Dem Spiel wohnten mehrere hundert Zu
ſchauer bei.

Das erſte Jubiläumsſpiel
ein Achtungserfolg?

TBg. ringt dem PSV. ein ehrenvolles 56 (2: ab.
Mit dieſem Spiel eröffnete am Sonn die

Turneriſche Vereinigung ihr Jubiläum. Die Polizei
zeigte ein ſchönes flottes Spiel. ohne jegliche Härte
Auch die Jubiläumsleute waren am Sonntag gut in
Fahrt. Nur waren einige ihrer Stürmer ſo vom Pech
verfolgt, daß ſie mehrfach in den entſcheidenden Mo
menten den Pfoſten oder die Latte trafen Sonſt,
wer weiß

Der Spielverlauf war ſehr intereſſant. Zuerſt 1 0
für PSV. dann 1:1, 12, 2:2, 3-2. Pauſe. Schon
nach 3 Minuten konnten die Poliziſten auf 4:2 er
höhen. Doch in der 15. Minute brachte Kraneis nach
mehrmaligem Umſpielen einen ſchönen Flachſchuß an:
4 Die letzten 7 Minuten verliefen dann ebenfalls
ſo korreich wie in der erſten Spielhälfte. Das 5. Tor
des PSV. fällt, für Kabiſch haltbar, und Jerſch erzielt

4 Minuten vor Schluß ſchoß die Polizei ihr ſchönſtes
Tor nach guter Kombination. Kurze Zeit danach ſtellte
Jerſch das Endreſultat 5 6 her. Stephan
(MTV) als Schiedsrichter war einwandfrei, jede Ent
gleiſung von vornherein unkerbindend. TVg. I Ju
gend MTV. J. Jugend 25; I. Knaben gegen
ATV. Knaben 13 6.

Das Rordoſtthürimnger
Gauturnfeſt in Lützen

Die Feſtordnung zum 30. Gauturnfeſt am 6. und
7, Auguſt.

Nachdem der Feſtplatz einer eingehenden Schluß
prüfung durch den Turnrat unterzogen worden iſt,
wird nunmehr der Plan für das Feſt der Offentlich
keit übergeben

Sonnabend, den 6. Auguſt.
Zehn und FünfkampfNachmittags: Zwölf,

ür Turner. Jungmannfechten im Florett. Gemein
ames Uben der Vereinsſpielmannszüge. Abends

99 erledigte Schkeuckitz glatt

Merſeburg, 8. Februar.
Man merkte geſtern deutlich, daß es dem Ende der

Saiſon zugeht. Der Endſpurt hat begonnen! Jeder
der 10 Vereine ſetzt noch einmal ſein Beſtes daran,
um bei der Saiſonbilanz möglichſt günſtig abzu
ſchneiden. Uber die Abſtiegsgefahr ſind die alten Liga
angehörigen ja hinweg, Schkeuditz hat ſie in dieſer
Beziehung aller weiteren Sorgen enthoben. Hingegen
könnte ſich auf der entgegengeſetzten Seite, wenn es
das Sckickſal will, in letzter Stunde noch eine
ſenſationelle Veränderung ergeben.

Wacker iſt zwar ſcheinbar konkurrenzloſer Meiſter
V wenn man ſich die Pluspunkte iner Tabelle anſieht; eine Prüſung des gegenüber
ſtehenden Minuspoſten aber wir manches über
zeugen daß unſer Meiſter nach Minuspunkken
nur noch um einen einzigen Punkt veſſer daſteht
als die Boruſſen. Der geringſte weitere Verluſt
könnte, wenn ſich die Boruſſen auf ihrer jetzigen
Höhe halten, zur Punktgleichheit führen.

Dageweſen W alles ſchon Normalerweiſe allerdings
müßten die Wackeraner ihre letzten drei Spiele gegen
99, Favorit und Schkeuditz gewinnen. Jmmerhin, die
Situation ſpitzt ſich zu.

Drei Remis zeugen von ſchweren Kämpfen. Dem
Vf D. war es nicht vergönnt, die in der erſten Serie
von der Höern erlittene knappe Niederlage ganz wieder
auszugleichen, doch holte er ſich wenigſtens einen von
den mit zäher Verbiſſenheit von den 96ern verteidigten

Es ging eigentlich beſſer, als man gedacht hatte.
Aber in den erſten 80 Minuten der erſten ſowie der
zweiten Halbzeit gab es manche Mängel bei 99, und
hier hätte Schkeuditz bei etwas Glück auch Tore er
zielen müſſen. Wer weiß, wie es gekommen wäre,
wenn Schkeuditz den durchaus möglichen erſten
Treffer erzielt hätte. So aber zeigte ſich Herfürth von
beſter Seite und verhinderte ihn.

Eine Umſtellung Bachs auf Linksaußen und Roß-
burgs auf den Verkeidigerpoſten war diesmal
keine direkte Enkkäuſchung, iſt aber gegen einen
anderen ſtarken Gegner vielleicht unmöglich.

Schkeuditz ſtellte wie erwartet, eine ſchnelle, harte
den Treffer, ohne daß ein Gegner den Ball berührt. und bis zum Schluß kämpfende Mannſchaft auf das

99 gegen Schkeuditz 650 (350)
Ein Experiment der 99er Mannſchaft! Diesmal glückte es! Aber

Feierſtunde im Guſtav Adolf Park und Begrüßungs
abend auf dem Marktplatz

Sonntag, den 7. Auguſt.
Vormittags: Kirchgang für

(Guſtab- Adolf Kapelle) und Katholiſche (Kircheſ. Sechs
Evangeliſche

und Dreikampf für Jugendturner. Vereinsdreikampf
für Turnerinnen Fauſtball- und Drommelballſpiele.
Staffelläufe und Entſcheidungen. Fortſetzung des
Florettfechtens.

Nachmittags: Feſtzug Handballſpiel. Kmal
100 Meter Staſſel Entſcheidungen Volkstänze der
Turnerinnen. 10 Rüunden Bezirksſtaffel. Reck
kurnen der Gaubeſten. Stabübungen der Altersturner.
Keulenübungen der Turnerinnen. Allgemeine Frei
übungen der Turner. Siegerehrung.

Abend s: Heimatfeſtſpiel.

Latttahri

10 Jahre mitteldeutſcher Modell
und Segelflug.

Jhren zehnten Geburtstag konnte die Mitteldeutſche
Arbeits gemeinſchaft im deutſchen Modell- und Segel
flugverband feiern Sie wurde 1922 in Magdes
burg gegründet von den Vereinen Magdeburg
Leipzig Halle und Halberſtadt, denen ſich ſpäter
Deſſau Nordhauſen Hettſtedt, Eisleben und Schönebeck
anſchloſſen. Max Nogck (Leipgzig), der Schöpfer der
MAG. leitete ſie mehrere Jahre, nach ſeinem Tode
kam zunächſt Konrad Polter (Deſſau) an die Spitze
dann Franz Alexander (Magdeburg). Jm In und
Ausland fanden die Leiſtungen der mitteldeutſchen
Modellflieger Anerkennung. Bahnhrechend war zu
nächſt die Arbeit des Leipziger Flügvereins der je
doch bald von Deſſau überflügelt wurde 1926 begann
der Aufſtieg des Vereins für Segel und Modellflug
ſport Magdeburg E V. der einſtweilen noch eine
dominierende Stellung in Mitteldeutſchland einnimmt.
Für 1922 ſind folgende MAG. Wettbewerbe vor
geſehen. in Halberſtadt ein Segelflugmodellwett
bewerb am 20. März; in Magdeburg ein Ge
miſchtwettbewerb (alle Modellklaſſen) am 5. Juni; in
Schönebeck ein Waſſermodellwettbewerb am
17. Juli in Halle ein Verſuchswettbewerb für Nur
flügel und andere neuartige Konſtruktionen am
28 Auguſt; in Deſſau ein Perſuchswettbewerb für
SegelmodellHochſtart am 2. Oktober.

Kraftsport

MTVB.-Ringer mit 2: 17 Punkten
geſchlagen.

Gegen Germania Felſenfeſt Halle iſt nichts zu gewinnen!

Felſenfeſt kämpfte ohne Schedler, trat aber dafür
in anderen Klaſſen verſtärkt an. Der Mannſchafts
kampf wurde in 1 Stunden äußerſt ſcharf und inter
eſſant geführt, was den MTVern bei dem obſektiven

halliſchen P )te.ahheeeerrang 5 Schulterſtege und Punttſteg unPublikum viel Beifall bracht

olte P o h ch die Ehrenpunkted Pflichtkämpfe ſind ſomit beendet. MTV
nimmt auch im 2. Jahr den 2. Tabellenplatz ein

Heute ſchon ſei auf die am 2 April feſtgeſetzte
Ringer Großveranſtaltung im „Kaſino“ hingewieſen
An dieſem Kampfabend wird der „Kaſino Wander
pokal zwiſchen Merſeburg Röſſen und
Weißenfels zum zweiten Male ausgekämpft. Ein
ganz hervorragender Kampfabſchluß würde für dieſen
Kampfabend abgeſchloſſen Drei Deutſche mehrfache
Meiſter, Schedler, Meye und Hauſit führen
an dieſem Abend gegenſeitig Kämpfe aus Von dieſen
internationalen Klaſſeringern wird Sport geboten wie
ihn das Merſeburger Publikum wohl noch nicht ge
ſehen hat.

Wackers Stellung gefährciet?
Dreimal unentſchieden in Halle. Wacker büßte gegen Boruſſia einen weiteren unkt ein. Dasſelbe
Schickſal ereilte unſeren VfL. gegen 96 und die Reumärker gegen Favorik. Um ſo icherer diſtanzierke unſer

Sporkverein den Ligabenjamin.
beiden Punkten Jhre vorſonntägige Form erreichten
die Merſeburger jedoch bei weitem nicht. Neumark
hatte wieder einmal mehr Pech auf dem Favoritplatz.
Es gelang den Rothoſen im letzten Moment noch,
durch Elfmeter auszugleichen. Das beſſere Spiel zeigte
NReumart. Das Merſeburger Spiel brachte unſeren
Hhern einen überlegenen Sieg über Schkeuditz Der
Sportverein war dem Benjamin trotz ſeiner Auf
e e in jeder Beziehung überlegen, beonders in der Technik. Durch dieſen überzeugenden
Sieg erreichte der Sportverein Punktgleichheik mit dem
Vf S Es iaucht jetzt die Frage auf Wer von den
beiden Merſeburger Vereinen wird das Rennen machen,
d. h. in der Tabelle am anderen endgültig vorbei
gehen?

S S S Tore Phkte.S Berein S reri Wacker i512 e 57 2225 5Boruſſia s a 249 2918 6Reumark le 331 2418W e I 7 28 18 16 125Favorit 255 l e a 7136 24) 14 165 Sportſreunde s u 6 24 28 1899 Merſeburg I8 51 7130 24 11 15
Vfe. Merſeburg (18 7 29 3511 15998 181 u 815 371 9 1710] Schkeuditz las 10 60] 127

Feld. Aus ihr ragten beſonders Torwart, linker Ver
teidiger und Mittelläufer hervor Sehr gut gefallen
konnte bei 99 die rechte Seite und Mittelläufer

Erſt nach einer halben Stunde Spielzeit probiert
Thon das Schießen und mit Kernſchuß bringt er
ſeine Farben in Führung. 5 Minuten ſpäter geht
Grieb auf Rechtsaußen durch, flankt hoch aufs Tor
Und in der linken oberen Ecke landet der Ball im Netz
2 0. Jn der 42. Minute verwandelt Bach einen
Elfmeter, übrigens eine ſehr harte Entſcheidung, zum

3- TorKech der Pauſe wird die überlegenheit der 9er
beſonders deutlich infolge des Uunprodüktjven Stürmer
ſpieles, das der Schkeuditzer Verteidigung immer

e



nen
dafür

haſts
inter

ktiven

in

W
eſehte
pfeſen.

ander
und

Ein

dieſen

rfache

ihren

dieſen

wie
t ge

Ne 32. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten

wieder Gelegenheit bietet, dazwiſchenzufahren, kann
aber kein Erfolg erzielt werden. Erſt in der 32 Mi
nute verwandelt Bach einen 20MeterStrafſtoß zum

Benze, der gut bewacht wird, hat mit Kopf
bällen wenig Glück das ihm aber einmal blüht, in
dem er einen abgewehrten Ball in der 37 Minute
n ekot Grieb erhöht auf Flanke von Röſiger

Mit dem Schlußyfiff auf die Sekunde erhöht Bach
auf 7:0, der Schuß wird von dem ſehr
guten Schiedsrichter Krüger (Reideburg) nicht
mehr gewertet.

Zugegeben, daß die 99er beſſer waren als in den
letzten Spielen, ſo müſſen ſie aber doch eine ganz
andere Leiſtung vollbringen, um am kommenden
Sonntag gegen Wacker ehrenvoll zu beſtehen.

Zwei glänzende Torhüter!
Große und Meinecke geſtalten den Kampf

der beiden VfE. torlos.
Ein eigenartiges Spiel Beide Mannſchaften kamen

nie zu flüſſigen, einheillichen Leiſtungen obwohl beide
ſich ſichtlich die größte Mühe gaben, dieſen Zuſtand

erreichen. Aber die Störungskunſt feierte Triumphe,
überragte das Wollen und Können zum Aufbau um

ein Bedeutendes. Und dann die Chancen, die in
dieſem harten, verbiſſenen Kampf en wurden.
Vor lauter n und Ubereifer, dem Gegner un
bedingt den Fanghie zu verſetzen, wurden Gelegeneiten verpaßt, die orhalermeſe gar nicht ohne Er
olg bleiben könnten. Trotzdem aber erhielten die Tor
üker noch reichliche Arbeit Und wären ſie nicht beide
o hervorragend auf dem Poſten geweſen, ſo wären

unbedingt Tore geſallen Aber Große und Meinecke
Sere förmlich miteinander Gewinnen und
anderſeits verlieren konnte ehenſogut der eine wie der
andere der Gegner, die Entſcheidung lag dauernd auf
des Meſſers Schneide Selten wurde ein Remis ſo ein
deutig den Leiſtungen zweier an nlſn ſten gerecht wie
dieſes. Seltſamerweiſe ſpielte der Vf. diesmal mit
umgekehrter Taktik als ſonſt. Er überließ den 96ern
die erſte Halbzeit und etzte ſeine Referven erſt voll
in der zweiten Hälfte ein. Das hätte ihm leicht ver
hängnisvoll werden können. Ein Fehler des VfL. war
es, zu ſpät zu erkennen, daß Sander in Krampe den
ſtärkſten Läufer en ſich hatte. Man hätte das Spiel
wiel mehr auf rechts legen müſſen. Und trotzdem war
es Sander dem um ein Haar das ſiegbringende Tor

S wäre. Ecken wurden von Halle 9. von Merſe
rg 8 erzwungen. Weiſe (Preußen) begegnetemit ſeinen e mehrfach ſtärkſtem Proteſt

des Publikums, der ſich nach Schluß des Spieles zu
einem Pfeifkonzert ſteigerte Wenn ihm auch einige
Fehlentſcheidungen unterliefen, ſo iſt das Verhalten des
an Teil fanatiſchen Publikums unter keinen Um

nden gutzuheißen. Wo bleibt das gute Beiſpiel:
Noblesse obligel

Favorit hatte großes Glück
denn die Neumark Mannſchaft befand ſich in ſehr guker
Form. Erſt ein Konzeſſionselfmeter brachte Favorit

ein 2:2 (1 2)- Ergebnis
Das muß gerechterweiſe geſagt werden, daß die

Spielvereinigung Neumark geſtern wieder in aus

Se 7 dw Da n t erſtene pte alles tadellos. es gegenſätzlich zumVfL.Spiel, trotzdem diesmal Galander durch Scheffler
erſetzt war. Die Favoriten hatten e Glück,
und in der 24 Minute konnte Blüher einen Straf

konnte. 9 Minufen e ſetzte Strempel einen
Lakte zum 2. Favorit wurde

diktierte in einem Falle wo man e Neumark
piff einen Elfmeter gegen Neumark, der verwandelt werden konnte

Damit waren die Zuſchauer zufriedengeſtellt. Vor
r hotte beſonders Gabbert, der hervorragend
ielte, viel Pech mit ausgezeichneten Schußleiſtungen

Nicht e d n Kuß daß Veriger enze u wart Küſter bei eGlangleiſtungen boten Se
t

Wacker verliert abermals einen Punkt. Der Gau
meiſter ließ o als er den Kampf ſchon ſicher ge
wonnen glaubte, von den zähen Voruſſen überraſchen.
Es waren noch etwa 8 Minuten zu ſpielen, da lag
Wacker noch mit 4. 2 in Front. Dann brachte eine
e h Tabellenzweiten es fertig, in anzkürzer Zeit die zwei zum Ausgleich noch nötigen
Treffer zu erzielen Die 9ser wieder die Alten
Was niemand für möglich gehalten hatte, brachten die

Seertf m e er geſtern auf dem
portfreundep ertig. Sie ſiegten über den Platzbeſizer mit 2. (2: 0). Fiet

Die 1bKlaſſe
Wieder klare Favoritenſiege Kaynas und
Ammendorfs. NMeuſchau und Mücheln
holen ſich weilere Punkte, Braunsdorf kämpft
unenkſchieden, während Beung knayp unterliegt

eeWENnteeeeeeeeeo J

S S S Tore PkteVerei S5 S s 2 S
Gruppe A-

1Kayna I1513 2 lo02 20] 28 2
2 Ammendorf I 10 54 19] 243 Lettin i2 7 4] 40 80 15- 94 Zörbig. 14 61 2) 6) 42 s50] 14 145 Giebichenſtein 14 6 81 43 51] 12 16
6 ſſen 15] 51 19) 27 57] 11 19
7 Meuichau II 3 4 727 455 10 188PSV Halle 11 3 8 22 471 6 169 Niet, eben 15 21 18] 17 65] 4 26

Gruppe B-
1 Preußen Ia 10] 2 46 14 22: 2
2 Sportbrüder Ia 9) 3) 2)50 23 31: 7
8 Mücheln Ia 6 5)30 40) 13 114Paſſendorf I 5 6 30 28 13 155 Braunsdorf 14 2 75 29 37 17
6Beung 13 4 2] 726 23 10 167 Eintracht I13 2 4] 7127 44] 8 18
8 Reidebürg Ia 2 3 9) 22. 46 8 29

Mit dem höchſten Siege der Saiſon ſchickte geſtern
Kayna die Gäſte aus Giebichenſtein heim; ſie machten
damit

einhundert erzielte Tore
voll, womit die Leiſtungen der Sturmreihe genügend
gekennzeichnet ſind 102 20, das bedeutet ein Rekord
korverhältnis Ammendorf zeigte ſich gleichfalls von
beſter Seite, fertigte Zörbig ſehr glatt ab und behält
damit weiterhin Anſchluß nach vorn. Durch den
geſtrigen Sieg ſchob ſich Mücheln an Paſſendorf vorbei
auf den dritten Tabellenplatz. Große Kämpfe gab
es zwiſchen den Vereinen, die noch in Abſtiegsnähe ſich

befinden Menſchaun ſchlug Nietleben ſicher die nun
mehr unrettbar am Schwanze bleiben, während Meu
ſchau mit dieſem Punktzuwachs zwar noch nicht in

voller Sicherhert, aber von der abſoluten Gefahr be
achtlich abgerückt iſt. Unklar bleibt durch Keideburge

eſtriges Unentſchieden in Braunsdorf die Frage des
etzten in der B-Gruppe: Reideburg und Eintracht

liegen hier punktgleich am Ende Beunas knappe
Niederlage gegen Sporkbrüder iſt höchſt beachtenswert,
faſt wäre noch ein Unentſchieden möglich geweſen

Kahnas Torverhältnis 102:20!
Zweiftkelliger Sieg Kaynas über Giebichenſtein

Die Geiſeltaler nahmen das Spiel ungewöhnlich
ernſt und zeigten dabei wieder einmal ihr wahres
Können, das ihnen die allerbeſten Ausſichten für den
entſcheidenden Kampf gibt. Schon in der 2 Minute
eröffnete Peetßz mit herrliche Kopfball den Tor
reigen, als er eine gute Flanke Moſenheuers im
Sprunge aufköpfte und das ſchönſte Tor des Tages
erzielte. Von da ab war

Kayna einfach nicht mehr zu halten. Immer und
er rollten die Angriffe gegen Giebichenſteins

or.
Nach dem 2 (Moſenheuer) leiſtete Giebichenſtein
noch kräftigen Widerſtand. Dann war es vorbei und
Meixrner (2) und Peetz (2) ſchufen den 6. 0
Halbzeitſtand. Bartkowigt Moſenheuer,
Peetz waren die weiteren Torſchützen und

Jubel war groß als Moſenheuer den
e ſern in der gegenwärtigen Verbandsſpiel

oßß.

Bartkowiak und wieder Moſenheuer, der der erfolg
reichſte Torſchütze war „drehten“ das Ergebnig auf
12. 0. Zuletzt wurde Giebichenſtein recht hart. Rehnieiſtete ſich hier deſonders viel. Bei 9. 0 wurde ein
Giebichenſteiner des Feldes verwieſen, bei 10 0 des
gleichen. Mit ihm mußte auch (ganz unverſtändlicher

weiſe) auch Lingott gehen. Sievers als Sturm
führer hat an den Torerfolgen viel Anteil, er war es,
der ſte meiſt vorbereitete. Auch Meixner ragte hervor,
obwohl die d Elf in beſter Form ſpielte

Meuſchau ſchlägt Nietleben 6: 1. Meuſchau konnte
damit die Vorſpielniederkage wiedergutmachen. Bis
zur Halbzeit führte der Sieger mit 2.0. Nach dem
Wechſel brachte Meuſchau durch ein Selbſttor Riet
leben zum Ehrentor. Nietleben verſuchte mit Gewalt
den Ausgleich zu erzielen, aber Meuſchau machte ſichwieder Fea und konnte den Sieg ſicherſtellen.

ren r r pfiff zur Zufriedenheit. II Niet
Sporkring Mücheln ſchlägt Paſſendorf 4:2 (0: 1)).

Mücheln entpuppte 5 wieder einmal als Heim
mannſchaft. Während die Mannſchaft von austvärts
mikunter die ſenſationellſten Niederlagen meldet iſt
ihr auf eigenem Platze nur fehr ſchwer beizukommen.
In der erſten Halbzeit freilich ſah es mitunter recht
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böſe für den Sportring aus da ſich deſſen Sturm gar
nicht finden wollte. Paſſendorſ zeigte hier das weitaus
beſſere Spiel. Aber lediglich ein hoher Flankenball
des Linksaußen fand den Weg in die lange Ecke Nach
dem Wechſel kam Mücheln bedeutend beſſer in
Schwung, und vier Tore in der 8., 11., 17. und 18.
Minute durch Hänel, Kugler und Kraneis
brachten eine vorher für unmöglich gehaltene Wendung. Gegen Ende kam Paſſendorf nochmals in

Schwung und verbeſſerte 7 Minuten vor Schluß auf
2:4 Großgebauer (VfL.) pfiff gerecht

Die 99er Reſervemannſchaft konnte ſich überzeugend
revanchieren. Leicht wurde es ihr inſoſern gemacht,
als Schkeuditz nur mit 9 Mann antrat und demzufolge
eine 9 0-Packung mit nach Hauſe nehmen mußte.

Uberraſchende Niederlage der VfL.-Reſerve. Der
VfL. hatte nur 10 Mann zur Stelle, außerdem fehlte
Kabermänn Trotzdem führten die Merſeburger bis
12 Minüten vor Schluß noch mit 1.0. Dann aber
ſchoſſen die 96er noch drei Tore

SBV. Merſeburg Preußen II Die Grün
hoſen hielten ſich anfänglich wacker, hamen nach kurzem
O 2 Stande zu dem verdienten Ehrentreffer. Dann
aber ſetzten ſich die Schwarz Weißen in der zweiten
Halbzeit weiſt energiſcher ein und ſiegten glatt und ver
dient. Föſchens und Preußens Alle Herren trennten
ſich 5.4 für Zöſchen Noch in den Schlußminuten ge
lang Zöſchen (verſtärkt aus Herrenmannſchaften) Aus
gleich und Siegestreffer; die Preußen hatten lange
4 2 geführt.

Geuſa I Preußen III 2:1 (1: 1). Nur ein ver
ſchoſſener PreußenElfmeter verhalf den Geuſagern zum
Sieg. Preußen ſpielte ſehr eifrig. Die beiden Erſt
leute der Geuſaer waren mäßig, auch der ſonſt ſo gute
Höche kam nicht in Schwung. II--VfL. IV 1 (0:0).

Unkere Mannſchaften
Sportv. 1899. Jun V. I. Jun. 40, I. Knaben

gegen Vf2. I. Knaben 0 U Knaben Canena
Knaben 4:0.

Bf o. IV-Geuſa II 1: 0; II--96 III 1:4;
Junloten-Röſſen I. Junioren 7: 1; II. Junioren

n 99 I. Junioren 0: 4; I. Knaben -99 I. Knaben
5 I. Handballjunioren-BlauWeiß I. Junioren

Spielv. Neumark. I. Junioren Mücheln 8:0;
II. Junioren- Kayna I 22; Knaben Braunsdorf 8:0

Preußen: III Geuſa 12; I. Junioren Juni
oren T. 2; I. Knaben Kayna Knaben 4:0; II Knaben
gegen Svergau Knaben 4:0.

Sporko. 1922 Großkayng: II-- Giebichenſtein II 60;
III Dürrenberg J 4:0; IV- Beung III 7:0. Die
II. und III. Elf wurden Meiſter ihrer Klaſſe.
Junioren-Neumark II. Junioren 2.2 Jugend gegen
Röſſen 60; Knaben Preußen 0 4

Sportring Möcheln: II gegen Paſſendorf II 9:2;
III--Röſſen III 6 1; Jun. Neumark Jun 0 3

C. Derbusſeger!
3:1 (0 0) und 4:1 (2 0) ſtegte der „Club“ im erſten Herren und im Damenſpiel. Ein 1:1 (0 11)

im Kampf der zweiten Herrenmannſchaften.
Zum erſtenmal ſtanden ſich im Hauptſpiel des e der MHCE. Sturm ſo viel Unterſtützung ſeiner

geſtrigen Hockeytages die erſten Herrenmannſchaften
vom MHC. und vom Sportverein 1899 gegenüber
Der MHC. behielt mit 3 1 die Oberhand. Verdient

Die a ſt beſitzt das größere Können und
pielt das ſtilreinere Hockey. Das verſchafft ihr
ür die nächſte Zeit immer noch einen Abſtand in

der Spielſtärke zwiſchen MHE. und 99 zu ihren
Gunſten.

Eines aber verblüffte in welcher Weiſe ſich die 9der
Mannſchaft verbeſſert t Da iſt viel gearbeitet wor
den. Die meiſten der 11 Spieler verfügen über beacht
liche Stockſicherheit und ſind ſo eifrig beim Kampf, daß
ſie manches beſtehende Manko in puneto Spielkunſt
a wettmachen. Die Mannſchaft ſpielt ga unn und ohne viel Tändelei intt dem eine
Ba N etwas ausgereiftere Technik, mehr Er
fahrung und MHC. Wird einen ebenbürtigen
Ortsrivalen erhalten! Tapfer wehrten ſich die 99er
bis zum Wechſel. Da war der Kampf durchaus offen.
Der MHCE. Angriff brachte kein Tor zuwege.

Das 0:0-Halbzeitergebnis bedeutet für 99 einen
großen Erfolg!
reuen wir uns darüber, daß es im Merſeburger

H r aufwärts 5 Die für ein Hockeyſpielimmerhin zahlreichen n chauer auf dem Kaſernenhof
waren jedenfalls mit den gebotenen Leiſtungen zufrieden.

0:0 in der erſten Hälfte
wiſchen MHCE. I und 99 1. Der Sieg gelang e9 nach dem Wechſel.

Eine techni und taktiſche (Verteidigung!) Kber-legenheit der hie war von vornherein unverkenn

bar. Und doch brachten es die 9er fertig durch
ſchnelles und aufopferndes Spiel den Kampf zuerſt
völlig offenzuhalten. Das 0 0- Ergebnis enſſprach den
bis dahin gezeigten Leiſtungen. Doch nach der Pauſe

ſehr guten Läuſerreihe und fand weniger ſtarke Gegen
wehr bei 99, daß er dreimal erfolgreich ſein konnte.

Die treibende Kraft war Ruype,
der durch famoſe Einzelleiſtungen allein zwei Tore
erzielte. Das erſte Tor war ein Prachtſchuß und für
Kilian, der ausgezeichnet hielt, unhaltbar Dr. Kreitz
zeichnete für den reſtlichen en verantwortlich den
er mit gutem Rückhändſchlag erzielte. Trozdem MHC
in dieſem Abſchnitt mehr oder weniger überlegen ſpielte,
wurden die Vorſtöße der 99er durch das Ehrentor
(durch Kilian belohnt. Mit 1 trennte ſich
die Gegner nach intereſſanten Kampfe, in dem auf der
einen Seite Oels Haade und Ruppe, auf der
anderen Bauer Kilian T und der Torwart
Kilian die beſten Kräfte waren Beide Schieds-
richter einwandfrei. h Spiel der zweiten Mann
ſten hätte es beinahe eine Uberraſchung gegeben,enn 99 führte bis weit in die zweite Halbzeit ſinein

10 Es bedurfte größter Anſtrengung von ſeiten des
im Sturm (Halbſtürmer) z unentſchloſſenen MHC.,
um den Ausgleich zu erzielen. Die Leiſtungen im
Damenſpiel, das für den MHC. endete,
wurden arg beeinträchtigt durch den hartgefrorenen
Boden Die MHCE. Damen waren einwandfrei beſſer,
ren viel ſyſtematiſcher und hätten beſonders vor
er Pauſe ein höheres Ergebnis erzielen können

Der Klub Derbykampf zwiſchen MHE. und 99
endete demnach 5 1 für den Klub

Die Deutſchen e e eſchaften wurden in Bremen zu Ende geführt. Den
Tikel errangen Landry, Frl. Krabwinkel, Frl Kräh
winkel Dr. Deſſark, Dr. Deſſart-Oeſtberg und Frl. Krah-
winkel- Frl. Peitz. x

Das infernalionale Berliner Reif und Fahtkurnier
wurde am Sonnkag mit dem Preis von Deufſchland
abgeſchloſſen. Deutſchland ſiegte mit knappem
Vorſprung.

Knapper Sieo les PSV. Halle
Mit 54 (32 4)) unterlag BlauWeiß gegen den PSV. Jnu Merſeburg wurde Vfe. vom Poſt-TuSpV.

hoch geſchlagen

Beinahe hätte es in Halle eine berraſchung ge
geben. PSV. nahm den Kampf gegen Blau-Weiß viel
zu leicht, war bis zum Wechſel noch im Nachteil, um
ganz knapp mit 54 noch zu gewinnen. Boruſſiahane keine Mühe, Wacker mit 11:0 zu bezwingen, und

nur in Merſeburg es eine unangenehme über
raſchung. Die in beſter Form ſpielen Poſt Halle
brachte unſerem Vfe. eine 1: 8- Niederlage bei.
Das Privatſpiel PSV. Merſeburg SpV. Roitzſch
würde von den Gäſten abgeſagt.

t

Poſt ſchlägt VfL. 8:1 (320)!
Das Experiment mißglückt?

Das Ergebnis e leicht zum Trugſchluß Man
kann dieſe Frage nicht ohne weiteres bejahen. Zwar
elang es der VfL.- Mannſchaft nicht, Nutzen aus der
uſſtellung zu ziehen. Es lag daran, daß, als die Elfdie Stnmerſahigteit Haucks erkannte, zu ſehr auf

Hauck das Spiel einſtellte. So hatte die Hinkermann
ſchaft der Poſt leichtes Abwehren, zumal die übrigen
Stürmer zuwenig Selbſtvertrauen zeigten. Jm Feld
ſpiel hatte die Poſt den Blau Weißen nichts voraus,
aber im taktiſchen Aufbau waren ſie bedeutend beſſer.
Beim Vfe. klaffte zwiſchen Sturm und Hintermannſ haft
eine große Lücke, ſo daß Halle immer wieder zu Er
folgen kommen mußte. Bei dem Sieger klappte es wie
am e en aargenau wanderte der Ball von
Mann zu Mann, um zur rechten Zeit mit dem Tor
ſchuß zu enden Gegen die Torſchüſſe war der Tor
wart in jedem e machtlos. VfL. hatte dagegenmit Torſchüſſen ech, und hätte unbedingt zu einigen
Erfolgen kommen müſſen. Die Mannſchaſt iel mit

Erſatz für Meiſter Siegling und Hanſen. Voeſack
(88) als Leiter gut.

Kaynas Handballer gewannen gegen Sporkring
Mücheln 7. 3. Leider endete das Spiel mit einem
Mißklang. Beim Stande von 3 1 wurde ein Müchelner
des Feldes verwieſen. Als vald darauf ein zweiter
folgte, verlor der Kampf an Intereſſe, und für Kayna
war es ein leichtes, den Sieg zu erringen, obgleich
luſtlos geſpielt wurde. II--PSV. Merſeburg II 0:2;
Jugend -BlauWeiß 5:5; Knaben 98 0:9.

Polizei Weißen'els ſſeat 17:2
Handball im Saale Elſter-Gau. Polizei Weißenfels
gewinnt in Meiſterform. Neptun über die Naum-
burger Städteelf ſiegreich. TugR. gewinnt das letzte

Punktſpiel.
Noch einmal vor den Spielen um die VMBV.Meiſter

ſchaft ſtellte ſich die Polizei Weißenfels im Spiel gegen
den 1. SV. Jena dem heimiſchen Publikum vor To
das Spiel erſt nach dem entſcheidenden Fußballſpiel
ſtattfand, hatten ſich viel Zuſchauer eingefunden, die die
Weißenfelſer Mannſchaft in Meiſterſorm ſah. Nach
20 Minuten hieß es r 8 0, und dann erſt kamen
die Jenaer, die eine ſchnelle Elf ſtellten, zu 2 Toren.
Mit 9-2 wurde gewechſelt. In der 2. Spielhälfte
war Weißenfels weiter qut und durch ſchnellcs Abſpiel
und gute Stürmerleiſtungen fielen noch 8 Tore, ſo daßſich Sena verdient hoch geſchlagen bekennen mußte.

Neptun Weißenfels hatte die Naumburger Stäadteelf
um Rüchſpiel zu Gaſte, die ſich unverdient hoch gene bekennen mußten Beim Stande von 32

wurde gewechſelt. Naumburg glich dann ſogar aus.
Jn den letzten 20 Minuten konnte Weißenfels aber
(meiſtens durch Freiwürfe) noch 8 Tore erzielen
TugR. und ZBC. ſtanden ſich im letzten Punktſpiel der
erſten Klaſſe gegenüber. Die Zeitzer waren zuerſt beſſer

und legten 8 Tore vor. Dann kam TuR. auf undbeim Wechſel hieß es 18. Jn der zweiten Halbzeit
war Tug R. beſſer und konnte noch 8 Tore erzielen die
den Sieg und die beiden Punkte brachten. 3BC hat
durch dieſe Niederlage den letzten Tabellenplatz be
halten. Der Frauengaumeiſter, TuR. Weißenfels,
interlag dem Thüringer Frauenmeiſter, SC. Weimar,
mit 13. Polizei Tr. Grunatal I 131Neptun Knaben Mittelſchüler Knaben 6 1; TuR.
II. Frauen--SC. R Frauen 1

Am komenden Sonntag iſt Polizei Weißenfels in
den Spielen um die VMBV.-Händballmeiſterſchaft
ſpielfrei. VfR. 35 ſpielt in Zeitz auf dem 3BC-
Platze gegen Concordig Gera.

(Tereinensenrien ten

ATB. Sypielabkeilung. Morgen, Dienstag, abends
8 Uhr: Spielerverſammlung. Aufſtellung der Fauſt-
ballmannſchaften. Um vollzähliges Erſcheinen bittet

Der Spielleiter.

übertritte zur evangeliſchen Kirche.
Die polizeilichen Meldeämkter werden in Zukunft

davon verſtändigk.
Jn den Liſten der polizeilichen Meldeämter wird

bekanntlich auch die Religionszugehörigkeit der An
emeldeten verzeichnet. Bisher wurde jedoch vonKdetegen in S Religionszugehörigkeit keine Notiz

enommen Aus dieſem Grunde hat das EvangeliſcheKonſiſtorium der de Sachſen nach Benehmen mit

dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen und den
Regierungspräſtdenten in Magdeburg Merſeburg
und Erfurt angeordnet, daß von jetzt ab die Gemeinde
kirchenräte den zuſtändigen e ichen Meldeämtern
von allen in r Gemeinde erfolgten Übertritten zur
evangeliſchen Kirche Anzeige erſtakten, und zwar für
jede übergetretene Perſon auf einem beſonderen Zettel
nach vorgedrucktem Muſter. Die Wichtigkeit der neuen
Regelung geht ſchon daraus hervor, daß auf Grundder poheiehen Meldeliſten auch die Steuerliſten auf

geſtellt werden. Bisher gelangten lediglich Kirchen
austritte auf dem Wege über die Amksgerichte zur
Kenntnis der Meldeämker.

v

Die Zeitung im Dienſte der Heimat.
Unter dem Druck der augenblicklichen wirtſchaftlichen

Verhältniſſe muß es ein beſonderes Verdienſt derden reſſe genannt werden, daß ſie ſich nach wie

vor entſchloſſen und uneigennützig der Pflege der
Heimatkunde und Heimatgeſchichte annimmt. Bedingen
doch beſondere Heimatbeilagen wie ſie von zahlreichen
Zeitungsverlagen herausgebracht werden einen Mehr
aufwand an Satz und Druckkoſten, der in den meiſten
Fällen keineswegs gering zu veranſchlagen iſt. Gegenwärtig beläuft ch die Zahl der deutſchen Zeitungen

auf 2760 von denen etwa 18 Prozent Heimatbeilagen
erſcheinen laſſen. Von insgeſamt 497 Heimatblättern
erſcheinen 30 in der Provinz Sachfen, 20 in Thüringen
und 52 im Freiſtaat Sachſen. Bezeichnend iſt, daß in
der Reichshauptſtadt nicht eine einzige Heimatbeilage
erſcheint, während umgekehrt Ortſchaften mit 5000 bis
20 000 Einwohnern das eigentliche Zentrum der deut
ſchen Heimatpreſſe zu ſein ſcheinen. Sie bringen es
auf insgeſamt 204 Heimatbeilagen. An zweiter Stelle
tehen Städte mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern von

en 107 Heimatblätter ſtatiſtiſch aufgeführt werden.
Es iſt dringend zu wünſchen daß die deutſchen Heimat
eitungen auch in Zukunft ihre Aufgabe erkennen undben zahlreichen Beſtrebungen die auf eine noch
rößere äußere und innere Vereinheitlichung der deuten Preſſe gerichtet ſind entſchloſſenen Widerſtand

entgegenſetzen. Es geht um die unveräußerlichen Werte
der deutſchen Heimat

Argert euch nicht über anvnhme Briefe
Die Unſittte. anonyme Briefe zu ſchreiben, graſſiert

heute in erſchreckendem Ausmaße. Dahinter ſteht die
Feigheit etwas mit ſeinem Namen zu verantworten
Wenn ſich Politiker oder Menſchen im öffentlichen
Leben in gewiſſen Fällen dieſer Anonymität bedienendann ſoll Tor ihre Sache ſein, aber verwerflich wird

dieſes Vorgehen durch und dürch, wenn es ſich im
Einzelfall üm die Ehre von Menſchen handelt, die
eimtückiſch durch den Herrn Ungenannt oder durche Jchweißnichtwie aus dem Hinterhalt überfallen

werden. Solche Briefe tragen viel Unruhe in das
Glück von Menſchen hinein ja, ſie ſind Mörder der
Zufriedenheit und des Vertrauens. Es iſt eine
Schändlichkeit, anonym zu ſchreiben unter dem Vor
wand man wolle einer Sache dienen. Dient man
der Sache wirklich damit? Bei jedem anſtändig
denkenden Menſchen wandert doch der Brief ſchließlich
dorthin, wohin er gehört. in den Papierkorb, denn
dieſe Art von Kritik iſt meiſt gehäſſige Nörgelei, und
von dieſer Seite wird ſich ein charaktervoller Menſch
nichts ſagen laſſen, geſchweige denn etwas annehmen.
Da dem Empfänger keine Antwort möglich iſt, hat
er auch keine Gelegenheit, Mißverſtändniſſe aufzu
klären. Dieſe Briefſchreiberei iſt das Ausdrucksmittel
für eine liebloſe und unwahrhaftige Kampfesweiſe.
Wer etwas zu ſagen hat ſoll auch den Mut haben
es zu vertreten. Hinweg mit dieſen heimlichen
Schlangenbiſſen; es iſt Seelenkorruption ſchlimmſter
Sorte! Wer einen Fünken Ehrgefühl in ſich hat, muß
mit uns das anonyme Briefſchreiben bis zum Außerſten
bekämpfen. Hinweg mit dieſer Kulturſchande!

Ermäßigte Schlafwagenpreiſe.
Mit Wirkung vom 1. März an werden die Bettar enpretke der Mitropa ermäßigt. Gleichzeitig

fällt die Vormerkgebühr fort, ſo daß
künftig die Preiſe für Bettkarten die gleichen ſind,
wenn ſie bei einem Reiſebüro vorbeſtellt oder wenn
ſie am Zuge beim Schaffner gelöſt werden.

Die Bettkarten 1 Klaſſe die bisher
einſchließlich Bedienungsgeld und Vormerkgebühr
30 60 RM. und für lange Kurſe 34 60 RM. gekoſtet
haben, werden einſchließlich Bedienungs-
geld ermäßigt auf 25 bzw. 29 RM.

Die Bettkarten 2 Klaſſe werden von 15 30
bzw. 1730 RM ermäßigt auf 1250 bzw. 1450 RM.

Die Bettkarten 3. Klaſſe die bisher ein
ſchließlich der von etwa 30 Prozent aller Reiſenden
geforderten Wäſche 990 RM. gekoſtet haben, werden
einſchließlich Wäſche und Bedienungs-
geld auf 8 RM. ermäßigt. Dabei bleibt es auch
künftig den Reiſenden freigeſtellt ob ſie Wäſche haben
wollen oder nicht. Jm letzteren Falle werden 150 RM.
ab gezogen. ſo daß die Bettkarte 3. Klaſſe ohne Wäſche
6.50 M. koſtet

Es iſt beabſichtigt, auch die Bettkartenpreiſe der
ins Ausland führenden Schlafwagenkurſe zu ſenken,
ſobald die Verhandlungen mit den beteiligten Eiſen
bahnverwaltungen abgeſchloſſen ſind.

Filia'e Ammendorf
Zeifu grousyahe Eipzelverkauf
Anzelgen-Annohme Bes'ellungen

J. Kopp, bächvand ung Buchbinderei
Hallische Straße
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Kaommerlichtspiele
Ab heute: Dältcan Horwegz in dem großen Ufa-Tonfilm

„Mie weder Liebe! Heute Hontag zum letzten Hale
mit Harreg Dredtke und Felg Breſſart. 8be Felix Bressar re net inNie wieder Liebe Dieſer Titel wird vom Publikum mit viel

Der Herr BürovorsteherR agendem Augenblinkern und ungläubigem Lächeln quittiert werden

nach dem bekannten Schwank Konto X

e und doch „KRie wieder Liebe“, 5 Jahre lang. Ein Welterfolg
Ein Tonfilm, den Sie ſehen müſſen; die faſzinierende Handlung und

Ah Dienstag wieder ein

großer Lustspiel-Schlager

die einfallsreiche Regie und das hervorragende Darſtellerenſemble
machen dieſes Werk zu einem Jilm, von dem man ſpricht Luxus

mit

Räthe Fritz Grünbaum Heinz

jacht das Schiff ohne Frauen Reuyork Nizza im rauſchenden

won Nagy Maly Delschaft Alfr. Abel RUhmann

Karneval, ſind die Schaupſaätze, die Auge Ohr und Herz zu lachenden

2

Meine Frau
clie

Zeugen ſprühendluſtiger Ereigniſſe machen. Ein Luſtſpiel-Juwel in

ſl l 2ſstapelt

Nach langem schwerem, mit größter Geduld er-
tragenem Leiden starb am 6. hebruar mein innigge-
lebter Mann, unser guter Sohn und Bruder

Alfred Schmidt
im 41. Lebensjahre

In tiefstem Schmerz
im Namen der Hinterbliebenen

Elly Schmidt.
Merseburg, den 8. Februar 1932.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11. Febr.,
vorm. 11 Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes
aus statt. Das feierliche Seelenamt in der kath. Kirche
findet Freitag, den 12. Februar, früh 7.15 Uhr statt.

Anzeigen
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche
geber

Sie
Sonnabend, nachmittag s Uhr, ver

schied nach kurzem Krankenlager
unser Ueber guter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Gräfe
im 75. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Familie Franz Gabriel

Merseburg, den 8. Februar 1932.
Beerdigung Dienstag nachmittag

3 Uhr, von der Kapelle des Stadt
friedhofes aus.

Vermählt:

Guter Schlauch
Weißenfels.
Ludwig Lewinſohn m.

Touren- Decke
1 Paar Pedalen

Frau Jlſe geb. Roſen

Rennlenker
thal.

Geſtorben:
Bowdenbremse.
Hebeibremsee

rau h. Seymer I Paar Kettenspanner
b. ige Grunicke, 77 J 1 Dose Lack, schwarz

Weißenfelse P Kanne Kompl. Freilaufnabe
Felgen, schwarz Stck.i 80See ne Wanne Hahrradständer

geb. Riedel, 46 J. Gummigriffe PaarNaumburg. Gespanntes VorderradCarl Hochſtein, 80 J. schwarz
Untergreidlau.
Carl Hetſchold, 75 J.

Wehlitz.
Frau Henriette Crone
geb. Genihe, 79 J.

Schladebach.

Lancdhaus
m. Obſt u Gemüſegart

koſtbarſter Foſſung mit außergewöhnlich großer Beſetzung

Fine lustige Zeitsatire Iſthoep! Eier

Dagze ein ſehr gutes Beiprogrameres.

Familien en

voll Witz, Ironie und Anmut

Das Publikum ist begeifstert!

Anfang 5.45 und 8.15 Uhr

Aachrichten eLen er

Sadle-Krue Leun

(Aus anderen Blättern großen Inanspruchnahme

Heute u. morgen Fortſetz. d. urgemütlichen

a kungen Teeenrahrradteten

rheinischen
Karneva!

Freyvurg.
habe ich diese

unt. Mitwirkung eines erſtklaſſigen Humoriſten.

Hildegard Heft mit
um 8 Tage verlängert!

frei feuerwehn

Alois Loſſe.

hahrradrahmen

II. (Pion. Komp.

der Auftrag
nach Möglichkeit

berückſichtigt.

C kagtnachterummel

Tanz und Eintritt frei.
Kap. Fichter. Oberraschungen.

Park- Cafe
Morgen Dienstag
gr. Fastnachtskefer

Stimmung tiumor! Tanz! Neuekapelle

Stadt-Cufe
9 Ab Dienstag, den 9. Februar,

57 Faschings- hl

kreiwllligefegerwehr

Zur Beiſetzung des
Zugführers

Karl Gräfe
tret. d. Kameraden a
Dienstag 159, Uhr,
an d. Wohnung des
Kommandanten an.
Bl. Uniform, Helm

Das Kommando.

Kirchl. Nachrichten
Stadt. Getauft

Herbert, S. d. Arb. Koß
mann; Roſemarie, T.d.
Pol. Ob.Wachtmſtrs.
Mahler; Das Kind G
Sengewald; Das Kind

Gerhard Parpart.
Altenburg. Ge

tauft. Wihelm, S d
Kaufm. Fiſcher
traut: D.

eJ 0 Je ä

G reifem Süe u

80
Fabrrackb a u

Sangerhausen, Aschersleben, Eisleben
Merseburg, Bahnhofstrabe 17

(auft hen unseren Iusbrenen

Landw. JnventarAnktion
Donnerstag, 11. Februar 1932, vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Gute Nr. 72 in

Alterer Krieger Verein
Am Sonnabend ist der Kamerad

Karl Gräfe
zur großen Armee abgerufen.

Wir verlieren einen treuen Kame-
raden, dessen Andenken wir stets in z. verk. Schladebach 46.

Ehren halten.
Zur Beerdigung treten die Kame- Guterhaltener

den 2 Get e e KinderwagenD ür 5 zu verkaufen.
i Zuerfr. i. d. Geſch. d Bl.

W mittel JferdöS paſſ. f. Hänoler zu verk.
e Zu erfr i. d. Geſch d. Bl

z Feldschiößchen-
Anerkannt chönſter

Ausflugsort
Empf. morg Faſtnacht
zum Kaffee ſelbſtaeb.
Pfannkchen

ſowie ab 18 Uhr
Nürnberger Schweins
würſtchen mit Kraut 0
Dies all. die ſich noch emeiner erinnern, zurAm Freitag verſchied plötzlich unſer

treuſorgender Vater und Großvater

Be
erdigt:. Ruth Leupelt.

2 leere Zimmer
15. 2 beziehbar.

Z.erfr. i. d. Geſchſt. d. Bl.

Jferuwodrungen

2 Stuben und Küche,
I Stube und Küche,

Ludwig Götz
im Alter von 54 Jahren.

Jm Namen der trauernden Hinter
bliebenen Azwe. Selma Götz

Familie Zimmerling
Leung, den 8. Februar 1932.

Die Beerdigung findet Dienstag
nachm. 3 Uhr, von der Kapelle aus ſtatt.

i Bohrbock, kompl.
mit Drahtſeil, 45 m lg.

M Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.
zu verkaufen.

Zöſchen wegen Erbteilung geſ. vorh. Wirt
ſchaſtsinventar öffentlich meiſtbietend gegen
bar 2 mittelſchwere Pferde (ca, 8- u. 12jähr.
Wallache), 1 Zuchtſau, 7 Maſtſchweine (je
ca 2 2 Ztr. ſchwer) je 1 drei und zwei
einhalbzöll Rüſtwagen, je KKaſtenwagen Break,
Korbſchlitten, Drillmaſchine, Binder Ableger,
Kartoffelrodemaſchine. 2 Sack ſche Pflüge. drei
Satz ei Eggen, Jgel, Acherſchleppe, Schro mühle
Reinigungsmaſchine, Dezima waage mit Gew.
Schleiſſtein, Jauchenpumpe, Sach u. Wagenhebe,
Wiege u. Futterkaſten, neue Ernteleitern, Zentri
ſüge, Butterfaß, div. Kleingerät 2 Miet Sauer
ſutter. Jnventar in gutem Zuſtande. Beſichtt

Spuerdüche,

Merſeburg Kl Ritterſtr.

i o Arnagsg usp

um 20 Uhr
Versammlung

im „Preußiſchen Adler
Naumburger Straße

Der Brandmeiſter.

hie Betten
Sohlgteimmer, Kinderbetten
Folst. Stahlmatr Chaisel- an
Ieden. Tellzahlg. Katal tron
Eisenmöbeltabrit Suh) Th.

Donnerstag d. 11.d. M.,

langendott

Bockhierfest:
Für Stimmung ſorgt die Kapelle

Voigt Paris Fetter

d. Dienst. DienstagS. u sein e rein
Schlachtefeſt
Réchüfer. Leungerstr.s

W. Adricaer,
Burgſtr. 22, Tet 2898.

Morgen Dienstag

Schlachteſet

gung ab 8 Uhr. Sei uns ſerg usussis iW. Franke, beeid. Auktionator.Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 2635. r S e
n So uns ajnijoszurGaſthof „Roter Hirſch 3öſchen

gemeinſames Bad.
Große Wohnungen
3 u. 4 Zimmer mit
Küche, Bad uſw ver

en W an anremde. oofoah,
Blanckeſtraße 10.

Ohererelßleau

Annahme von Jnſe
raten, Druckſachen
auſträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter

Für erwieſene Auſmerkſamkeiten
anläßlich unſerer Vermählung
danken wir herzlichſt.

Friedrich Bänsch u. Frau
Hildegard geb. Kirchner

Schlachtefeſt
K. Scheuermann,
Friedrichſtratße 15.

Anſt. Fam n. tagsüber
Kind in Pflege
Ang. u. 467 an d. Geſch.

eigene Anfertigung

preiswert
MöbelHarniſch

Oelgrube 1.

DHonnerstag, den l. Febr. 1982,
Schlachtefeſt

S See
e e

eng Otto Dobkowitz
zu zelteemüg tlet heraheegetzten Pretgen Gnorm billig nerseburs Leuna

SiliRein. Schweineſchmalz Pfd. 41
Gutes Kokosfett Pfd. 32
Vierfruchtmarmelade Pfd. 38
Ia Pflaumenmus Pfd 39
Margarine Pfd. 85, 32
Fettheringe 10 Stück 88
Schnittbohn. 22Pfd.O. 58, 48, 38
Gemüſe-Allerlei-Pfd.-O. 75, 48
Weizenmehl Pfd 27, 23, 18

ums Curfs

juckende Hautausſchläge bringen die davon
Betroffenen nicht ſelten zur re
Ein probates Mittel, ärztl. warm empf. iſt
Zucker's Patent-Medizinal-Seife
Stück 54, 90 Pfg. u. Mk. 135 (ſtärkſte r
Dazu die hautregenerierende „Zuckovh
Creme“ (30, 15, 65 und 90 Pfg.) In allen
Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

In Merſeburg bei W Kieslich,
W. Mahifeldt, Drogerien bei
K. Weibgen Wwe. Parfümerie
F Wirth, Parſümer e u W. Fuhr
mann, Seiſengeſchäft; in Leung:
LeungaDrogerie.

Rundfunk Programm
Dienstag, 9. Februar.

bGrohgemeinde leuno

Annahme v. Jnſeraten,
DHruckſachenaufträgen,
ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw., bei
1. Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor 1, Tel.
3088;

Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;
Frieda Hoffmann,
Pfalzſtr.38.Träger-
bezirk 2;
Lina Kalock, Leung
Webergaſſe 7, Trä
gerbezirk 35
Marie Gaudes,
Werkſtr. 4, Träger

in 4Minna Winkelhanus,
Bun enſtraße 18,
Trägerbez rk 5;
Anna Richter,
Ebertſtraße 111, I.
Trägerbezirk 6;
Helene Scheffler,
Leung Göhlitzſch
Rr. 10 b, Träger
bezirk 27
Marg. Schümichen.

9. LeungaCröllwitz,
Trägerbezirk 8

Einzelverkauf-
Zweigſtelle Leuna, Jn
l n Tel. 3088;

Bahnhof, Leunga.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipgig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr: Fuünkgymngſtik.
Anſchließend bis 68.15 Uhr: Frühkonzert.
09.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
09.50 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfunk und Tages

Programm.09.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.
10.10--10.35 Uhr: Schülfunk.
11.00 Uhr Werbenachrichten.
11.30 Uhr: Schallplattenkonzert.
12.00 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen und

Schneebericht.

12.10 Uhr: Mittagskonzert.
13.00 Uhr: e Preſſe u. Börſenbericht.
Anſchließend Schallplattenkonzerk.
14.00 Uhr Erwerbsloſenfunk: Ein Jahr Erwerbsloſen

funk im Mitteldeutſchen Ründfunk.
14.15 Uhr: Muſikaliſche Neuerſcheinungen.
15.00 Uhr: Frauenfunk.
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
16.00 Uhr: Menſchenaffen.
16.30 Uhr: Nachmittagskonzerk.
17.30 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend bis 17.40 Uhr. Arbeitsmarktbericht des

Landesarbeitsamts Sachſen
Wirtſchaftsnachrichten
Frauenfunk.
Sprachenfunk: Franzöſiſch.
Wir geben Auskunft

19.00 Uhr. Weſen und Wandlung der Anekdote.
19.30 Uhr: Aus deutſchen Opern.
20.30- 24.00 Uhr: Faſtnachtsball.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.30 Uhr Aus Berlin Funkgymnaſtik.
Anſchließend, bis 08.15 Uhr: Frühkonzerk.
Dazwiſchen, 06.45 Uhr: Aus Hämbuürg: Wetterdienſt

für Landwirte.
10.10 Uhr: Die Rürnberger Tuchmacher ſpielen auf die

10.35 Uhr:
Faſtnacht.

11.30 Uhr:
Nachrichten.

12.00 n

aulo Drächsardeg hetert

preiswert

Gutenberg Pruckere

Albert bruns
Tierzucht und rnWetterdienſt für Landwirke.

12.05 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger. Entenplan s e fernruf 2701Anſchließend Zitkherſoli (Schallplatten).
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Aus Berlin: Nauener Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Aus Berlin Nachrichten.
13.30 Uhr. Aus Köln: Mittagskonzert.
15.00 Uhr. Märchen und Geſchichte
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Künſtleriſche Handarbeiten
16.30 Uhr: Nachmiltagskonzerk. Se
17.30 Uhr: Das Problem der Aufrichtigkeit in der

franzöſiſchen Literatur.
18.00 Uhr: Walter Bloem lieſt ſeine Novelle „Faſchings

18.30 Uhr:
geſpenſt“.
Wieviel Menſchen kann die Erde tragen?

18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19.30 Uhr. Soll man nach Südweſtafrika auswandern?
19.30 Uhr: ſagt Berlin „So klingt der neue Sende

dal.“
2015 Uhr: Kommunismus und Eigentumsbegriff
21.00 24.00 Uhr. Aus Berlin Faſinachksball.
Dazwiſchen, 22.00 Uhr Wetterdienſt, Nachrichten Sport.

Verlangen Sle Muster
m und Vertreterbesuch z

Führende Firma der Lebensmittelbranche
ſucht für Merſeburg einen

Woarenvertesler
Kundſchaft iſt vorhanden. Lieferrad wird ge
ſtellt. Nur ehrliche und ſtrebſame Leute die
ſich durch entſprechende Rührigkeit die vor
handene Exiſtenz weiter ausbauen wollen,
finden Berückſichtiqung. Kleiner heller Keller
(aum muß vorhanden ſein und Sicherheit
geſtellt werden. Offerten unter 466 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

17.50 Uhr:
18.05 Uhr
18.30 Uhr:
18.50 Uhr:
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